
Deutscher Reichstag .

O Kcrlin , 15 . Tczcmbcr .
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Aus der Tagesordnung steht die . dritte Berathnng der

z Handelsverträge mit Spanien , Rumänien und Serbien .

I hierzu liegt ein Antrag des Abg . Grasen Kanitz ( kons .) vor , die

5 vertrage mir ans ein Jahr , dir znm 31 . Dezember 1894 , abzn -
- Wietzen . — Abg . Graf Bismarck - Schönhansen : Zu unserer
- tzeaugthunng haben die Redner vomBundcSrathStische sich dagegen
- «eiwahrt , datz sie einen absoluten Freihandel inauguriren wollten ;

ße haben sich zu einer konservativen Politik bekannt , und wir haben
; gern davon Akt genommen . Aber wir stehcv Alle unter dem Ein -

| «ruck, daß von der ersten Stelle im Bundesrath , Seitens des
■ MichskanzlerS , die Aenßerungcn sowohl im Reichstage wie anderswo
j den Rückschluß gestatten , daß der Reichskanzler ein gelehriger

Schüler und eifriger Anhänger der FreihandelSthcoricen geworden
| [1 ; ( Widerspruch links .) Den Schlnß ziehe ich aus allen seinen

Amdgebnngen . Ich habe ja keine Gelegenheit , mich per¬
sönlich mit dem Herr » Reichskanzler zu unterhalten , kann
mich also nur an das halten , was in die Ocffentlichkeit dringt .
Man will einen Spalt und Zwietracht in die bisher festgefügte

' Allianz säuimtlichcr ProdnktionSgenossen treiben , und Sie werden
cür Recht geben , daß die ländliche Bevölkerung im Spätherbst 1891

die Empfindung hatte , daß sie von der Industrie etwas im Stiche
gelassen worden ist , und zwar um Vortheile , welche der Industrie
nicht viel eingebracht haben . ( Zustimmung rechts .) Niemand ist
Lehr übeizeugt als ich , daß ein unbedingtes Zusammenhalten der
nationalen Landwirthschaft und der nationalen Industrie unbedingt
nothwendig ist . Zu meiner Freude hat der verehrte Herr
b. Bennigsen nicht nur sein warmes Herz für die Landwirthschaft
zu erkennen gegeben , sondern auch dringend empfohlen , daß beide
Produktionsgebiete znsammenhalten . Auch ein so einsichtiger Gc -
schästsmanu wie der Baron v . Stumm wird der Landwirthschaft
nicht zumntheu wollen , daß wir uuS sozusagen in eine eocietas
leonina mit der Industrie einlassen : Leben und leben laffen . Daß
uns diese Verbindung in den letzten 12 Jahren unendlichen Segen
gebracht und den national « , Wohlstand vermehrt hat , ist Wer allen
Zweifel erhaben . Wir wollenuicht Hostert , datz bei Jndnstric mid Laud -
tvirthichnst die Fabel von den beiden feindlichen Löwen zurWahrheit
werde . Der deutschiÄrbciter als Landsmann steht mir doch » iher al «
der fremde . Herren wie Stumm und Krupp haben zwar höchst
erfreulicher Weise persönliche Beziehungen mit ihren Arbeitern , aber
im Großen und Ganzen kann sich doch bei den Aktiengesellschaften
ein solches persönliches Verhältniß nicht herausbilden . In der
vorigen Woche wurde der Rechten vorgeworieu , daß die ländlichen
Arbeiter im

'
Osten zu schlecht bezahlt würden , und daran der naive

Wunsch geknüpft , man müßte sie doch höher bezahlen . Wir würden
ja sehr gern das thun ( Lachen links ) , aber woher nehmen und nicht
stehlen ? ( Unruhe links .) Sehen Sie doch die Bücher der Land -
wirthe nach , alle Landwirthe mit Ausnahme derjenigen Banern ,
die selber zu viel Hand anlegcn und deren schwielige Faust Abends
die Feder nicht führen kann , führen ein Bnch . Sehen Sie doch
eunual die Einkommenstenerlisten nach ( Sehr richtig ! links ) , und
Die werden einen Rückgang nicht nur bei den Grotzgrundbefttzcrn ,
Wildern gerade bei den kleinen Bauern findtu . ( Zustimmung
rechts .) In der langen Wahlkampagne stand zwar die
Militär -Vorlage in erster Reihe , dann kam aber die Nothlage ter
Landwirthschaft , und ich wurde gefragt : Was werden Sie thun , wenn
neue Handelsverträge kommen ? Allerdings lagen die Handelr -

derträge damals noch nicht vor , aber dieser Einwand , der auch
»euerdings gemacht worden ist , ist nur ein Spiel mit Worten . Für
die Landwirthe war es klar , daß sie die Kosten tragen mützteu wie
1891 auch . Da hieß es : vestigia terrent und exempla docent !
Der Großgrundbesitz kann es ja länger aushalten , wenn die Land -

wirthschaft ruinirt wird , aber zuerst kommt der Bauernstand heran ,
das beite Element des Vaterlandes . Es handelt sich um die Ent -
werthung des Grund und Bodens . ( Sehr richtig ! rechts .)
Die Bestellung eines Gutes von 500 Morgen in der Provinz

s wachsen kostet jährlich etwa 12,000 Mk . Tagelohn . Der Tage -
whu muß jeden Sonnabend ausgezahlt werden ; woher soll

kommen , wenn Alles unvcrkänstich bleibt ? Ter Grotzgrnnd -'
»tützer kann vielleicht noch günftig verkaufen , die kleinen Leute ver -

tMcn aber gewöhnlich den Moment , wo sie höher losschlagen könnten .
>Kommen Sie nur aufs Land und sehen Sie , wie entbehrnngsvoll

der kleine Besitzer lebt und wie die Einkommensteuer zurückgeht .
: Die Eutwerthung von Grund und Boden geht immer weiter , wenn
? diese Politik fortgesetzt wird . Wenn Sie uns nicht die Möglichkeit
j toen , die ländlichen Arbeiter bester zu bezahlen , müsten diese natürlich

- Mwandern oder der Sozialdemokratie in die Hände fallen . Bei
der letzten Wahl würden die Sozialdemokraten noch viel mehr
« timmen bekommen haben , wenn die Roth der Landwirthe
dicht den Bund der Landwirthe geboren hätte . Die Land -

i mrthe wurden eben durch die Roth gezwungen , sich znsammenznthun .
Die kleinere Hälfte der ganzen Bevölkerung besteht ans Landwirthen ,
dnd für die müssen wir sorgen . Können wir die Arbeiter mehr be -

-Medjgen , so werden sie zu Hause bleiben und nicht den Irrlehren
MM Sozialdemokraten anheimfallen . (Lachen bei den Sozial -
- «•ittofratcn ) . Alte Bauern haben wir schon im vorigen Jahre ge -

Was wollen wir denn machen ? Die Einzigen , die Courage
-Men , sind die Sozialdemokraten . ( Sehr richtig ! bei den Sozicil -

I sjAokraten .) Man sagt , die Ablehnung des Vertrages würde

gW .OOO Industriearbeiter brodlos machen : für die Landwirthschaft
Wit t an aber die Schädigung ab . Wir haben uns bei den

: ■Fyobiforieu mit Oesterreich ganz gut gestanden . Warum hat gerade
U mächtige Deutsche Reich die größte Elle von allen Staaten gc -

! « bt ? ( Zustimmung rechts .) Die Oesterreicher hätten uns
" Amen müsten . Wir hätten erst wie andere Staaten
Uere Zölle durch einen Generaltarif ad hoc erhöhen
? .u!fen , und dann hätten wir eine günstigere Position gehabt . ( Zn -
E ® mutig rechts .) Dieser Getreidezoll von 3 ' /i Mark ist wohl
Ar 12 Jahre nach oben gebunden , aber nicht nach nuten .
Ach kann mir nicht denken , daß man bloß , um sich die 3 ' / , Mk . zu
Adern , von 5 Mk . hernntergegangen sein soll . Es soll der Plan
7°" ehen , die Aushebung der Zuckerprämien 1897 wieder rückgängig

: L Machen. Pläne haben für un8 keinen Werth , so lange sie
^ Undesrath und Reichstag nicht annehmen wollen , besonders nicht

S * 6 Anblick darauf , daß die Handelsverträge noch auf 10 Jahre
S “ (ltlfgt sind . Wir dürfen nicht sagen : Ja , Bauer , wir haben

- * eui fleisch weggenommen , gieb uns auch Deinen Käse , Dn wirst

« 1 . Jahrgang .
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Abend - Ausgabe .
ja doch nicht satt ! Die sympathischen Aenßerungen für die Land¬

wirthschaft , die wir fast von allen Parteien gehört haben , sind ja
ehr erfreulich , aber mit blotzcn Znsprüchcn und Klagen ist nichts
gethan , davon kann man nicht satt werden . Wir müssen vielmehr
Äbhülse schaffe » , und diese liegt , so lauge die Währungsverhältnisse
bestehen , mir in den Schutzzöllen . Unser Boden prodnzirt rund
100 Millionen Doppelcentner Getreide , das macht bei einem Preise
von 150 Mk ., der aber zu niedrig ist , jährlich 1 ’/» Millardeu Mark ,
und daher verdient die Landwirthschaft einen Schutz . Die Land¬

wirthe sotten unserer Ansicht nicht sein , woher dann die Wahl -

beweguug ? Die Bildung der Landwirthe wird unterschätzt , die
ßeiite lesen die Zeitungen sehr genau . Käme es zu einem Appell an
die Wähler , so würden noch mehr Agrarier in dieses Han » komnien .
( Lachen links .) Das Ansehen des Deutschen Reiches soll durch die

Ablehnnng dieser politischen Vorlage geschädigt werden . Bei

Militärvorlagen von größerer politischer Bedentnng hat man nicht

geglaubt , das Ansehen des Reiches durch die Ablehnung zu
schädigen . So gering ist doch das Ansehen des Deutschen Reiches

nicht , daß es durch die Ablehnung dieser kleinen Handelsverträge
an Anseheii verlieren könnte . Wenn das der Fall wäre , sollte man

doch au die Wähler gehen ; die werden die richtige Antwort daraus
geben . Wir sind in der Luge , so viel Getreide selbst zu bauen , wie

wir brauchen . Für den Fall kriegerischer Verwickelungen könnten
uns große Kalamitäien bevorstehen . Dies treibt ja die Engländer
dazu , ihre Bentel unizukehren , während sie sonst nach der Manchester -

lheorie von dem ledernen Herzen und dem ledernen Bentel handeln .
Bei uns ruht , Gott sei Dank , unsere Sicherheit ans der Landarmer ,
nud die ist über alles Lod erhaben Sobald der Landwirth genug
zu leben bat , bleibt er im Lande . Die Grundlage aller National¬
ökonomie ist , daß der inländische Markt bei Weitem der

wichtigere ist . ( Sehr richtig ! rechts .) Ich schließe mit dem

schönen und treffenden Worte des großen Dichters : „ Ans Vater¬
land , ans thenre , schließ ' Dich an , das halte fest mit Deinem

ganzen Herzen !"
( Lachen links , lebhafter Beifall rechts .) —

Staatssekretär v . Marschall hob demgegenüber hcivor , daß auch
dieser Redner den Beweis einer schädigenden Wirkung des

rnmänischen BertrageS für die deutsche Landwirthschaft nicht ge¬
führt , ja nicht einmal versucht habe . War die Handelsvertrags -

Politik im Allgemeinen anlaugt , so wies Redner aus einem Erlaß
des Fürsten Bismarck aus dem Jahre 1887 nach , daß derselbe für
die damaligen Verhandlungen mit Oesterreich ausdrücklich die Er -

niätzigmrg der tztrlrciderö -tle als Konipnisatiansobjekt tos Amre ge¬
faßt hatte . Untex großer Unaufiuerkiamkcit suchte der freisinnige
Abg . Beckh namentlich den Abg . Graf Bismarck zu widerlegen .
Avg . ljtras K a nitz ( ÄL ) vettiMigte sich gegen den ihn : gestern
vom Abg . Rickert gemachten Vorwurf des Widerspruchs zwischen
seiner heittigen Mehnendeii Haltung und der früher von ihm aus -

gesprocheuen Ansicht , daß nach Annahme des Vertrages mit

Oesterreich - Ungarn dieselben Zugeständnisse anchden übrigen Ländern

gemacht werden müßten . Im Uebrigen gab er zu , daß der Vertrag
mit Rumänien zum Mindeften keine wesentliche Schädigung der

deutschen Landwirthschaft bewirken würde , aber umso entschiedener
vernrtheilte er die Haudelsvertiagspolilik im Allgemeinen und

prophezeite von derselben die schwärzesten Konsequenzen , sah die

kleinen Grundbesitzer mehr und mehr in die Arme ^
der Sozial¬

demokratie getrieben , die ländlichen Arbeiter in den Städten ver -

tümmern und entarten , die Armee infolge dessen geschwächt und

untergraben u . f . w . Er kam zu dem Schluffe , den Vertrag mit
Rumänien zum Mindesten nicht ans zehn Jahre , sondern nur auf
ein Jahr zu bewilligen . Die Polen suchte er durch ein Citat aus
einer Rede des Kulturministers Bosse int Abgeordnetcnhause , nach
welcher Zugeständnisse ans dem Gebiete des polnischen Sprachunter¬
richts als undenkbar betrachtet werdcu müßten , zu erschüttern . Der
nationalliberale Abg . Schulze - Hamm erklärte sich , obwohl in

Westfalen an der Spitze des Bundcs der Landwirthe stehend , für
den Vertrag mit Rumänien , weil er sich nach gewissenhafter Priisung
überzeugt habe , daß die Landwirthschaft nicht geschädigt werde .
Abg . v . Kardorsf wandte sich in läugercr Ansführnng gegen
die neuliche Rede des Abg . v . Benuigien , legte seine ablehnende
Haltung gegenüber den Verträgen dar und hob hervor , welch '

ganz
anderes Interesse Fürst Bismarck für die Landwirthschaft betätigt
habe , als der gegenwärtige Reichskanzler . Doch sprach er seine
Freude darüber aus , daß Graf v . Eaprivi die Währungs¬
frage ernstlich ftubire , und hoffte , datz dereinst eine befriedigende
Lösung eine Versöhnung zwischen Schntzzöllnern und

Freihändlern herbeiführen könne . Abg . Schippel ( Soz .) be¬

mühte sich , dem Abg . v . Bennigsen gegenüber , die Anarchisten von
den Rockschößen der Sozialdemokratie abznschütteln . Den Vorwurf
unberechtigter lluteistelliing wies Abg . v . Bennigsen nachher in einer

persönlichen Bemerkung mit Anfiihinng einiger Stellen aus dem

„ Vorwärts "
zurück . Finanzminister Miquel erwiderte aus eine

Heransiorderung von sozialdemokratischer Seite und berichtigte eine
falsche Darstellung des Abg . Schönlank über einen vor Jahren von

ihm gehaltenen Vortrag über die Ennvickelung des Eigenthnms .
Abg . Gras Knyphansen ( kons .) sprach sich gegen die Verträge
aus . Sehr lebhaft gestaltete sich die Stiinmung des Hauses , als

Abg . Richter sich sehr heftig gegen den Abg . Graf Bismarck und
die agrarische Agitation wandte . Er sagte u . 31. : Dem Reichs¬
kanzler wird die Verantwortung für Alles zugeschoben , was für die

Landwirthschaft geschehen soll , während er sich auf die Kompetenz
der Reichsversaffnng beschränkt . Man vergitzt dabei , daß Fürst
Bismarck zu gleicher Zeit preußischer Ministerpräsident war und
das Staatsministeriimi in der Tasche hatte , während jetzt die

Agrarier selbst erklären , daß sie sich mit der preußischen Negierung
gut stehen , aber nicht mit der Reichsregiernng . Es wäre besser ge¬
wesen , wenn die preußische Regierung energischer für die Sache ein¬
getreten wäre , wenn die höchste Autorität für die Agrarier , Herr
Miquel , hier den Vertrag vertheidigt hätte . Tie Polen sollen den

Ausschlag gegeben haben , damit wird die Mehrheit diskreditirt . Aber

haben die Polen nicht auch für die Militär -Vorlage geftiiumt ?
Das Polenthum brav und gut , wenn es uns den
Willen thut , das ist die Anschannng der Rechten .
Die „ Freisinnige Zeitung

" hat die Konzessionen in Bezug
auf den polnischen Sprachunterricht nicht in Bezug gebracht zur
Abstimmung der Polen . Ich halte diese Konzession für berechtigt .
In einer zweisprachigen Provinz müssen die Deutschen auch Polnisch
lernen , wenn sie die Konkurrenz anshalicn wollen . ( Sehr richtig ! bei
den Polen .) lieber den Antrag des Grafen Kanitz , den Vertrag auf
ein Jahr abziischließen , kann man erusthast kaum reden . Es giebt
kaum ein Beispiel dafür . ( Zuruf des Grafen Kanitz : Vertrag
zwischen Rumänien und Oesterreich .) Ja , das ist ein bloßer Meist¬
begünstigungsvertrag . ( Zuruf des Grasen Kanitz : Das verstehen
Sie gar nicht !) Herr Graf Kanitz , wenn Sie zu Ende Ihres
Lebens nur den zehnten Theil davon gelernt haben werden , womit

ich in das parlamentarische Leben eingetreten bin , bann können Sie

froh sein ! ( Große Heiterkeit .) Präsident v . Levetzow : Ich
bitte , die Zwiegespräche zu unterlassen . Abg . Richter : Die Rede
des Grafen Bismarck war so allgemein , baß sie zn jedem Handels¬
verträge paßt , man könnte sie halten , ohne den Vertrag mit
Rumänien gelesen zn haben . Gras Bismarck hat den Reichs¬
kanzler als einen gelehrigen Schüler des Freihandels bezeichnet .
Wenn das nur wahr wäre ! Einen radikalen Freihändler habe ich
1875 hier gesehen , das war der Vater des Grasen Bismarck , der
alle Zölle bis auf 15 Finanzzölle abschaffen wollte . Das war uns
selbst zu unheimlich . ( Heiterkeit .) Gral Caprivi ist ja noch schutz -

zöllnerischer als Fürst Bismarck vor 1885 ; er hat sich ja gefürchtet ,
den Zoll auf 3 Mk . herabznsetzen . Die Schutzzollpolitik hat feinen
Segen gebracht , sondern nur die Zerrissenheit der Parteien gefördert .
Es giebt große Industriezweige , welche keinen Schutz gegenüber dem
Auslande wollen . Die Annahme des Handelsvertrags mit Ruß¬
land wird eine Ermäßigung der Preise nicht herbeisiihren . Wenn
es wiiklich keinen Veidienst bei der Landwirthschaft mehr gäbe ,
dann müßten doch die Güter keinen Preis mehr haben . Noch vor
ein paar Tagen las ich , daß ein Bruder des Grafen Kanitz ein
Gut für 400,000 Mk . gekauft hat und in bet Lage war , bas Geld
sofort zu bezahlen . ( Hört , hört ! links .) Der Herr muß also doch
zn der Zuknnst der Landwirthschast viel mehr Zutrauen Haden .
( Heiterkeit .) Als Herr v . Plötz die Wirkung des RenteiigütergesetzeS
aus die Landwirthschaft besprach , sagte er : Was nutzt uns das ?
Es steigert ja nicht unsere Reute ! Mit diesen Worten war wie
durch einen Blitz die ganze Situation erhcllt : Sie ( rechts )
kämpien nicht für die Arbeiter , sondern sür die Grund¬
rente ! ( Sehr wahr ! links .) Merkwürdiger Weise gehören
die Wortführer gegen die Handelsverträge zumeist der
kleinen gutfituirten Minderheit tut , die als Fideikommißbesitzer
in den Beruf der Landwirthschaft hineingekommen ist , während
diejenigen , die unmittelbar praktisch mit Hand anlegen , die viel
größere Zahl bilden . ( Rnse rechts : Lutz ! Rufe links : Renommir -
baiier !) Herrn Lutz schenke ich Ihnen . ( Große Heiterkeit .) Wie
kommt es denn , daß Sie ( rechts ) für 100 Millionen neuer Steuern ,
für die Tabaksteuer eintreten , während Sie sich doch sagen müssen ,
daß ein großer Theil dieser Steuerlast auf die ländlichen Arbeiter ,
die recht eifrig rauchen , entfällt ? Graf Bismarck hat sich mit
großem Selbstbewußtsein auf seinen Wahlkreis bezogen . ( Heiter¬
keit . ) Seine Wahl war uadj seiner Darstellung ein Produkt bet
Bewegung der Landwirthe , die endlich in ihm ihren richtigen Ver¬
treter gefunden hätten . An sich hat es mich -ja sehr gefreut , daß
Sie der Wahl und den Wählern eine solch» Bedeutung beilegen .
Sonst war dies in Ihrer Familie nicht gerade üblich . ( Große
Heiterkeit . ) Mir klingen noch die Worte von jener Seite in die
Ohren , wo die Wähler mit dem blinden Hödur verglichen wurden .
Aber rft es bei der Wahl des Grafen Bismarck denn so ganz natürlich
zugegangen ? Er ift

' mit der knappen Mehrheit von 266 Stimmen
gewählt , gegen seine Wahl liegt ein scharfer Protest vor , der die
lliigültigfeit beantragt , in erster Reihe , weil die Wahl des Grasen
Bismarck ein Produkt des Landraths ist . ( Heiterkeit links .) Wie
ist sie denn zu Stande gekommen ? ( Rufe rechts : Das gehört nicht
zur Sache !) Gewiß gehört das zur Sache ! ( Große Heiterkeit . )
Es muß gestattet sein , kurz zu skizziren , wie solche Wahlen heute
zu Stande kommen . ( Sehr richtig ! links .) In dein Wahlkreise
Genthin besteht ein Schulzenverein , der nur bestimmt ist , geschäft¬
liche Dinge zu besprecton . In dieser Schulzenversammlung erschien
Gras Bismarck in Begleitung desLandraths , entwickelte in längerer
Rede sein Programm , und am Schluffe empfahl ihn der Landrath
als Kandidaten . Präsident v . Levetzow : Ich bitte , kommen
Sie zur Sache ! Richter : Der Landrath . . . Präsident
v . Levetzow : Der Landrath hat mit dem rumänischen Vertrag
nichts zn thnn . ( Große Heiterkeit .) Richter : Desto mehr
aber damit , wie Graf Bismarck überhaupt in den Reichstag kommt .
Präsident v . Levetzow : Das gehört auch nicht zn den
Haudelsverträgen . Richter : Meine Herren , ich empfehle
Ihnen das Studium des Wahlproteste ? . Präsideutv . Levetzow :
Ich bitte Sie , zur Sache zu kommen . Richter : Ich muß
hiernach unterlofien , die Einzelheiten anznsühren . Ich empfehle
Ihnen , den Wahlprotest durchzulesen . ( Unruhe rechts . Glocke
des Prästdenteu .) Man hat hier von den Wahlen gesprochen ,
die Herren von der Rechten haben sich auf einen Appell an das
Volk berufen . ( Sehr wahr ! links . Unruhe rechts . ) Präsident
v . Levetzow : Die Sache ist erledigt . Ich bitte Sie , znm Gegen¬
stände weiter zu sprechen . (Beifall rechts .) Richter : Ucber die

einzelne Wahl als solch . . . . Präsident v . Levetzow : Herr
Abg . Richter , ich rufe Sie nochmals zur Sache und verweise Sir

auf die Folgen der Geschäftsordnung ! ( Beifall rechts , große Un¬

ruhe links . ) Richter : Die Herren von der rechten Seite haben
in dieser Verhandlung über den rnmänischen Handelsvertrag wieder¬

holt die Regierung ausaefordert — lind Graf Bismarck hat das

zuletzt gethan — , doch in einem Appell an das Volk sich über die

Gesinnung des Volkes zn vergewiffern . ( Ruse links : Jawohl !) Also
diesen Gedanken führe ich nur ohne Bezugnahme auf die einzelne
Wahl weiter , indem ich sage : Bei dieser Wahl ( große Unruh «

rechts ) . . . Präsident v . Levetzow : Herr Abgeordneter , ich muß
Sie wirklich bitten , zur Sache zu sprechen . Richter : Ja , dann
bebaute ich , baß ich das nicht darf , was die anderen Herren

gethan haben . (Große Unruhe rechts .) Graf Bismarck hat von
dein Ansehen der Regierung in Verbindung mit dem rumänischen

Handelsvertrag geiprochen . Ich bin der Ansicht , daß niemals das

Ansehen der Regierung derartig geschädigt werden konnte , wie bei der

Verwerfung dieses Vertrages . ( Sehr richtig ! links ) Gras Kanitz hat
ja gesagt , ohne Gegenleiituiig hätten wir auch Amerika die er¬
mäßigten Zölle gewährt . Wissen Sie nicht , daß in dem Abkommen
von Seiten Amerikas Zollfreiheit für unsere Znckerindustrie zu -

gestanden ist ? ( Ruf rechts : Das war schon vorher !) Nein , sie ist
durch den Vertrag erst zugestandeii . Sehr scharf hielt der Redner
den Konservativen noch einmal vor , wie schwer das Ansehen der

Regierung vor dem Auslände durch die Ablehnung der Verträge
geschädigt werden würde , nachdem der Reichstag ohne Widerspruch
dem Bundesrath die bekannten Vollmachten wiederholt bewilligt
harte . Graf Bismarck sagte am Schluß seiner Rede : Ans Vater¬
land , ans thenre , schließ

' Dich an , das halte fest mit Seinem ganzen
Herzen ! Ja , bas wollen wir , und eben darum , weil wir bas Vater¬
land tuib die Interessen der Gcjammtheit vertreten , wollen wir

nichts wissen von den eigensüchtigen Sonderbestrebnngeii einzelner

Interessengruppen und vertheidigen deshalb mit Entschiedenheit die

Handelsverträge . ( LebhafterBeifall links . Ironisches Bravo rechts .)

Nachdem noch das Centrumsinitglieb Klose gegen die Verträge
gesprochen , wurden nach einer Flnth persönlicher Bemerkungen btt

Verträge endgültig angenommen . Nächste Sitzung : Dienstag , 9 . Jan .«
2 Uhr : Kleine Vorlagen .
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Spio « er »prozeß .

Zweiter Tag .
R . 8 . Leipzig , 15 . Dezember .

Nachdem die Aurführmigen der als Sachverständige geladenen
deutschen Marineoffiziere zu ihrem anssührlichcn schriftlichen Gut¬
achten , die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfanden , bereits
gestern reichlich 8 Stunden in Anspruch genommen halten , wurde
heute früh um 9 Uhr bei Wiederaufnahme der Sitzung damit fort¬
gefahren .

Was dir Persönlichkeiten der beiden Angeklagten anbelangt , so
machen sie einen vortheilhasten Eindruck , man sieht ihnen den

VsUttfche Tages - Rnndschau .

— Der Reichstag hat gestern eine Ferienpanse
bis zum 9 . Januar angetreten . Im Vordergrund seiner
bisherigen Leistungen stehl die Annahme der Handelsverträge
einerseits , des Jesuitenantrags andererseits , lieber die

wichtigste Frage der ganzen Tagung , die Steuerentwürfe ,
liegt die Verhandlung noch ganz in den Anfängen , und es

lassen sich über das schließliche Ergcbniß noch keinerlei be¬

gründete Vermuthungen aufstellen . Die Abgeordneten werden‘
jetzt Gelegenheit haben , sich persönlich mit ihren Wählern
über den Gegenstand zu unterhalten . Bei dein mächtigen
Widerspruch , der sich allenvärts gegen den wichtigsten Inhalt ,

. dieser Steuerprojekte erhoben hak , werden sie freilich nicht
viel Aufmunterung zu positiver Mitwirkung zurückbringen .

Indessen wird es doch hoffentlich gelingen , die lieber »

treibungen , die in der Agitation gegen die Steuerprojekte
stark hervorgetreten sind , änf ihr richtiges Maß zurück -

znführeu und die Einsicht noch mehr zu verbreiten , daß es

ohne die nachtheiligsten Folgen für die Finanzen der

Einzelstaaten und die Leistungsfähigkeit der dortigen steuer -

gahlenden Bevölkerung schlechterdings nicht angeht , über die

Bedürfnisse des Reichs mit negativem oder gänzlich un¬

genügendem Ergebniß hinwegzugehen .
— Der Rcichstagsbeschluß wegen Erweiterung der

Gültigkeit der Eisenbahnfahrkarten für Ab¬

geordnete ist vom Bnndesrakh noch nicht abgelehnt , son¬
dern einem Ausschuß übergeben worden . Es soll aber im

Bundesrath wenig Neigung sein , dem Beschluß zuzustimmen .
Bielleicht ließe sich ein billiger Ausweg dahin treffen , daß
den Abgeordneten nicht nur zwischen Berlin und ihren
Wohnorten , sondern auch zwischen Berlin und ihren Wahl¬
kreisen Freikarten gewährt würden . Die Erleichterung der

Berbiudung mit den Wahlkreisen läßt sich mit besseren
Gründen rechtfertigen , als das leicht zu Mißbräuchen
führende völlig uneingeschränkte Umherreisen im ganzen Reich .

— Der stenographische Bericht zur Ab¬

stimmung über , den rumänischen Handels¬
vertrag in zweiter Lesung liegt jetzt vor . Danach be¬

stand die Mehrheit von 189 Mitgliedern aus
84 Rationalliberalen , 45 Centrumsmitgliedern und Welfen ,
23 Mitgliedern der Freisinnigen Volkspartei , 14 der Frei¬
sinnigen Vereinigung , 8 der süddeutschen Volkspartei ,
38 Sozialdemokraten , 15 Polen , 6 Mitgliedern der Reichs¬
partei , 4 Fraktionslosen,

'
2 konservativen Hospitanten . Die

Minderheit von 165 bestand aus 64 Konservativen ,
18 Mitgliedern der Reichspartei , 49 Centrumsmännern
und Welfen , 4 bayrischen Bauernbündlern , 13 National -
liberalen , 13 Antisemiten , 3 fraktionslosen Konservativen ,
1 reichsländifchen Protestmann . — Abwesend waren
3 Konservative , 3 Mitglieder des Reichspartei , 8 Centrums¬
männer , 6 Nationalliberale , 4 Polen , 6 Protestelsässer ,
2 süddeutsche Demokraten , 6 Sozialdemokraten , 3 Anti¬

semiten , 1 Däne , zusammen 42 . Die Fehlenden dürften sich
annähernd gleich auf Gegner und Freunde vertheilen .

— Die Handelsvertrags verhau dl un gen mit

Rußland , die eiueZest lang völlig geruht haben , kommen

jetzt , tote man hört , nach Sicherung des rumänischen Ver¬

trags , wieder lebhafter in Fluß . Die russischen Unterhändler
werden nicht einmal über die Weihnachtsfeiertage Berlin

verlassen .

Offizier in Civil an . Vielleicht könnte eine kühne Phantasie einen
Unterschied dahin machen , daß der elegante , zierliche Degouw mit
der eisernen Ruhe des durch Stürme de » Meeres und des Lebens
gefesteten Charakters , den Typus jener Führcrnaturen rcpräfcntirt ,
die durch gründliches positives Wissen , zähes Festhalten am Er¬
rungenen und unerschrockene Kaltblütigkeit befähigt sind , über deut
Getümmel des Kampfes zu stehen , und die sich so weit beherrschen ,
daß ihnen das Hin - und Herwogcn der Schlacht ebenso wenig ein
Zucken der Miene abzwingt , wie das peinliche Befragen auf der
Anklagebank . So prekär diese Siiuation für den Offizier ist , ans
dem kalten klaren Auge leuchtet die innere stolze Befriedigung , dem
Vaterlande einen '

Dienst geleistet zu haben und freudig den Schimpf
der Gefangenschaft für dasselbe erleiden zu dürfen . Mögen auch
Pläne und Aufnahmen und Notizen konfiszirt werden , ein Mann ,
der nahezu ein Jahrzehnt in Kartographie gearbeitet hat , bedarf
derselben nicht ; ein so scharfer Beobachter trägt Alles fest ein¬
geprägt in sich und weiß feine Beobachtungen nach Zeiten noch
nutzbringend zu verwerthen . Seine Worte fließen glatt und melo¬
disch dahin , jede » einzelne ist so zn sagen druckfertig . Was er spricht ,
das ist scharf durchdacht und bedarf keiner Abänderung .

Der jüngere , Schiffslientenant Delgney -Malavas , der ebenso
wie sein Kamerad hart vor der Beförderung stehen soll , ficht eher
nach einem Vertreter jener andren Typus aus , dem ein frisches ,
fröhliches Draufgehen lieber ist al » kluges Abwarten . Die hohe ,
kräftige Figur , das wettergebräuute Gesicht mit den feurig und
trotzig zugleich blickenden Augen , die jugendliche Leidenschaftlichkeit ,
Lebhaftigkeit der Bewegungen , die scharfe, schneidige , in Augen¬
blicken des Affekt » oft rauhe Spracht lassen eher auf einc » Frönt -
offizier , als auf einen Schlachteupläne ersinnenden Generalstäbler
schließen .

Nachdem der Schleier von ihrem Vorhaben gefallen war , ver¬
schmähten sie eS , die Sache zn verwickeln ; zu stolz , zu lügen oder
Ausflüchte zn machen , räumten sie unumwunden ein , daß sie ihre
Beobachtungen militärisch zu verwerthen beabsichtigten und daß es
nicht das erste Mal sei , daß sic Deutschland bereiste » . Sieleugneten
gar nicht , sich Aufzeichnungen gemacht und Pläne und Photographiecn
sich angefertigt zu haben , die in der ersten Abtheilung des

'
Geueral -

stabes der französischen Marine höchstwahrscheinlich dankbare Auf¬
nahme gefunden haben würden . Sie bestritten aber , worauf es
gerade der Anklage ankam , in amtlichem Auftrage und versehen mit
mündlicher ober schriftlicher Instruktion , die

'
Expedition unter¬

nommen zu haben .
Reichsanwalt Treplin führte heute Nachmittag ans , da » Thcit -

bestandsmomeut des Gesetzes vom 3 . Juli 1893 sei an zweierlei
Bedingungen geknüpft : erstens daran , daß Zeichnungen , Pläne rc .
ausgenommen wurden , bereit Geheimhaltung im Interesse der
Landesvertheidigung geboten erscheint , und zweiten ? , daß diese zum
Schaden des Deutschen Reiches einer fremden Macht eingehändigt
werden . Die Strafthat , die den Angeklagten zur Last gelegt werde ,
ist feine neue Erscheinung , vielmehr ein Glied in einer längeren
Kette gleichartiger Erschetunngen . Heute ist e» das 9 . Mal fett
9 Jahren , daß das Reichsgericht sich mit franzöfischeu Spionen zu
beschäftigen hat , die allerdings zumeist untergeordnete Kreaturen
des Geheimen Nachrichtenbüreaus waren . Das fei beit beutschen
Behörden durchaus nicht unbekannt und neu , daß an vielen Orten
Generalagenten , Agenten und Unteragenten für Spionage für
auswärtige Mächte eingerichtet seien ; neu sei heute nur eins , näm¬
lich die Unbefangenheit , mit der zwei französische Offiziere die
deutschen Küsten sorgfältig untersuche » , um ihre Karten zu kon -
trolliren und das Material des französischen Generalstabes der
Marine zu ergänzen und zwar in der Richtung , in der die deutsche
Regierntig bereit Geheimhaltung wünscht . Welchen Effekt würbe
es wohl in Frankreich gemacht haben , wenn zwei aktive beutschc
Offiziere auf einer englischen Dacht in bat Hase » von Cherbourg
entliefen und bort ungeuirt sich über alles WisseuSwerthe ortentiren
wollten ?

Das Gesetz vom 3 . Juli 1893 kommt itt bmltegeiidem Falle
da » erste Mal zur Anwendung . Es will das bestehende Recht
(§ 92 St .- G .-B .) ergänzen , und zwar theil » bcschrmikend ( indem es
nur die Landesvertheibignng im Ange hat ) und Iheils erweiternd
( indem es Alle , die es verletzen , mit Strafe bedroht , und nicht bloß
die , die das Material an eine auswärtige Macht verrnthen ) . ES
soll die freie Spionage durch das Gesetz bestraft werben , das Aus -
fpähen von Sachen , die militärisch geheim zn halten sind im Interesse
der Lanbesvertheidigung . Eine absolute Geheiinhaltnug ist natürlich
unmöglich , selbst von Mobilmachttitgskalcndcnt , nur relativ kann
von einer solchen die Rede fein . Die Grenze zu ziehen , was geheim
zu halten ist und was nicht , das ist Sache der militärischen Sach¬
verständigen . So kann man z . B . ein Fort von außen sehen , das
kann man natürlich nicht geheim halten , aber eä giebt viele Einzel¬
heiten , bereit Ausspäden unter bas Gesetz fällt . Es kommt nicht
darauf an , was in den Zeitungen über Anlage rc . neuer Forts
steht , sondern darauf , ob die Kenn tu iß geheim zu haltender Sachen
einer auswärtigen Macht durch einen zuverlässigen Mann authentisch
übermittelt werde . Dies ist aber in vorlicgenbem Falle unbedingt
der Fall ; besonders die Sachverständigen haben die hohe Begabung
und die außerordentliche Tüchtigkeit der Angeklagten vielfach an¬
erkannt .

Es kommt weiter barauf an , ob der auswärtigen Kriegsmacht
viel daran gelegen ist , Kenntniß von derartigen geheim gehaltenen

Dingen zu erlangen ; je größeren Nutzen da » für biefetoe hat , btftf

eier ist der Schaden für da » Deutsche Reich . Die franzöfisÄ
icrung ist nun allerdings bemüht , Offizier « m der Kenntniß btt

deutschen Küsten , Befestigungen re . cmHnvilden ; ein solche » 8t ,
streben , wie da » der Angeklagten , konnte ihr also nur von Ruh «,
sein . Sie haben sich Kenntniß von den wichtigen Fahrwassern , vo»
den Befestigungen der Küste , von der Lage der submarine » Safier
und von der Gefechtsfähigkeit des SchiffSmateria !« verschaff !
( „ Königin Augusta

"
, „ König Wilhelm

" und „ Deutschland "
) . L>,

!ne Angeklagten geständig und überführt find , kann e» sich nur noi
um das Strafmaß handeln . In den 8 vorhergcgangenen Fällen
sind 90 Jahre Freiheitsstrafen ausgeworfen worden , darunter
80 Jahre Zuchthaus . Es ist bedauerlich , daß die Angeklagten
in solche Gesellschaft kommen , denn die bisher verurtheilten
Spione waren meist mauvaii sujets . Ihre Motive waren
allerdings andere , von ihrem Standpunkt aus edle , aber
der Zweck ist derselbe . Die militärischen Sachverständige »
der Landarmee und der Marine haben in sämmi -
liefen erwähnten 9 Landesverraihsprozessen nach Worten gesucht ,
um die immense Summe von Finanzwerthen und mühsamer langet
Arbeit , die infolge derartiger Schädigung unserer Kriegsmacht ver¬
loren geht , zn schildern . Wenn Härten anszngleichen sind , die da»
Hervorbriitgen des gleichen Resultats durch Personen derartig ver -
schiedeuer Stellung und verschiedenen Charakters durch die gleich¬
mäßige gesetzliche Benrtheilung hervorrnft , so giebt es eine ändert
höhere Instanz . Es wird beantragt gegen Degouy eine Zuchthaus ,
strafe von 5 Jahren , gegen Delgney - Malavas eine Zuchthausstrafe
von 4 Jahren , sowie Einziehung des Material » .

Der Vertheidiger , Rechtsanwalt Putzler , beantragte die Ver¬
tagung der Verhandlung bis morgen , Sonnabend , Vormittag 9 Uhr ,
da er infolge tagelanger Ue6eranftrengung für die Vertheidigmi ,
zweier Angeklagter nicht mehr in der Lag « sei , heute noch zu
plaidiren . Er hofft , der hohe Gerichtshof werde seinem Ansuche »
um so eher nachkommen , als er sicher den Schein einer Beschränkung
der Vertheidigung der Angeklagten vermeiden werde . Nachmittag » -
3V « Uhr wurde daraufhin die beantragte Vertagung beschlösse » mt
Derfünbet .

Deutsches Reich .
* $ of - ttit » Persoiml - Nachrlchtrir . Der Kaiser empfing

am Donnerstag den Reichskanzler in längerer Audienz . Scho » am
Mittwoch hatte der Kaistr anlcMch der Annahme des rumänisch «
Handelsvertrag » den Reichskanzler und de » Staatssekretär Freihemt
v . Marschall mit warmen Worten beglückwünscht . — Nach der
„ Rordd . Allg . Zig .

" wurde bet deutsche Botschafter am italienischen
Hofe , Graf Solm » , auf sein Ansuchen in gnädiger Weise ver¬
abschiedet .

* Kerli « , 16 . Dez . Der Handelsytinister , sowie btt

Minister der geistlichen Angelegenheiten hat die Regiernngs -

Prästdenten ermächtigt , den Geschäftsverkehr in offene «

Verkaufsstellen am 24 . und 31 . Dezember bis spätestens
7 Uhr Nachmittags freizugcben .

Residenz - Theater .

Freitag . Zum ersten Male : K - a « tmb Große
GesangSpofle in 4 Akte » von Ed . Jacobson und Leopold Eltz
Musik von A . Ferron . In Szene gesetzt von Direktor W . Hasemann .

Wenn heute ein neuer Dante erstünde , so möchten wir ihm

empfehlen , in sein Programm ! eine neue Höllenstrafe aufznnehmen ,
näiulich die , einen vernunftbegabten Menschen zu zwingen , in htrye
Abständen hintereinander alle dir Berliner Possen zn genieße « ,
welche uns das Residenz -Theater seit seinem Bestehen nach und nach

meuchlings versetzte . Die Strafe könnte noch paffend verschärft -

werden , wenn der arme Sünder nachträglich auch noch übet dich

Ausgeburten des Unsinns refertren müßte . Mit dieser Einleitung

möge die Kritik der hier neu aufgeführten , aber wohl anch schon

ziemlich alten Jacobsoniade beschlossen sein . Ihr Hauptinhalt ,
soweit man überhaupt von entern Inhalt bei solchen „ Bühnen - j
werken " reden kann , ist folgender : Der Schafhirt Adam und dies

Gänsehirtin Eva sind Milchgeschwister . Durch eigeitthümliche Um - :

stände ist e» unklar geworden , wer von beiden das Kind de » arme » ;
Amtsdieners und welche » da » einer durchreisenden und dann ver - ;
schollenen Offiziersfrau ist . Auf diesem Zweifel bafirt die Hand «!
lung , welche Adam und Eva schließlich nach Berlin führt . Da ;
Oberst v . Hartenfels , der Schwstgervaler jener Offizierskrau , möchte j
fein Enkelkind bei sich aufnehmen , aber auch ihm gelingt e» nicht , p \
entscheiden , ob er Veirvandtfchastliche Ansprüche an Adam ober ■

an Eva hat . Er kommt aus dem Dilemma nicht hinan » 1

und weiß sich nicht ander » zu helfen , al » daß er , um {einen

Unrecht zu thun , den Beiden ein Gut kauft . Adam und Eva , die

( Schluß .) (Nachdruck verboten .
'»

Auf « ud unter dem Karstgrbirgr .

Bon Iserdiuand Key ' t .

IL
Die Höhlen von St . Conzian .

( Eigener Aussatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Wir halten uns deshalb mit der Tominz - Grotte , dem

„ Löwen ' und der Skelett - Grotte , welche seitlich liegen , nicht
auf , obwohl hier deutlich Zeugnisse früherer Bewohnerschaft
zn Tage treten . Man sieht noch die Spatenstiche der

Jetztzeit , welche hier eine große Zahl Fundstücke zu Tage
förderten , die jetzt im Museum zu Triest bewahrt werden .

An dem Recca - See , in der Mitte und Tiefe des großen
Trichters ( Dolina ) , finden wir eine Warnung vor dem
Baden in demselben in italienischer , deutscher und slavischer
Sprache . Wir übergehen die Rerca - Höhle , den Noe -Horst und

erreichen auf dem Plänkersteig , der 80 Meter in die senk¬
rechte , fast überhängende „ böse Wand " eingesprengt ist , die

kolossale Schmidl - Grotte . Diese ist 80 Meter lang , etwa
30 Meter hoch und hat eine Breite von ca . 25 Metern .

Da treffen wir auch die Geräthschaften der Grottcn -

forscher , die Holziettern , Stangen , Taue , Strickleitern und
Boote .

Fernher tobt der Fluß in unheimlicher Weise , das

Magnefiumlicht des Führers zeigt uns die mächtigen sich
im Hintergründe und Dunkel vertierenden Stalaktiten . Der

Führer steigt etwa 30 Meter in der Grotte hinauf und

erleuchtet mit Fackeln und Magnesium das sogenannte
„ Siiefeu -fenftcr "

.

Plötzlich treten wir , einen feuchten , unterirdischen Weg
verfolgend , in den Rudolfsdom . Nahe 160 Fuß über tms
fällt Fackelschein herab in diesen Kolossalraum , das Wasser
tobt mehr und mehr , Hurrah und Hornstgnal macht uns
auf die beiden Wasserfälle und Stromschnellen der Recca

auf dem Grunde des Domes ( der 70 Meter hoch , 130 Meter

lang und 50 Meter breit ist ) aufmerksam . Hoch aufspritzt

der Gischt der Recca . An dieser Stelle kann man sich ein
Bild davon machen , welche Mühsal die Grottenforscher
überwanden , um mit kleinen Kasten statt der Nachen , je
zwei znsammengekuppelt , von hier — dem L Wasserfall
der Recca bis zum 18 . Fall (so viele sind bis jetzt entdeckt )
vorzudringeu .

Nach und nach legten diese wackeren Pionicrc der

Wissenschaft die Brunnen - Grotte , die Cerbcrus - Grotte , den

Svetina - Dom , den Muller - See und Müller - Dom , die

Elephanten , ferner den Alpeuvereins - Dom frei und

waren mehr denn einmal hier im ewigen Dunkel der

Höhlcnnacht in Gefahr , ihr Leben zn lassen für die Wissen -

schaft , für die Naturforschung . 80 Meter hoch ist der weiter

hinliegende Muller - Dom , den man über die Valvasor - Wand
und eine Brücke erreicht . Hier endet in der Regel die

Fahrt der Touristen täglichen Schlags — da ein weiteres

Vordringen viel Zeit und Körperkraft erfordert , und dieser
Müller - Dom ist auch in der That ein mächtiger Schlußeffekt .

Schon 1647 geschieht in einem historischen Werke der
Recca und der Karsthöhlcn Erwähnung , 1689 geschah dies

sogar sehr einläßlich . Unter Maria Theresia wurden schon
( 1748 ) Gelehrte zur Untersuchung der Karsthöhlen amtlich
entsendet . Aber alle Forschungen und Sendungen brachten
unser Wissen über die bedeutendsten Höhlen - Verbindungen
gerade hier bei St . Canzian nicht weiter bis 1823 Land¬

rath Tominz systemathischer vorging und Wege anlegte . Er
war der erste der neueren Entdecker , nach ihm auch heißt
der eine der Grotten - Dome : Tominz - Grotte . Ihm folgte der

Ingenieur G . Svetina , der als städtischer Bruuncnmeister
von Triest das Wasser der Recca ( 21 . Juli 1839 ) für
Zwecke seiner Stadt nutzbar machen wollte . Nach ihm ist
der Svetina - Dom benannt . Der bereits erwähnte
Dr . A . Schmidt in Wien hat wohl die größten Verdienste
um die Klärung dieser unterirdischen Verhältnisse .

Aber auch der Touristcnklubs sei hier in höchster An¬

erkennung gedacht , denn die Sektion Küstenland des Deutsch -

Oesterreichischen Alpenvereins ist seit 1883 [in jeder Weise

bemüht , die Leuchte der Forschung in St . Canzian siegreich •

weiter zu tragen . Wohl 8000 Gulden hat die Sektion hier
schon verwendet . Sie hat Wege im Erdinuern an fast un¬

möglichen Stellen hergerichtct , und fest Jahren ist man des - -

halb stetig weiter vorgedrungen in das Geheimniß der Felsen -

und des Gebirges , trotz Nacht und Dunkel , trotz Gefahr und j
Aufopferung körperlicher Kräfte .

Die Herren : A . Hanke , Kaiserlicher Bergrath , Joseph
Marinitsch und Friedrich Müller von Triest sind in erster ;

Linie hier hervorzuheben . Letzterer hat auch ein JnstruktiotÄ -

buch über diese Höhlenwunder geschrieben . Gelegentlich j
schlossen sich wohl auch noch andere Untersuchungslustige -
den vorgenannten Herren an , so Herr H . Mager aus Brakes
in Oldenburg , K . Hoffmann aus Kassel , oder eS unter¬

nahmen wieder Andere eigene Forschungen , wie Heinrich Noo ,
der befannte Alpenschilderer , und Karl Schubert , der Direktor i

der Kaiserlichen Gartenbaugesellschaft in Wien . Aber alle

diese Untersuchungen und Expeditionen haben viele Jahre
in Anspruch genommen , denn nur langsam läßt es sich v ’ j
dunkeln Felslabyrinth fortschreiten .

Um nur ein Keines Bild von der Schwierigkeft solche
Entdeckungsreisen in der ausgesprochensten Finsterniß dri

Erdinnern und dieses Felsen -Chaos zu geben , möge eis *

kurze Mittheilung aus des Triestiuer Friedrich Mülleri

„ Grottcnwelt in St . Canzian " dienen :

„ Dir im Jahre 1866 entdeckten vier Wasserfälle wäre «

sehr verschiedener Art , jeder für sich ein anderer Typrri >

Der elfte ist ein ? 20 Meter lange Stromschnelle , welche
wir nur so überwinden konnten , daß über die knapp airii

dem Wasser hervorragenden Steine 4 Meter lange leichtts
Leitern gelegt wurden . Immer ging ein derartiger Vor¬

marsch paarweise vor sich, Einer stützte den Anderen , cf1
'

mußte man noch einen Bootshaken zu Hälft nehmen , it ®

sich zu Zweien auf dem schmalen , vom Wasser bespült « »

Steine zu behaupten .
Der zwölfte Fall ist ein böser Gesell »

,
wild schäunreü » .

braust die Recca durch seinen oberen Theil zwischen
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imrch ihr bäuerliches Wesen in der vornchnien Umgebung der

Stadt viel Heiterkeit erregen , heirathen sich schließlich und werden

wohl glücklich geworden sein , wenn sie auch über ihre Herkunft am

Ende noch ebenso uicklar find , wie am Anfang .
Wie meistens bei diesen Stücken , sorgte auch hier die Dar¬

stellung dafür , daß das vereheliche Publikum sich nicht recht klar

darüber wurde , weshalb er eigentlich so viel in der Posse gelacht

habe , und so wird Manches dem Stück mit feinen komischen

Situationen und seinen Kalauern zngeschrieben , war eigentlich nur

dem mimischen Parterre -Akrobatcnthum , dem flotten Spiel und dem

oft verzweifelten , unter der Flagge : „ Du sollst und mußt lachen
"

segelnden Humor der Darsteller zu danken ist . In der That war

die Aufführung wieder eine vorzügliche , und Regie und Künstler

hatten nichts versäumt , um ein gutes Gelingen zu ermöglichen .

Besonders waren er Fränlein Sigl als Eva und Herr End treff er

als Adam , auf denen , neben Fräulein Dalldorf , die ein echtes

Berliner Kind mit durchschlagendem Humor und unter starkem

Beifall verkörperte , sich das Interesse sammelte . Aber auch

Herr Wander als Pseudo - Nassauer , Herr Grentzer als

schneidiger Oberst und zweifelnder Großpapa , Herr Waldeck als

Reisender in Bettfedern und Schuhwichse , sowie die Damen

Lindner und Pallatscheck verdienen hervorgehoben zu werden ,
wie denn auch von Manchen der übrigen Mitspieler Gutes geboten

wurde . Das Theater war ziemlich besetzt , das Publikum zeigte sich

in guter Stimmung , und gewiß werden „ Adam und Eva "
Manchem

noch öfter in lustiger Weise die Zeit todtschlagen .

Ans Kunst und Keben .

* Konlslichr Kchanspieke . lWochen - Spielentwurf .)
Sonntag , den 17 . Dezember : „ Phrlippine Welser

"
. Frl . Ang .

Scholz vom K . K . Hofbnrgthealer in Wien al ? Gast . Dienstag ,
den 19 . : „ Talisman . Frl . Fürst als Gast . Mittwoch , den 20 . :

^Oberon , König der Elfen " . Donnerstag , den 21 . : „ Die verkaufte
Braut "

. Samstag , den 23 ., Nachm . 4 Uhr : Bei aufgehobenem
Abonnement Kindervorstellung : „ Knecht Ruprecht

" . Ballet . Montag ,
den 25 . : „ Lohcngrin

"
. Dienstag , den 26 . : „ Vasantaseua

" .
* Urstdenz - Theater . ( Wochenspiel - Entwurf . )

Sonntag , den 17 . Dezember : „ Adam und Eva "
. Montag , den 18 -

bleibt das Theater wegen General -Probe zu „ Charleys Tante

geschlossen . Dienstag , den 19 . : Zum ersten Male : „ Charleys Tante "
.

Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas . Vorher zum ersten
Male : „ Die Zaubcrgeige

"
. Operette in 1 Akt von Jacques

Offenbach . Mittwoch , den 20 . : „ Miß Helyett
"

. Donnerstag ,
den 21 . : „ Adam und Eva "

. Freitag , den 22 . : „ Charleys Tante " .
i
„ Die Zaubergeige

"
. Samstag , den 23 . : Bei halben Kassenpreiseu :

„ Aschenbrödel
"

. Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von C . A . Görn .
Sonntag , den 24 . : Geschlossen . Montag , den 25 : Zum ersten
Maler „ Gräfin Sarah

"
. Schauspiel in 5 Akten von Georges Ohnet .

Ans Stadt und Zand .

Wiesbaden , 16 . Dezember .

— Kyfnachrickt . Ihre Königliche Hoheit die Frau Land -
» räfin - Mutter von Hessen stattete gestern Nachmittag
xöchstihrcr Frau . Schwester , der Frau Prinzessin Luise , einen
kesnch ab .

— L « s der Kitz « na der Stadtverordneten vom Freitag
ist noch Folgendes zu berichten : Das Baugesuch des Bauunter -

Kehiuers und Stadtverordneten Herrn Christian Stein wegen
Pinrichtung von Büreau - rnib Wobnränmen in einem Schuppen an
Der Mainzerstraße , insbesondere die Abänderung der DirpenS -

dedingunaen . wird ans Antrag des Ban - AnSschusses ( Berichterstatter :
Herr H . A l tmann ) genehmigt . — lieber den Antrag des Bau -

HusschusscS , betreffend die Abholzung der Rhein straßen - Allee

\ von der Adolfstraße auswärts bis zur Oranienstraße , berichtet Herr
.v . Oidtman . Eine gründliche Untersuchung der Rheinstraßen -
Mllee hat ergeben , daß viele Bäume daselbst faul find und deren
sofortige Beseitigung geboten erscheint . Unter Zuziehung des Herrn

DekonomierathS Goethe aus Geisenheim hat die Grundstücks -

Weputation die Allee wiederholt untersucht . Herr Oekonomierath
Goethe hat ein Gutachten erstattet , welches einen durchaus
kranken Zustand der Allee zwischen Adolf - und Karl -

jtraße konstatirt und diese Erkrankung auf den strengen Winter
1879/80 , den bald darauf erfolgten zu starken Schnitt , den Baum¬
schwamm und die schädliche Nähe der Gasleitung zurückführt . Das Gut -
' kichten hält die baldige Beseitigung der Bäume und nach Einbringung
gesunder Erde das Pflanzen neuer Bäume für nothweudig . Der
Bau - Ausschuß hat sich in seiner Majorität diesem Gutachten an -

beschlossen und beantragt , seinem Beschlüsse , die Rheinstraße zwischen
Adolf - und Oranienstraße mit neuen Bäumen zu versehen , bei -

rutreten . Der Ausschuß hat geglaubt , die Abholzung bis zur

Karlstraße nicht ausdehuen zu sollen . Herrvr . Bertram , welcher
allein die Minorität des Ausschusses vertritt , ist der Ansicht , daß
die Abholzung nicht so eile und der Zustand der Bäume nicht
so schlimm wäre . E » sei ihm noch nicht klar

geworden , daß eine zwingende Nothwendigkcit zur Abholzung
vorliegc . Die unverantwortliche Verstümmelung der Allee vor
12 Jahren , das sei die Hauptursache der Erkrankung . Er beantrage ,
die Sache zurückznlcgcn , bis das in Aussicht stehende Gutachten des

Herrn Oberforstmeisters Professors Dr . Borggreve vorliege . Es

entspinnt sich eine lebhafte Debatte , an welcher sich die Herren
A . Schmitt , Beigeordneter Korner , Dr . Pagenstecher ,
Diez , Dr . A Iber ti , Dr . Gcrlach , Dr . DreyfuS und der
Herr Oberbürgermeister betheiligen , welch ' letzterer u . A . be¬
merkt , daß der wiederholt gerügte kurze Schnitt der Bäume nicht dem

jetzigen Stadtgärtuer , Herrn Wei l , zur Last falle . Derselbe sei erst
später in den Dienst getreten und habe namentlich mit der Anpflanzung
und Pflege der Allee in der Ringstraße gute Resultate erzielt . Der

Antrag des Herrn Dr . Bertram wurde darauf einstimmig an¬
genommen . Der Herr Vorsitzende empfiehlt noch dem Ausschuß , zu
prüfen , ob Ahorn der richtige Baum für die Nenanpflanzung sei .
— Bei Prüfung der Bauordnung hat sich dem Bau -AuSschnß ( Be¬
richterstatter : Herr Dr . Bertram ) die Ueberzeuguna aufgedrängt ,
daß der § 61 ( Besondere Vorschriften für die Landhausquartierc )
nicht in allen Beziehungen entspreche und die Vorschriften den be¬

absichtigten Zweck nicht erfüllten . Der Ausschuß beantragt und das
Kollegium beschließt , den Magistrat zu ersuchen , in Nebereinstimmung
mit der Baupolizei eine entsprechende Abänderung dieser
Vorschriften vorzunehmen . — Der Bericht des Finanz - Ausschusses ,
betreffend die Verpachtung einer städtischen Grundfläche im Distrikt

„ Kleinfeldchen " an Herrn Jos . WeiSmüller zum Zwecke der

Errichtung einer Pferdeschlächterei , war noch nicht fertig gestellt ,
weshalb dieser Punkt von der Tagesordnung abgesctzt werden
mußte . — lieber den Antrag des Finanz -Ausschusses , betreffend die

Veräußerung je einer Theilfläche des städtischen ReulS westlich der

Metzgergasse an Herrn A . Westenberger hier und die Eheleute
A . Bender in Frankfurt a . M ., refcrirt Herr Götz . ES liegt
ein Antrag des Magistrats vor , den mit den oben Genannten ab¬

geschlossenen Vertrag , wonach die Stadt von dem hinter der
Metzgergasse hinziehenden Reul an die Wittwe Westenberger
11,50 Quadratmeter für 920 Mk . und an die Eheleute Bender
9 Quadratmeter für 720 Mk . unter den gewöhnlichen Bedingungen
verkauft , zu genehmigen . Dem Finanz - Ausschuß kamen
Bedenken , ob die Stadt gut daran thue , diese Fläche zu
verkaufen . Der Preis von 2000 Mk . pro Ruthe erschien ihm
im Vergleich zu den Preisen , welche die Stadt für Grunderwerb

ganz in der Nähe bezahlt , zu niedrig . Der Reul bilde einen Lust -
uud Lichtkessel , dessen Erhaltung ans sanitären Gründen geboten
sei ; er diene auch den Anwohnern im Falle der Sperrung der

Metzgergasse und bei FeuerSgefahr als unentbehrlicher Aus - und
Eingang . Der Reul könnte anch bei Erbreiterung der Metzgergasse
als Tauschobjekt verwendet werden . Aus diesen Gründen beantragt
der Ausschuß,die Genehmigung der Kanfverttägez » versagen , dagegen
möge sich die Versammlung dahin aussprechen , daß sie einer etwaigen
Verpachtung zustimmen werde , wenn dabei der Reul als freie Passage
bei Feuersgefahr erhalten bleibt . — Der Bericht des bestellten Aus¬
schusses, betreffend den Platz für dar Kaiser Wilhelm - Denkmal , ist
noch nicht fertig gestellt , weshalb dieser Gegenstand von der Tages¬
ordnung abgesetzt werden mußte . — In geheimer Sitzung berichtete
der Herr Oberbürgermeister über das Projekt einer
StratzeudurchbruchsKirchgasse - Schwalbacherstraße
über die Hochstätte .
E3 — Di , Kesichtigttng der inneren Räume der Königlichen
Schlosses ist täglich gestattet . Einlaßkarten ä Person 25 Ps .
beim Kastellan .

— Dostvevtzetzr . Als unbestellbar ist znrnckaekommen eine
bei dem Postamte 1 hier am 5 . Dezember eingelieferte Postanweisung
über 15 Mk . an Frl . Rosa Wiedenbaner in Frankfurt a . M .,
Rechneigrabenstraße 6 , H . p ., sowie eine bei dem Postamte 4 ( TannuS -
straße ) hier am 22 . April eingelieferte Postanweisung über 1 Mk
25 Pf .

— Handelsregister . Im Firnum -Register ist die Firma
„ Jos . Blumenthal "

zu Wiesbaden und als bereit Inhaber ber
Pferdehändler Joseph Blumenthal bahier , sowie die Firma
„ I . G . Rathgeber

"
zu Wiesbaben unb als beten Inhaber ber Kauf¬

mann Johann Georg Rath geb er bahier eingetragen worben . —

Im Gesellschafts - Register wurde bei bet offenen Handelsgesellschaft
„ Rheinische Wein - Compagnie Poth ? u . Co . "

hier vermerkt , baß der
Kaufmann Heinrich Klein aus Mainz aus der Gesellschaft auS -

geschieben ist .
— Wegen des Urrdachts der Falschmiinrerei sind in

den letzten Tagen mehrere Personen , die auch wegen ihrer anarchisti¬

schen Gesinnungen zu einander in nahen Beziehnngen standen , hier
und auswärts verhaftet worden . Wie schon erwähnt , wurde ber

Anarchist Wiesner von Mainz bieser Tage in Hochheim fest -

genommen , als er baselbst ein falsches Geldstück auSzugeben ver¬

suchte . Inzwischen sind im Hessischen noch einige andere Personen ,
darunter ein junger Mensch Namens Strohschnitter , der in den

öffentlichen Arbeitetvetsammlungen für die Sache ber unabhängigen

Sozialisten Propaganda machte , unb gestern Abend dahier der in

ber Mehgergaffe wohnhafte Schneidet Johann Schmidt , der dem

Vorstand des hiesigen Vereins der unabhängigen Sozialisten an¬

gehört , und dessen Fran festgenommen worden .
— Wiesbadener Karneval - Nerein „ Uarrhalla " . Im

Schaufenster des Frl . Kätch . Bornträger , Taunusstraße 2 , sind

heute unb morgen bie Vereins - Insignien für die Mitglieder aus¬

gestellt . Interessenten feien mit dem Bemerken darauf aufmerksam

gemacht , daß von heute ab Verkaufsstellen für Kappen unb Stern

zu 5 .50 Mk .
'

bei den Herten : Hch . Bauer , Cigarrenhandlung ,
Kitchgasse 24 , I . CH . Glücklich , Netostraße 2 , Ftz . Heidecker ,
Ellenbogengasse 10 , 2JI . u . CH . Lewin , Cigarettengeschaft , Krrch -

gasse 19 , Lindau und Winterfeld , Cigarrenhandlung , Wilhelm -

straße 2a , und E . Vizelins , Cigarrenhandlung , Marktstraße 8 , er¬

richtet sind .
— Gin schweres ttttb gefährliches Stück Arbeit er¬

regte gestern und heute die Aufmerksamkeit der Passanten der Markt¬

straße . Es war dies bas Einsetzen breier Erkerscheiben von ge¬

waltigen Dimensionen , je 5 Meter 50 Centimeter Höhe und 3 Meter

30 Centimeter Breite , an dem Neubane ber Firma Hamburger
u . Weyl . Die Arbeit , auSgesührt von ben Glasermeistern Herren

Julius Müller , Heinrich Wcygandt unb Joh . Hobel , ist

heute Mittag ohne Unfall beendigt worden .
— Unfall . Heute , kurz nach 7 Uhr , brachen auf dem Grund¬

stück des Herrn Dr . Clouth an ber Bobenstedtstraße zwei vor eure
Chaise gespannte Pferde der Herrn Droschkenbesitzers A . Nrckel
in ben hort befindlichen Kanal ein . Die Grube befanb sich gerade
vor der Hausthür , wo ber Kutscher anfahren wollte . Sie war

zwar mit Dielen zugebeckt , biefelben gaben aber , als eines ber

Pferbe darauf trat , nach , sodaß dasselbe in die Grube fiel und da »

zweite Thier mit sich riß . Die Pferde fielen glücklicher Weise mit

dem Hintertheil zuerst in ben nur einen Meter breiten unb etwa

brei Meter tiefen Schacht . Zur Befreiung bet Pferde würbe die

Feuerwache herbeigerufeu , ber cs benn auch nach etwa l ' 2- stünbtger ,
angestrengter Arbeit mit Hülfe einiger anberen Personen gelang ,
bie Thiere wieder unbeschädigt an bie Oberfläche zu befördern .

— Kesthwrckfrl . Herr Metzgermeister Peter Flory kaufte
von Herrn Privatier Karl Franken dach das Haus Kirch -

gasse 51 , in welchem feit Menschengedenken Metzgerei betrieben
würbe . — Die Herren Fuhrunternehmer Wilh . Michel und Kuser -

meister Karl Höhn haben bie ihnen gehörige bekannte Weinwirth -

schaft von Bechtolb in Schierstem sammt Immobilien an einen

Käufer in Wiesbaben abgegeben . Die Wirthschaft wirb von Herrn

Philipp Niebröe hier betrieben werben , welcher daneben auch eine

Metzgerei errichtet .

Ketzte Nachrichten .

Eigener Drahtbericht der . Wiesbadener $ aQDIßtt *.

Leipzig , 16 . Dez . Beim Landesvetraths -Ptozeß plaidirt der

Vertheibiger für Nichtanwenbung des Spionage - Gesetzes vom

3 . Juli 1893 . Die Angeklagten seien nur wegen versuchten LandeS -

verraths strafbar , er bitte Festungshaft , eventuell die geringste

Zuchthausstrafe . Der Oberreichsanwalt tritt bent entgegen , es

müsse ein Exempel statuirt werden , um die Franzosen von Ent¬

deckungsreisen nach deutschen Häfen abzuschrecken . Degoney bittet

um Nachsicht für sich und Delguey .

6on tinental . $ eIe (| t « Htn . 3 om gnlt .

Berlin , 16 . Dez . Der Philosoph Professor Michelet ist ,
92 Jahre alt , gestern hier gestorben . — Das „ B . T .

" meldet
aus Rom , Crispi habe ein Rundschreiben an die Präfekten « lassen ,
in welchem er dieselben unter Androhung ber strengsten Bestrafung
zur Beobachtung der Gesetze anhält , — Die „ National -Ztg .

" meldet ,
auch in London bilde sich ein Ausschuß zur Vertheidigung der In¬
teressen der griechischen ÄoiidSvesitzer .

DlpklchlnblireL « Herold .

? erlin , 16 . Dez . Dem Reichstag ist das dritte Verzeichniß
Petitionen zugegaugen . Den breitesten Raum nehmen wieder

die Petitionen gegen bie Wein - , Tabak - unb Stempel «

steuer - Vorlageu ein . — Der preußische Landtag hat dies¬
mal anscheinend ein kleineres Arbeitspensum zu bewältigen als

sonst üblich . Neben dem Etat ist von größeren Vorlagen nur noch
bie Eisenbahnvorlage angekünbigt . Alles Anbere hat nebensächliche
Bedeutung .

Paris , 16 . Dez . Die „ Libetiö " meldet , daß , Erklärungen
Vaillants zufolge , derselbe zur Herstellung der Bombe von ver¬

mögenden Anarchisten 100 Francs erhielt . Wie verlautet , soll ber

gütige Geber Paul ReclnS gewesen sein . Der mit ber Verhaftung
von Reelus beauftragte Polizeikommissar Clement stellte fest , daß
ber Anarchist mit Frau unb Dienerschaft via Brüssel nach London

abgereift fei .
Telkgrophcndüreau Hirsch .

Daris , 16 . Dez . In dem nun eröffneten Anatchisten -

Prozesse weigert sich der bekannte Advokat Albert Crsmianx
entschieden , die Vertheidigung Vaillants zu übernehmen .

abwärts , um sich cm seinem Ende 3 Meter in freiem Sturz
in eine Art Klamm zu werfen . Hier ist heute noch , nach¬
dem der Forschungsweg vorbeiführt , eine schlimme Stelle ,
welche bei plötzlichem Steigen dem dahinter Befindlichen den

Rückgang abschneidet .

4

Der dreizehnte Fall wird durch ein riesiges Felsstück
gebildet , das quer im Flußbett steht . Zu beiden Seiten

davon tost das Wasser hinab . Mit einer langen Leiter

wird abwärts auf einen Block gestiegen , und nun nahen
sich die ehemals gefürchteten Elephanten , lange , 4 — 5 Meter

hohe Steine , in der Längsrichtung des Flußes liegend , mit

oben rückenartig scharf abgeschliffenen Kanten , lieber zwei
dieser Ungeihüme mußten wir , um weiter zu können , reitend

rutschen . Es war ein unheimlicher Ritt in die Unterwelt ,
welche gerade an diesem Punkte ein düsteres Bild entrollt ,
das von dämonischer Wirkung ist . Zu beiden Seiten

brachen aus allen Ecken und Fugen die Wasser hervor und

sausen wild tobend um den Reiter , der nicht einmal , wegen
der Lichter in der Hand , im ungestörten Gebrauch seiner
zwei Hände ist .

" —

Dieses Höhleu - Wirrsal ganz kennen zu lernen , bedarf
tS Wochen , nicht Tage . Auch wir konnten nur ein gut

Wtück Weges eindringen in diese imposante unterirdische
velsenwelt , und müde , aber erhoben von den mächtigen Ein¬

drücken , zum Theil auf recht schlüpferigen Wegen , erreichten

) oir nach fünf Stunden wieder den Recea - See und den Weg
- um gastlichen Gombac .

Hier that Erholung und Erfrischung noch , und als das

Wäger ! wieder in Ordnung gebracht , fuhren wir im blen¬

denden Sonnenschein über die Höhen des Karst Corgnale ,
Lipizza und Baffovizza zu .

Und mehr und mehr näherte sich die Küste , der Golf
pon Triest . Frei schweifte der Ausblick noch hinüber zum

Schneeberge und dem Nanos , das Auge , an das volle

Tonnrnlicht wieder gewöhnt , nimmt noch einmal die Ein¬

drücke des so eigenthümlichen Gebirges in sich auf .

Doch plötzlich tief drunten : II marel H mare !

Und weit , weit dehnt sich nun die blaue Fläche der

Adria vor uns aus , bis hinüber nach Capodistria , Pirauo
und Citanuova . — Welch

' ein Kontrast l Und welch ' ein

Genuß ! Auf die Nachtbilder des Morgens jene Strecke des

Adriatischen Meeres , welche in der That als eine der

schönsten und überraschendsten Meeresfernfichten für alle

Reisenden gilt . Und dabei hatten wir den Blick nach allen

Richtungen frei im „ Wagerl "
, während der Bahnreisende

nur die beschränkte Aussicht aus den Abtheilfenstern hat .
Und auch diese ist , besonders bei Station Nabresina , be¬

kanntlich eine oft überschwänglich gepriesene .

Mitten in die südliche Landschaft sind wir plötzlich ver¬

setzt ! Da treiben Agaven aus dem Gemäuer , da steht
die Phönix - Palme , dort dehnen sich Olivenhaine und Wein¬

gehege . Die Straße ist belebt von Frachtfuhrwerk . Es sind die

Mostwagen , die den reichen Weinsegen dieses Jahres —

meist Rothwein in dieser Gegend — heimwärts führen .
Die istrischen Bauern mit dem Weinbergsgeräth umgeben
die Wagen — aber rheinische Lustigkeit ist nicht zu ver¬

spüren , die Lese ist hier ein Alltagsgeschäft wie jedes andere .
Unb mehr und mehr erschließt sich der Blick auf Triest und

den Hafen . Die prächtige Stadt ist nach etwa 2 Stunden

erreicht . Wir aber — nach unserer Höhlentour nicht eben

sehr gesellschaftsmäßig in Bezug auf äußere Gewandung ,
das heißt äußerlich noch etwas beladen mit Höhlenresten ,
dazu em wenig beengt durch die äußere Erscheinung unseres
dürftigen „ Karstwagerls " — wir steigen dicht vor der

Stadt ab , um zu Fuß dieselbe zu erreichen , eingehüllt in

unsere Sommerstaubmäntel . Als Triumphatoren konnten

wir mit dem trostlosen Einspänner nicht einziehen . — So¬

viel vom Karst und seinen Wundem , verehrte Leser . Bon

Triest , Fiume , der istrischen und kroatischen Küste vielleicht
ein anderes Mal .* )

* ) Touristen , welche gelegentlich gleich uns eine Entdeckungs¬
reise in jene Gegend machen wollen , thnn gut , sich mit den Blättern
8 und 9 der Ravensteütschen Karten der Ostalpen zu versehen .

Gibraltar , 16 . Dez . Der österreichische Aviso „ Greif "
traf

gestern Abend hier ein . An Bord befindet sich die Kaiserin von

Oesterreich , welche unter dein Namen einer Gräfin Hohemann » reist .

Indianapolis , 16 . Dez . In der vergangene » Nacht ist ein

Theil einer Brücke über den Ohioffuß eingestnrzt . Biele

Menschen sind dabei umgekommen .

Geschäftliches .

Wreschners

Die heutige Adend - Ausgabr umfaßt 16 Keiteu
und eiur Ssnder - Keilage .

Frankfurter Schuh - Bazar ,

16 . Langgasse 16 .

Um bis Weihnachten mein noch
Ziemlich grosses Lager in gefutter¬
ten Strassenstiefeln bedeutend re -

duziren zu können , gewähre ich
an sämmtlichen pelzgefütterten
Schuhen und Stiefeln einen extra

Rabatt von 10 % .

In obigen Waaren führe ich
nur das anerkannt Solideste und

gleichzeitig Eleganteste . 23280

Max . S . Wreschner ,
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Otto Batt
,

jeder Art . 24026

Krimmer ,

bei 23828

6 . 40
„ in Bisam ,

in See - Otter — Bisam .

1 . 25

4 . 25
2 . 25

4 . Bärenstrasse im ersten Stock Bärenstrasse 4

W eihnachts ^ Geschenke

?

in
in
in
in

Mehrjährige Garantie .

Billigste Preise .

99

! )

99

99

sowie Holz zum Brennen und
Schnitze » - reht n . iatiber gehobelt ,

in Thybet,
in Nutria — Biber ,

(Janin ,

Ziege ,

See - Otter — Canin ,

Murmel ,

Opossum ,

Grebes ,

,
Beste und billigste Bezugsquelle

für

-
. 55

„ in
2 . 25 ML in

Kirchgaffe 45 , gegenüber der ™

Großer Ausverkauf wegen Geschäftö - Nufgabe .
Günstigste Gelegenheit für Jedermann reelle , hochfeine , und

einfache Schuhwaaren imttrnt Fabrikpreis einznkanfen . 18851
A . Schreiner .

3 . 20
3 . 75
3 . 75
3 . 95

L Schwend
,

Mühlgasse 9 .

j Jagdwestei ,

billige Preise
,

gute Qualitäten ,

grosse Auswahl

bei 23827

L . Schwenck
,

Mühlgasse 9 .

Muffe anfangend mit
-

. 35 Pf . in
” "

Wegen ihrer vortrefflichen autisep »
tischen Eigenschaften , ihres Wohlgeschmackes
und ihrer Billigkeit eignen sich die Euealhp -
tus - Präparate von Dr . 3)1. Albersheim ,
Frankfnrt a . M ., in hervorragender Weise
£11r Pflege des Mundes und der Zähne . Die
Eucalpptns - Präparate kräftigen das
Zahnfleisch , erhalten die Zähne gesund
und weiß und beseitigen durch ihre äußerst
erfrischende Wirkung schlechten Geschmack und
üblen Mundgeruch . Die Eucalh ^ tus -
Präparate sind direct zu beziehen oder
käuflich in Wiesbaden bei : A . Berlins ,
Große Burgstraßc 12 , A . C' ratz , Lang -
fltiffe 29 , E . Jloebus , Taunusstraße 25 ,
Max Hosenbaum , Dlarktstraße 23 ,
Ed . Rosener , Kranzplatz , Oscar
Siebert , Taunnsflraße 42 , Ecke der
Röderstraßc , Otto Siebert , Marktstr . 10 .

Ausführliche Prospccte werden gratis
verabfolgt . 192

Wilhelm Engel , Langgllsse 9
,

vis - ä - vis der Schützcuhosstraße .
Ein sehr willkommenes Weihnachtsgeschenk ist eine

goldene Herren - oder Danien - Uhr mit neuester Kette .
.. Dieselbe kauft man zu Fabrikpreisen mit jahrelanger Garantie

für richtig gehenden Gang und vorzüglich abgezogene Werke . 21469

in schwarz . Waschbär , prima ,

in Skunk , prima ,

in ächte Persianer ,

— „ in imitirte Persianer ,

Nerz , ächt Biber , Monfflon etc .

Boas ™ r *

„ Td 1 . 15

99

99

5,

99

99

Socken
,

hochverstärkte Fersen ,

doppelte Sohlen und

Spitzen , in gewebt u .

maschinengestrickt aus

bester Wolle zu 80 Pf .

■ Mülle
MM kauft man immer am

W allerbilligsten und

findet man stets in gross¬
artiger Auswahl in dem bekannten Muffe -

Lager von

P . Peaucellier

10 . Taunusstrassc 10 ,

empfiehlt sein gFOSSCS
Lager in

Öhren

Kragen anf “ Fa 65 Pf .

Herren - anfangend -
sj w

Pelz - Mützen mit NoRDrD

Damen - nnd Mädchen - Pelz - Barett
,

die neuesten Formen , anfangend mit 1 Mk .

k
.

Peaucellier
, „

24 . Marktstrasse 24 . 22230
1 "

■ ..... . ........ Vergeßt die hungerndi

Erstes Special - Reste - Geschäft

zu bitt - Preise 24171

_________________ F ^ edejchflratz « 37 . &

Uergeßt die hungernden Dögel nicht !

Porti ‘aits , Lruppen , Vergrosser . etc .

zu Fest - Geschenken in jeder Art u .
Grösse in tadellos . Ausführung , t

Grosses Rahmenlager .

A < aphi6 '

5
X

Als ganz besonders preiswerte empfehle :

Kleiderstoffes
Ein vollst . Kleid in Halbwolle ä 2 . 50 , 3 und 3 . 30 Mk . Ein vollst . Kleid in reinwollenem schw . Oachemir , prachtvolle
Ein vollst . Kleid in Reinwolle ä 4 . 50 , 5 und 6 Mk . Qualität , ä 4 . 50 , 5 , 6 und 7 Mk .

Ein vollst . Kleid in reinwollenem Fantasiestoff ä 6,7 u . 8 ML

Baumwollzeug - u . Blaudruck - Kleider
ä 1 . 80 , 2 bis 3 Mk .

Taschentücher
,

Handtücher . Kaffeegedecke , fertige Morgenröcke , Unterröcke
, Schürzen , Bettdecken ,

Betttücher und Schlafdecken .

Fertige Damen - und Kinder - Wäsche
bedeutend unterm Preis .

Ballstoffe
m reinwollenem Crepestoff , das vollständige Kleid , 6 Meter , 5 . 40 Mk . in allen Farben .

Garantie der Reellität für sämmtiiehe Qualitäten . Verkauf zu streng festen Preisen .

I >
.

Biermann
,

4 . Bäreiistrasse .
_____ ____________________ _______________

Bärenstrasse 4 .
_______

2291g

LerantwKtkichfür deit pölitifcheu und fenilletoniflischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotationspreßen - Druck und Berlag der L . Schellenberg

'
fchen Hof -Buchdruckcrei in Wiesbaden .
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. Beilage pim Mestlaürner Tagblatt .

( 18 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ^

Loltr , die Uhrmacherin .

Erzählung von Warie v . tzvncr - KschenSach .

„ Gottfried ! . . .
"

,

; » Lolli , Lotti ! . . . Wie kannst Du — und für Den ?
. . .Jöarum denn Alles für Den ? "

M Sein ganzes Innere mar im Aufruhr , und Lotti verlor
fast das Gefühl ihres eigenen Leids über der Thei ' nahme
mit der bitter » Qual , mit welcher er rang , und die aus -
zusprechcn ihm nicfjt gegeben war .

„ Ich mutz , sichst Du ! " sagte sie , „ ich darf nicht anders .
"

„ llcberleg ' s . Mir zu Liebe . . . versuch ' einmal
etwas mir zu Liebe zu thun , überleg

' s ! . . . Es wird Dich
gereuen . "

L , „ Es ist nicht mehr Zeit zu überlegen , ich habe mein
Wort verpfändet — und gereuen ? Ich glaube , daß eL
mich nie gereuen wird .

"

e » Auch dann nicht , wenn Du erfahren wirst , daß Du es
umsonst gethan hast ? — Und das wirst Du erfahren ! "

I Lotti widersprach ihm nicht , und Gottfried fuhr
eifrig fort :

„ Ein solches Opfer . . . o wahrhaftig , der ein solches
Opfer annimmt , der ist

' s nicht werth ! "

k „ Er würde es nicht annehmen , wenn er davon wüßte .
Geh '

^
jetzt und komm bald wieder , mit dem Käufer .

"
: Sie wollte sich erheben , aber die Knie versagten ihr

den Dienst , und sie lehnte sich erschöpft in den Sessel zurück .
Gottfried trat näher . „ Du kannst nicht helfen , glaube

mir , es ist hier nicht zu helfen .
"

„ Aber eine Frist zu gctvinueu , und in dieser Frist die
Gelegenheit . . .

"

I - „ Zu einem Wunder ? " fiel Gottfried ein .
r „ Vielleicht .

"

Er wandte sich unwillig ab , und Lotti sagte ent¬
schlossenen Tones : „ Darf der Arzt , selbst wenn er eine »
Kranken anfgegebeu hat , ein Mittel ihn zu retten , un¬
versucht lassen ? Er darf es nicht — wegen seines eigenen
Seelenfriedens , wegen dieses furchtbaren „ vielleicht, " das
Dich böse gemacht hat .

"
' '

„ Mich böse ? ! " rief Gottfried . Mit unbeholfener Zärt¬
lichkeit erfaßte er ihre Hand , und wie ein Erstickender
flüsterte er : „ Was würde der Vater sagen ? . . . Lotti ,
denk '

an ihn .
"

„ Ich habe zuech 4m ihn gedacht , und sage Dir : er hätte
cs auch gethan .

"

Sie suchte ihm ihre Hand zu entziehen , er hielt sie fest
und rief :

„ Mag sein . . . aber der Vater hätte dabei auch ein
Wort für mich gehabt . . . Mißverstehe mich nicht ! . . .
ich hab ' ja gar kein Recht — ich meine nur , er hätte zu
mir gesprochen : Das geschieht für einen Andern — deshalb
brauchst Du nicht zu denken , daß mir der Andere lieber ist
als Du .

"

Er stockte , wie erschrocken über seiue eigene Kühnheit ,
und gab die Hand Lottis plötzlich frei . Sie sah ihn an ,
bestürzt und angstvoll , mit Schamröthe übergossen . Der

Schmerzensschrei des schweigsamen Mannes erweckte in ihrer
Brust einen Sturm von Selbstanklagen . Ihre Verwirrung
vergrößerte noch die seine .

ir „ Verzeih, " stotterte er , „ ich gehe, " und wandte sich zur
Flucht mit einer so rathlosen und hastigen Eile , daß Lotti
— cs schien ihr selbst unglaublich — über ihn lachen mußte ,
kr blieb stehen , halb empört , halb erfreut :

U „ Du lachst ? "

„ Ich lache — " sie brach in Thränen aus : „ Wir sind
zwei alte , erbärmliche Weichlinge .

"

„ Weichlinge . . .
" wiederholte er , und näherte sich ihr

schüchtern — „ Lotti — "

Uo . 388 . Abeitd - Airsgabe . Samstag , de » 16 . Dezember . 41 . Jahrgang . 1893 .

„ Gottfried — "

Und die „ Geschwister Feßler " umarmten einander .

XIII .
Am Nachmittage fand in der Wohnung des Fräuleins

Charlotte Feßler eine feierliche Handlung statt . Das
Fräulein übergab Herrn C . B . Fischer , Agenten des Hauses
F . O . Wager - Schmid in New - Jork , in Gegenwart der
Herren G . Feßler , Uhrmachermeister , und W . Schweitzer ,
Advokat , eine Sammlung bestehend auS dreihundert alter -
thümlichen Taschenuhren . Durchschnittsvreis per Stück
fünfhundert Gulden . Summe des Kaufpreises : Einmal -
hundert und sünfziglansend Gulden .

Herr C . B . Fischer , ungewöhnlich lang , ungewöhnlich
breit , ungewöhnlich wohlgenährt , mit dem runbeften Bull¬
doggesicht und dem feuerfarbigsten Backenbart in ganz
Amerika ausgerüstet , und dieser Vorzüge sich sehr bewußt ,
hielt den Katalog in seiner Rechten . Eine gewaltige Rechte ,
die mit Leichtigkeit einen Snppenleller umspannt hätte . Er
verifizierte jedes Stück , das Lotti ans dem Schränkchen
nahm , sorgsam verpackte , und in eine Kassette legte , die
Herr Fischer mitgebracht halte .

„ Fünfhundert ? . . . auch die ? . . . auch die fünf¬
hundert ? . . . Mir wäre das Ding nicht dreißig werth, "

sagte der Agent von Zeit zu Zeit ; unter andern gerade
bei der Mndge und bei der MajoratSnhr . Oder er rief :

„ Dieser Kauf ! — Eine Millionärs - Marotte . Finde » Sie
nicht , Herr Doktor ? — Was ? "

Schweitzer verzog keine Miene . Gottfried war ruhig
wie Einer , der standhaft den erste » Grad der Folter auö -
hält , und sprach alle zehn Minute » einmal : „ Vorwärts ,
wenn ich bitten darf .

"

Lotti würdigte Herrn Fischer kaum eines Wortes , kaum
eines Blickes . Der Mann erweckte ihr soviel Sympathie ,
wie eine Sabinermnttcr für einen töchterraubenden Römer
empfunden habe » mochte .

Nach fünf tödtlich lange » Stunde » empfahlen sich die
drei Herren . Der Agent trug die Kassette mit solcher
Leichtigkeit unter dem Arm , als ob es ein Elaque - Hut ge¬
wesen wäre , und bald hörte Lotti den Wagen , der ihre
Uhren entführte , über den Platz rollen . Sie sah ihm
nicht nach . Sie saß neben ihrem leeren Schränkchen , hatte
seine Lade » geschlossen und die kleinen Flügeltüren gesperrt .

Jetzt könnt ' ich mir einbilbcn , dachte fie , daß MeL
noch beim Alten ist . Was brauchv - « cm beim , nm Liebes ,
das man einst besaß , immer zu bchalteu ? — ein gutes
Gedacht » !» und einige Phantasie . Ms wollte sie Gottfried
zum Trost sage » , dem Getreuen, / für de » es von jeher
keine » Schmerz , keine Eiltlä aschuiiß , feinen Verlust zu geben
schien , als diejenigen , die sie erfahren halte . Zum ersten
Male , seitdem sie ihn kannte , bas heißt so lange sie lebte ,
hatte sie henk ' eine eigensüchtige Negnng bei ihm wahr -

gcnoinnten . Allein wie rasch war auch diese erloschen , wie
war er bestürzt gewesen über den unwillkürliche » Ausdruck
eines Gefühls , das ihm bisher fremd gewesen wie die
Sünde . Sie kannte ihn und wußte — jetzt quält er sich
und kann sich

' S nicht verzeihen , daß er ihr eilte schwere
Stunde noch schwerer gemacht und in dem Augenblick , in
dem sie ihr Thcuerstes Hingabe unedel auSgcrufc » hat :

„ Und ich ? "
. . .

Und er ! . . . war ' s nicht ganz recht , daß er sie einmal
gemahnt , er zähle mit in der Reihe der Wesen , die einen
Anspruch an sie stellen durften ? — Bisher hatte er feinen
geltend gemacht . Er war gut und treu ; daß er sich so
zeigte , verstand sich von selbst , und wer denkt erst lang über
selbstverständliche Dinge nach ? — Manchmal wohl war es
in der Seele Lottis aufgebäuimert : da ist Einer , dem ver¬
dankst du mehr , als du vergiltst . Da ist Einer , dem hast
Dn öfter weh als wohl gethan . Aber die Fragen : Warum ?
Womit ? scheute sie sich zu beantworten .

Es geht gar seltsam zu in der Wunderwelt der Seele .
Empfindungen schlummer » in ihr , die nie erwachen , wenn
man sie nicht nennt , einmal genannt jedoch , nie wieder
schlafe » können . Lotti fürchtete sie und ihre unbekannte
und unberechenbare Macht . — Wozu auch grübeln ? —
über ein Verhältuiß zwischen Bruder und Schwester , zwei
braven Leuten , die in Frieden mit einander alt geworden
sind und also sterben wollen . Zugleich — geb ' s der
Himmel ! Denn ein Leben , in dem Gottfried fehlen würde ,
und seine nie ermüdende treue Sorgfalt , bas wäre keine
Freude mehr .

Allmählich war die Dittikelheit hereingebrochen . Lotti
lehnte sich zurück und schloß die Augen . In leisen Halb
schlaf versunken , hörte sie Agnes nach Hanse kommen und
draußen Zurüstungen zur Abendmahlzeit treffen . Die Alte
kehrte von einem Besuch bei ihrer Schwester zurück , zu dem
Lotti sie veranlaßt hatte . Mitte » in der Woche und ohne
jede » vernünftigen Grund war sie aufgeforbert worben , die
Vergnügungsreise in die Vorstadt zu iiuternehmen . Ge¬
wöhnlich kam sie von derselbe » in bester Laune heim ; heute
war sie gestimmt wie ein hungriger Wolf .

Schweigend zündete sie die Lampe an und beantwortete
die Frage Lottis nach dem Befinben der Schwester mit
einem undeutliche » Gemurmel . Die ganze Agnes war eitel

Zurückhaltung , jede ihrer Mienen und Bewegungen sprach :
Hast du deine Geheimnisse , hab '

ich die meinen .

Ihre mit großer Ausdauer zur Schau getragene Ge -

krünktheit begann ihre Wirkung auf die Herrin ausztlüben .
Diese war hellmunter geworben . Es konnte auch nicht
anders sei » , den » schweigend verhielt sich Agnes , aber nicht
still . Sie vollführte vielmehr mit einigen Tellern und
einem Bestecke ein Gerassel , daß in Anbetracht der geringen
Mittel , mit denen es verursacht wurde , ganz merkwürdig zu
nennen war .

„ Siebe Agnes, " begann Lotti sehr sanft und noch keines¬

wegs im Reinen über die Fortsetzung , welche diese Anrede

erhalte » sollte . Da erschallte die Hausglocke , und Agnes
stürzte , abermals Unverständliches murmelnd , aus dem

Zimmer .

„ Das Fräulein z » Hanse ? " ließ eine laute Stimme sich
im Vorgemache vernehmen , und im nächsten Augenblick trat

Halwig ein :

Er war bleich und erregt : „ Wüst ! " stieß er , kaum

fähig zu sprechen hervor . „ Nehmen Sie Theil an meinem
Glück .

" Er preßte beide Hände gegen seine Brust . — „ Ich '

bin erTiiff — ich bin ein freier Manul "

Lotti wagte
'
nicht , ihn auWsehen . . . absichtlich täuschen

— es bleibt doch immer etwas Furchtbares . In äußerster
Verlegenheit sprach sie : „ Sie haben Ihre » Procetz . . .

"

„ Gewomten ! ja , ja , meine Hoffnung , die kühne , die ich
nie anfgegebeu habe , ist erfüllt . . . Fräulein Lotti —

freuen Sie sich doch mit mir .
"

» Ich freue mich von ganzem Herzen , lieber Freund .
"

„ Sehen Sie hierher ! Erkenite » Sie das ? " Er zog
ein Heft aus seiner Tasche . — „ ES ist dem Edlen , dem
ich es gestern vor Ihren Augen übergab , zum zweiten Male

abgerungeii worden , und soll vor Ihren Augen in Rauch
aufgehen .

"

Er hielt einige Blatter des Manuskriptes über die
Lampe , sie entzündeten sich ; er schwang die Schrift hoch in
der Luft , um sie in hellen Brand zu setzen und warf , nach¬
dem dies geschehen , die lodernde in den Kamin . Mit
wildem Behagen schürte er die Flamme , die fein GetsteSkind
verzehrte , und rief :

„ Was nie hätte geboren werden sollen , sterbe ! Könnt '

ich alles so vernichten , was geschrieben zu haben mich reut ! "

( Fortsetzung folgt .)

erschienene „ Frühlingsfahrt nach Malta " dürfte unter den
neueren Büchern über das „ Land des Weins und der Gesänge " den
erste » Rang einnehmen . Der Hanptlheil der prächtigen schilde -
rnngen ist Sizilien gewidmet , von dem uns Roücnderg ein farben¬
reiches Gemälde entwirft , dem es an den entsprechenden Stellen
auch nicht an der geschichtlichen Vertiefung fehlt . Es ist ein Reise -
werk im besten Sinne des Wortes und bars bei Allen , die je jenseits
der Alpen geweilt , des freudigsten Willkommens sicher sein ! ( Preis

Von Wolfg . Arth . Jordans Dichtungen ist soeben
die 2 . , gesichtete und erweiterte Auflage ( geheftet 2 Alk . 50 Pf .) bei
A . Zuckschmerdt in Weimar erschienen . Das 11 Bogen um¬
fassende Werk dürste in seiner hübschen Ausstattung sich neue Freunde
gewinnen , besonders unter den zahlreichen Zuhörern des Dichters ,
welcher , zugleich Recitator , an vielen Orten Deutschlands seit Jahren
einzelne seiner Dichtungen mit großem Erfolg vorgetragen hat .
Der Inhalt besteht in Balladen , Elegieen und lyrischen Gedichten
verschiedenster Art und ist demnach auch hinsichtlich der Form sehr
mannigfaltig . Es sei bemerkt , daß W . A . Jordan ein jüngerer
Bruder des berühmten Frankfurter Poeten Wilhelm Jordan ist.

„ Tollkraut !" nennt Hermine v . Preu scheu , die Malerin
und Dichterin , Gattin des bewährten Erzählers Konrad Telmann ,
eine Sammlung von Novelletten , die bei Karl Reißner in Leipzig
erschienen . Ein kleines Fenilleton , welches wir vor Kurzem von
der Malerin des „ Mars Imperator “

veröffentlichten , wird unsere Leser
hinreichend darüber aufgeklärt haben , was sie von „ Tollkraut " er¬
warten können .

Mur et , eucyklopädischcs Wörterbuch der englischen und
deutschen Sprache . ( Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung , Prof .
G . Langenscheidt , Berlin SW . 46 .) Von diesem großangelegten
Werke , einem Seitenstück zum „ Sachs -Villette "

, liegt die 9 . Lieserung
vor . ( Preis Mk . 1 .50 .) Nach vollständigem Erscheinen des Werkes
wird eine Preiserhöhung stattfinden und das Buch alsdann mir
komplett geliefert . Der billigere Snbfki iptions - Preis und der
liefcruugsweife Bezug des „ Mürel "

ermöglichen es dagegen jetzt auch
den weniger Bemittelten , sich ein solch

' thenreS Wer ! ohne allzu
fühlbare Gcldopfer anzuschaffm .

Urne Belletristik .

Unter dem Titel : „ Der Himmel aus Erden "
, ein Merk -

diichlcin fürs Eheglück , spendet in sein - bumoristischer , sinniger Weise
die Verfasserin , Eveling - FilheS , aus dem reichen Schatz ihrer LedenS -
kenniniß goldne Regeln für das Eheglück . Es sind wahrhaft herz -
krquichende und lebenrwarme Verse , die , wenn beachtet und befolgt ,
die Ehe zum Himmel auf Erden machen . Ter Himmel ans Erden
>ft ein ebenso allerliebstes , scherzhaftes kleines Brautgeschenk , wie
ach das Büchlein auch als Geburtstags - , Weihnachts - und Gelegeu -
betlsgabe für jede Hausfrau ( ob jung , ob all ) eignet . Es ist einmal
« was ganz eigenartig Neues und wird deshalb viel gekauft werden .
Es enthält 20 Aguarellbilder ( Amoretten und Gnomen ) nach
Originalen von H . Raenike . Das hübsche Büchlein in seinem far¬
bigen Umschlag kostet 2 Mk . ( Berlin W . 9 , H . I . Meidingcr .)

5 Als zweiter Band des dritten Jahrgangs der Veröffenllichnngen
bcs „ Vereins der Bücherfreunde , Berlin " erschien soeben : „ Nord -
bentsche Erzähler

"
, Novellen von Wilhelm Jensen ( Alt -

Uorentinische Tage ) , Heinrich Seidel ( Die silberne Verlobung ) ,
Sulins Stinde ( Martinhagen , eine Erzählung abseits der Heer -
«Wße ) . 325 Seiten in 8 °. Preis geh . 3 Mk . Der Band schließt
uch in freier Folge an die im zweiten Jahrgang erschienenen
Lovelle » von Hermann Heibcrg und Konrad Telman an , bildet
jedoch wie dieser ein völlig selbständiges und abgeschlossenes Ganzes .
Ensens „ Alt - florentrnischeTage

"
, eine „ Skizze

"
, wie es der

dichter nennt , ist ein mit Anmuth und größter dichterischer Fein -
ueit entworfenes Gemälde . Tie heiteren und die düsteren Tage , die
vorenz im Laufe der Jahrhunderte erlebte , die Zeit , in der Florenz
D wie ein Mediceer singt — ein Bild war der unablässig
Menden und doch auch immer wiederkehrenden und bleibenden
Nonen Jugend , die berufen ist , sich des frohen Augenblicks zu er -
« euen ; Alles zieht vor unseren Augen vorüber und in solcher Treue ,
S!lc es eben mir eines Dichters Meifterkunst zu schildern versteht ,•an der Jetztzeit , in der deutschen Hatiptstadt , spielt Seidels Novelle
» Die filherueSerlobun g

"
. Wie in allen feinen Werken weiß auch

Seidel in dieser Novelle Menschen zu zeichnen , die mit einem
J ®‘btgeit Gemüth und einer Zufriedenheit begabt sind , die aus dem
^ lcheidensien Vergnügen noch Genuß zu ziehen versteht . Man kann

ein Buch vou Heinrich Seidel nicht ans der Hand legen , ohne auch
etwas von seinem glücklichen Humor und seiner prächtigen Lebens -
Philosophie abzubekommeu . Slindes Erzählung „ Marlinhage u "

darf als eine ter besten Arbeiten des beliebten Autors bezeichnet
werden , in der anschauliche Schilderrnig von Personen und Sachen
und eine fesselnde Entwickelung des Seelenlebens die Farben zu
der spannenden Geschichte bilden , die , vom ersten bis zum letzten
Abschnitt mit sicherer Hand gezeichnet , sich durchaus vou der Scha¬
blone freihält . Die Wirkung der humoristischen Stellen wird durch
die maßvolle Anwendung des Platidentschen verstäikt und erhöht ,
und wie ein sonniger , fröhlich ans dem Lande verbrachter Tag
muthet uns „ Martinhagen

" an . Der Baud «Norddeutsche
Erzähler " kann mit Recht als vorzügliches Wcihnachtsbuch
empfohlen werden .

Es findet sich selten , daß unsere schriststelleruden Damen , wenn
sie sich bei ihren Erzählungs - Erkursionen auf historisches Gebiet
verirren , den rechten Weg wiedeifindeii . Auguste Bender be¬
kundet aber immerhin in ihrem , in der Deutschen Verlagsanstalt in
Stuttgart erschienenen Roman „ Die Reiterkäthe " einen ver¬
ständigen Blick für das Kolorit und die geschichtliche Bewegung der
Zeit , | o daß sie gewiß ernsthafte Studien zu dieser Arbeit gemacht
hat , die auch im Hinblick auf die Darstellung farbig und lebendig
erscheint . „ Reiterkäthe " ist ein in Mäntterkleidung unter den Truppen
des Herzogs Bernhard von Weimar weilendes mulhiges Mädchen ,
welches jene Vermummung erwählte , nm ihren Rachegelüsten dienen
zu tonnen . Das Buch wird Interesse erregen .

Ans dem angesehenen Verlage von Gebr . Paetel iiz Berlin W .
liegen uns u . a . zwei interessante Neuerscheinungen vor . — Hervor¬
ragende Frauenportraits sind es , welche Lily von Gizycki in ihren
„ Deutschen Fürstinnen

" mit seinem Verständniß schildert , zu¬
gleich in den weiteren llmrahmnngen ein bedeutsames Stück deutscher
Kultur - und Litteralurgeschichte entrollend . Denn zwei der gehalt¬
vollen Essays behandeln die Prinzessin Caroline Luise von Weimar ,
Tochter Carl Augusts , und die Großfürstin Maria Panlowna , den
„ guten Genius von Weimar "

, und infolge ihrer persönlichen Verbin¬
dungen standen der Verfasserin reiche briefliche wie anderweitige Mit -
theilungeu zur Verfügung , die in fesselnder und vielfach neuer Weise
das Weimarer Leben und Treibe » um die Wende des Jahrhunderts
beletichteu . ( Preis Mk . 4 .) — Julius Rodetibergs ebendort
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Citronat , Orairgcat , Coriuthen , Sultauruerr

Blouson

23826

23387zu Mk . 2 .— ab .

3

Fünftes

Sännnttiche Sorten Zucker zu billigsten Preisen .
bitronat , Orangeat ,

Kostenanschläge bereitmikligst und gratis . 21667

Als nützliche Weihnachtsgeschenke empfehlen wir unsere Specialitäten
Kaffee

,
Tliee neuester Ernte

,
Chocoiaden . Cacao ,

Tabak
, Cigarren , Cigaretten , Liqneure .

Feieste Tafel - Liquenre ,
Cigarre »IteÄÄ -

Chocolaüe
Fabrikat .

Mk . 2 .20 bis Mk . 27 . - p . 100 St .

JiSmmericlaer Waaress - Expedition

Rsstnc » , Sultaninen ,
Sorirrthcn , Wandeln ,

*/i Pfand von Mk . — .95 bis
Mk . 2 .40 das Pfund .

Vlauilla .
Holländer

und
deutsche «

Kerren -Nnzüge werden unter Garantie nach Matz angefertigt ,
Kosen 3 Mk . . Uederzickter 9 Mk ., Rocke gewendet 6 Mk .,
sowie getr . Kleider gereinigt u . rcparirt bei H . Kleber ,
Herren - Schneider , Schillerplatz 2 . Reichhaltige Muster - Collection .

Feine Harzer iranarien bin . zu verk . Webergaffe 22 , 3 . 22429

Sämmt ! icl)e bei Hanseutrvässerungen vorkommenden

Stz ^ ngler - und Jnstallationsarbeiten übernehme

ich nnf Wunsch Zn einer im Voraus vereinbarten runden

Summe unter Garantie für vorschriftsmäßige Ausführung

Vanille , Vanillin ,
Walluüffe , Datteln ,
Chocotase , Gewürze ,

Haselnüsse , Haselnutzker « ,
Drangen , Feige » ,

süsse und
bittere in

Tafeln von
7s */ *,

*/ » und—— — von */s , 7 « u . */1 Pfd .
von Mk . 1 .85 bis Mk . 5 .10

das Pfund .

Wilhelm > orn9
Spengler - und Installations - Geschäft ,

Schwatbacherstrahe 3 .

Küy . ssWllt p . fl Ä 3,3 . 50,4 MK . U . f. W „
sowie

iitztr WMistr md M « We jlmsiheffeiizeii .

lieh . Lngfenbähl ,

Tuch - Hand hing ,

G . Kleine Burgstrasse G >

A . Schirg ( Carl Mertz ) ,

Seliillerplatz .

Franz Schär
Webere -asse 1 .

Zu Weihnachts - Geschenken
empfehle «

zu werden um ------ — — ... . . . ..
unterrichten . Grosses geräumige » Laboratörium

steht zur freien Benutzung . , . , 23737

S Specialitäti Miniateires auf Ulfen -
c: kein u . Porzellan gemalt , Aufnahmen a -•
► wie zu jeder anderen Photographie , auch nach e

& Photographien und anderen Bildern . ä 2 .
S Sehr beliebt und modern sind diese b a
c Miniatures für Brüchen . Medaillons and 5 i?

Unter GmlUltie für Reinheit
empfehle :

Reise - und Wagen - Decken
,

Herren - Plaids ,

Schlaf - Decken ,
reine Welle in Jaeqnsi d ,

Kamelhaar , roth , grau , weiss ,

Pferde - Decken
,

Decken - Stoff

_ Ausstellungen von meinen Arbeiten im Haus - ■“

5 ekigang Taunusntrasse 16 , Elisabethenstr . 2 22738

Mer M WlW Bhlie , piombiren etc .

Zahnziehen vsllstLndig schmerzlos ( ohne Narkose ) durch Kälte -

Anästhesie . 19541

W . MMgig *
er = KiiBii > el9

» irchgasse 13 , vin - ä - vis der Artiücrieraserve .

Wilhelm lslie ® ,
Herrngartenitrasre 7 .

Alle Kinder schreien
nach Keller ’s hechstpr . und pat . Miidellbnukasteai

Eisenbaukasten ,

Fach werks teinbauka & ten »

Neueste und belehrendste Beschäftigung .
Vorräthig in jeder feineren Handlung . Ilan verlangt

Prospecte von 1

Gebrüder Keller , Rudolstadt i . Th .

Für Weihnaehts - Geschenke
empfehle in großer Auswahl : Cruzistxe , Heiligett -Figuren und

Rosenkränze , Haussegen und Bilder , Krippen « nd Krippenstälke ,
Engel , Jesn -Kiudcr , Modellirbogen , EhristbaumMiuck « .,

Schreibmaterialien ,
Gebet - , Gesang - « nd Erbauungsbiicher ,

Bilder - , Märchen - u . ErzähluugSbücher . Da » Einrahmen von Bildern
und Einbinden von Büchern wird billig und schnellstens besorgt .

Wiesbaden . K . Molzberger , Buchhandlung ,
neben der Kalh . Pfarrkirche . 24128

to weide sicli stets an einen Fachmann.

Wiesbadens erstes und grösstes
Geschäft Photographischer Apparate

und Bedarfsartikel .

Einziges Special - G esehiift am Platz .

Jos . Wintz .

Papicrmakerei und Stoffstickerei
in größter Auswahl 23643

i . k F . Stith ,
Lbresbaden ,

Friedrichstraße 8 und 10 .
Bis Weihnachten auch Sonntags offen .

afche billigst bei 24067

MGOG
Mctzgergasse 5 .

Passend für Weihnachts - Geschenke .

Wegen Gesi hiifts - VerSndereing verkaufe sammtliche noch auf Lager habenden

Schürzen (Kuchen - Schürzen ,
Haus - Schürzen ,

Kinder - Schürzen ,
Zier - Schürzen ) ,

wollene Hemde « , Hosen , Jacken für Frauen , Männer , Kinder ,

Trieotag -en ,

Sardinen ,
Portieren ,

Tischdecken ,
wolle » « Kinder - 11. Oainen EIiiuben etc . zu bedeutend reducirien Preisen aus . 24466

Geschw . Müller ( Inh . Eug . Selter ) , Kirchgasse 17 .

und

Tricottaillen
halte ich in grösster Auswahl , in schönsten Fagons

und neuesten Mustern am Lager .

Alle
Tritiottailleo mit glatten Aermeln , welche sonst

8 bie 12 und 15 Mk . gekostet haben , gebe ich

o &me Ausnahme

Bitter - Li q « eure ,
Weine

von Herrn . Jos . Peters Nachf .
in Köln . 426

/ Inan « holländ . u . deutsche
VuDtlv ™ Fabrik , in verseh .
TT -

; Preis ! , von Mk . 2 .—

rmven >« Mk - 3 .- d . pfd .
...... in Cartons oder

Büchsen , offen billiger .

•$ Ottilie Wigand , Z s
Malerin nnd Hof - Photographin S . K . Hoheit des § • §

Greesherrogs von Luxemburg .
"

Taunusstrasse 27 , Verderb . 1 Tr . 8

Durch meine 20 -jährige Praxis in der Photo¬

graphie — seit 10 Jahren in Condition bei der

Firma L . W . Kurtz , Hof - Photograph — bin ich

in den Stand gesetzt , allen Anforderungen gerecht
id Jeden auf das Gewissenhafteste zu

lanarienznchter - und Vogel schütz - Verein Wiesbaden .

( Sectio « des Thierschutz - Vereins . )
Vom 17 . — 20 . Dezember im großen Saale des Lesevercin « , Lonisenstraße 27 (Gartensaal ) , zum Besten des Vogelschutzes

2 . große Kanarie « - A « sstellung mit Berloosuug .

Die denkbar größte Answahl feiner Harzer Roller ( gute Gelegenheit zum Ankauf von Weihuachts - Geschenken ) . Die Ausstellung ist ge¬

öffnet nm Sonntag von lll/n — 7Vä Uhr , Montags und Dienstags von S — 77 - Uhr . .
Entree für Erwachsene 20 Pf ., für Kinder unter 10 Jahren die Halste . Jeder Inhaber von mindestens 3 Loosen erhalt et «

vom Vorstand verfaßtes kleines werchvolles Büchelchen über die wicht . Behandlung der Kananeu „ gratis " .
Alle Freunde des Vogelschutzes tutb Liebhaber von Kanarien werden hofl . erjucht , durch Ankauf von Loosen ( & 50 Pf .) , sowie

Besuch der Ausstellung den jungen Verein in seinen gemeinnützigen Bestrebnugen nuterstützen zn wollen . 482

A Armbänder .
_a Anerkennungsschreiben über Aehnlich -

§ keit und künstlerische Ausführung von Sr . Maj . .
* Kaiser Wilhelm l . , Ihr . König ! . Hoheit der -5 g
K Frau Grossh . von Luxemburg , Herzogin von Nassau ,

"
5 g

g und vielen anderen hohen Persönlichkeiten . Grössere c b -
5 Bilder in Oel u . Aquarell ausgeführt . Alle anderen ®

j
g Grössen und Arten von Photographien , wie Platin , Ef
? Mignon in vorzüglichster Ausführung . Copien , S " ®
ä Vergrösserungen nach Photographien , Zeichnungen , - ■"12

Tu Glasbilder und Daguorreotyps nachneuester Methode .

PhiitegraphMer
Apparat

ist das schönste und lehneichste

Photograph ,

Louisenstrasse 14 . Louisenstrasse 14 .

Grosse Auswahl in Hand - und Stativ -Apparaten
in allen Preislagen . Vollständige Ausrüstungen für

Fachphotographen , Amateure , Gelehrte , Forsehungs -

reisende u . s . w .

Strassburger
Gänseleber - Pasteten

in Terrinen ä Mk . 1 .80 , 2 . 50 , 3 . 20 , 3 . 50 ,
4 . 50 , 5 .— , 6 .— , 8 .— , 10 . -

stets frisch bei 24073

Mpp
nullUU kräftige Sorten ,— — — geröstete in
brillanten Mischungen , Carls -
bader , Wiener , Holländische .

S

.=

geriebene Mandeln ,
geschält und ungeschält , täglich frilch ,

Sfutmsttium , Pottasche , Rosenwafser , Backoblaten
. uipfiehlt 23881

i W » bornt . Th . lieber ,

i
________ Sanlgasse 2 , Ecke der Webrrgasse .

OflLf ♦ „ Möblirte Zimmer "
,

/•aSitlOlTd « « ch aufgezogen , vor
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Singer
’

s Original - Nähmaschinen

Bie Weingrosshandlung '

3 . Rapp
’

«

Wweine
.

Italienische

alt Mk . 2 . 50 ,

23976Gegenständen aufmerksam .

Gustav Walch
,

Uhrmacher ,

24176
Central - Büreau und Wohnung : Wiesbaden , Pliilippsbergstrasse » «

Zweig -Büreaux : Mainz und Frankfurt a . M .

Ludwig Joost ( Vertreter : Eduard Keller ) ,

Agentur für Theater , Concert , Circus und Variete

s Hoflieferant Ihrer Kgl . Hoheit der Prinzessin Friedrich Carl von Preußen .

Eigene Reparatur - Werkstätte für alle Sorte » Nähmaschine » . 23917

Die Original - Singer - Nähmaschinen werden in
einer unendlichen Anzahl von Arten für die ver¬
schiedenen Industrie - und Fabrikbctriebe geliefert . —

Unvergleichlich ist die Vielseitigkeit der neuen hoch -
armigen Vibrating Shuttle Maschine für den Haus¬
gebrauch , dieselben verrichten alle erdenklichen int
Haushalte verkommenden Näharbeiten und ebenso
zeichnen sie sich ans durch einfache Handhabung , leichten
und schnellen Gang , sowie durch das Geschmackvolle der
äußeren Ausstattung . Dieselben empfehlen sich daher als

Wegen Aufgabe meiner Symphonions und Polyphon «

gebe dieselben bedeutend unterin Preis ab .
Mein Prinzip ist nur gute Waaren zu fahren , leiste deshalb die

weitgehendste Garantie . 23196

Seißweine K 'Ä *
«T

kothweine ‘ " « T

Hochachtungsvoll

Heinrich Bickmeyer ,

Wilhelm - und Burgstrassen - Ecke

unter Garantie für Naturreinheit empfiehlt

Ph . Veit ,
8 . raimÄ . 8 » . 9 . AdchMßr . 9 .

Per Fl .
ohne Gl .
— . 30
— . 80
— SO
— . » 5

1 . 10
1 . 30
1 . 30

Wo . 1 . Marke „ Rapp “

Wo . S . <9 . Rapp
' « Brindisi

Wo . 3 . Pasto Italia
Wo . M . Bitonto
Wo . 5 . Riviera
Wo . 6 . Chiavenna
Wo . 3 . Syracusa
Wo . 8 . Pulicella
Wo . O . Capri

No . 10 . Marsala Mk . a . -

old Virgin Mk . 3

Nehmen seit der Erfindung der Nähmaschinen den ersten
Atang unter denselben ein ; sie sind mustergültig in der
Construction , unvergleichlich in der Accuratesse und
Ausführung des Mechanismus , und ist deshalb deren
Leistungsfähigkeit überall als die hervorragendste an¬
erkannt ; mehr als 11 Millionen Original - Singer -
Nähmaschinen befinden sich im Gebrauch und über~
800 der höchsten Ehrenpreise , sowie die beständige Zu¬
nahme im Verkauf , bestätigen ebenso sehr die Güte wiesen
allgemeinen Vorzug , dessen sich dieselben überall erfreuen .

4 . Kranzplatz 4
,

empfiehlt sein Lager in

Taschen - llhren in tiold , Silber und Metall von den
einfachsten bis feinsten . Regulateure , Stand - ,
Reise - , Wecker - , Hnckuck - und Höchen - Uhren .

Schweizer und deutsche

Musikwerke und Spieldosen
zu den anerkannt billigsten Preisen .

Geschäfts - Auflösung
Wegen käuflicher Ueberuahme eines auswärtigen Uhreu - Geschästes wird der ganze Lagerbestand meiner

hiesigen Geschäftes zu jedem annehmbaren Preise verkauft . „
Das Lager weist besonders eine Unmasse Wand - Uhren aller Art auf , als : Federzug - U . Gewicht -

Rcgulatenre , Wand - u . Küchen -Uhren , Kuckuck - Uhren , Wecker - , Borplatz - , Salon - u . Speisezimmer -

Uhren , ferner Saus -Uhren und prachtvolle Regulators mit Musikwerken .
Alle Stücke sind gut abgezogen und auf das Genaueste regulirt . Dieselben werden , um Wegzug zu er¬

leichtern , zu besonders billigen Preisen abgegeben .
Ferner enthält das Lager eine große Auswahl Taschen - Uhren mit mir prima Werken .
Gold - und Silberwaaren sind in reichster Auswahl vorhanden , als : Ringe , Medaillons , Arm -

dänder , Ohrringe , Vorstccknadeln , Brochen n . s . w . Große Auswahl in Trauringen .

Uhrketten in alle » Metallen .

Hochachtungsvoll

TheosI * Beckmann , Uhrmacher .

6 . Langgasfe 6 .

NB . Eine Versteigerung findet nicht statt , da die Maaren , um so viel als möglich zu verkaufen , so billig
abgegeben lverden , wie man dieselbe » auf einer Versteigerung wohl kaum erhalten kann . Verkaufspresse find an
jedem Stück deutlich ausgezeichnet . __ _______ _________________________________

21522

Directer Import . — Garantie für Reinheit .

Prompter Versandt nach auswärts .

J . Rapp , Goldgasse 2

Bei 10 Fi .
ohne Gl .

— . 65
— . 1 »
— . 85
— . » O
— . 05

1 . 10
1 . 30
1 . 30
1 . 40

von

Friedr
. Marburg, Neigasse 1

,
bringt anlässlich der bevorstehenden Feiertage ihr reichhaltiges

Weiss - und Rothwein ^ Lager
in empfehlende Erinnerung .

Ufa ein -
, Mardt - U . I ® © sei weine von 60 Pf . per Flasche an !

Deutsche , französische und italienische Kothweine
per Flasche von 60 Pf . an !

Madeira , Portwein , Malaga , Sherry etc . — billigst — ,

eignen sich vorzüglich als Weihnachts - Geschenke !

Garantirt reinen
,

chemisch analysirten Medicinal - Tokayer ,

direct vom Produzenten bezogen ,

ist ein unerlässliches Stärkungs - Mittel kür » ranke und schwächliche

Kinder . Auch als Dessertwein sehr zu empfehlen ! 24083

Preisverzeichniss gratis und franco .

Kellereien : Rheinstrasse 89 91 .
Telephon Wo . 358 .

Delicatessen - Geschäft , Weinbau und Weinhandlung
en gros & en detail .

Spezial - Geschäft für italienische Weine .

Obige Weine sind ferner zu haben bei den Herren :
Ph . Kissel , Köderstr . 27 , 6rg . Mackes , Rheinstr . 40 ,
Jac . Minor , Schwalbacherstr . 33 , Gig . Müller ,
Albrechtstr . 6 , Osc . Siebert . Taunusstr . 42 , W .
Stemmler , Friedrlchstr . 45 , W . Stauch , Schwal¬
bacherstr . 15 , P . Klitz , Rheinstr . 79 , und A . Weiss
Wwe . , Oranienstr . 50 . 23316

S

Bevor Sie für die reifere Jugend einen

Photographischen Apparat
als Weihnachtsgeschenk kaufen , bitte das

nachweisbar älteste , billigste u . grösste Haus
Wiesbadens für Amateur - Photographie von

Christ . Tauber
,

Kirchgasse 2a ,
tu besuchen .

Von Detectiv - Canieras , 8X12 , sind auf Lager u . kosten :

Alpha M . 25 .
Columbus M . 30 .
Leus M . 35 .
Sens mit Auszug ,

neuesteKonstr . , M . 40 .
Columbus mit Auszug

M . 40 .
Fnrror M . 60 .
Furror mit Auszug ,

neuesteHonstr . ,M . 65 .
Edison M . 65 .
Edison mit Zeiss

Anastigmat M . 165 .
Steinheil , neuestes

System , M . 185 .
Steinheil , älteres

System M . 150 u . M . 160 ,
Segeltuchtaschen ,

kleine für Deteetiv - Camera ,
M . 3 , grosse M . 5 .

Ledertasehen , kleine M . 3 .50 , M . 6 , M . 8 , M . 10 .

Vollständige Einrichtungen dazu von M. 6 bis M. 50 .

Jeu ! Apparate ohne MseM . Neu !
Murrers Express - Camera 8 \ 8 M . 25 .
Excelsior 9X12 M . 90 .
texcelsior 9Y12 mit Goerz - Objectiv M . 165 .
Edison rapide mit Aplanat M . 100 .
Edison rapide 9/lä mit Zeiss Anastigmat M . 200 .
Anschütz M . 175 , mit Stativ M . 190 .

Probebilder sind vorhanden und wird für die Güte eines

jeden Apparates Garantie geleistet .

Stativ - Apparate mit Objektiv
in ebenso reicher Auswahl von den einfachsten bis zu den

elegantesten Ausführungen von M . 35 bis M . 3t > U .

Vollständige Einrichtungen von M . 8 bis M . 60

Segeltnclitasclicn für Stativ - Cameras 9X12 M . 8 .
M . 10 . 2400t

das beste nnd nützlichste Weihnachtsgeschenk
-- »0 ^ 00--

G . Neidlinger ,

'
Wiesbaden ,

Marktstrasse

Wiener und Offenbacher Lederwaaren
,

darunter eine enorm grosse Auswahl in Portemonnaies im Preise von 1 bis 15 Mk . , ebenso

Cigarren - und Cigaretten - E tnis , Sehreibmappen , Brieftaschen , Banknoten¬

taschen , Damentaschen n . s . w . ,

Wiener und Pariser Bronzen ,

Bijouterie in ächt und Fantasie ,

Photographie - Rahmen in Metall und Leder

sowie unzählige kleine hübsche Neuheiten und Fantasie - Artikel in gefällige

Erinnerung zu bringen .

Auch mache auf mein wohlassortirtes Lager in versilberten Haushaltnngs -

Für das Weilmaehtsfest
erlaube mir , mein grosses Lager in
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Tageblatt und Anzeiger

23782

Zeitungs - Makulatur
d

24072

24402
A . Schirg ( Carl Hertz ) .

22763in stets frischer Sendung bei

77

77

77

7»

Extragrosse Mandeln . .
Bittere Mandeln . . . .
Grosse Haselnusskerne .
Grosse Princessniandein

Neues Citronat .....
Neues Orangeat . . . .
Neue Rosinen .....
Neue Corinthen . . . .
Neue Sultaninen . . . .

80

120

60

100

85
80

30

25

40

Pfd .

77

7)

77

77

77

77

77

77

Pf .

77

77

Thorner Katharinchen

und Steinpflaster ,

Ruut - Punschesscnz re

empfiehlt garautirt rein

ein ganz unersetzliches Haus - , Genuß - uns Kraftmittel , indem
durch Gebrauch dieses Tranbenvräparats die catarrhalischen
Affeetionen durch rasche Schleim - Absonderung sehr gemildert
und die Patienten bei Kräften erhalten werden . — Man beachte
den bei jeder Flasche befindlichen Prospeet und ylike sich vor den vielen
dolosen Nachahmungen unter gleichen und ähnlichen Namen . Stets ächt

« mir den Originalen des gerichtlich anerkannten Erfinders
W . H . Kickenheimer in Mainz Der Flasche l , l */i und 3 Mk
neuester 1393er hochvorziiglicher Füllung in Wiesbaden bei

von

ff . Häberlein , Nürnberg ,

Trauringe , Verlobungsringe , Trauringe .

Noch von keiner Coneurrenz übertroffen , sauberste ,
beste Herstellung , schönste Goldfarbe , schwer breit massive Ringe ,
jeder Ring ist mit eingehauenem Goldgehalt - Stempel versehen ,
Preis billiger als sonstwo , über 300 Stück auf Lager , neue
Ansertigüngen fortwährend .

Man kauft Trauringe am besten und billigsten beim Gold¬
arbeiter , nicht bei Zwischenhändlern . 24468

Wilhelm Engel , 0oldwaaren - Fabrikant ,

nur Langgasse 9 .

Bitte genau Langgaffe 9 , der Schiitzenhossiraßc vis - a - vis ,
zu achten .

H . Roos Nachf . ( Carl Stahl ) ,
Metzgergasse 5/7 .

Ist . französ . Cognac ,

Batavia - Arrak , Jamaika - Rum , Arrak - und

Paffende Weihnachts - Geschenke .

Empfehle große Auswahl in hochfeinen

Cravatten
neuester Faxon , große Deck - Cravatt «»», aus
beiden Seiten zu trage » , Von 50 Pf . an ,
Regals - Crabatten für Steh - und Umlcge -
kragcu in größter Auswahl . 24475

Clg . Sdimitt
,

17 . Langgaffe 17 .

Frische Holl . Austern
bei 24015

A . Schirg ( Carl Mertz ) , Schillerplatz .

J . M . Roth Ncbf . ,
Kl . Burgstr . S .

hei Herrn W . Plies . Herrn gartenstr . 7 .

die älteste und verbreitetste der in Cassel erscheinenden

Zeitungen , wird mit der sonntäglichen Gratis - Beilage

„ Die Planderstube "

hcransgegeben , ein durch seine » pikanten fenilletonistischen
Inhalt allgemein gern gelesenes llnterhaltungsblatt , welches
eine angenehme Ergänzung des Hanptblattes bildet .

Das Letztere bringt in den telegraphischen Nach¬
richten rasche und zuverlässige Mittheilungen über die
wichtigste «» Ereignisse in der Politik , welche außerdem in
Artikeln und einer sorgfältig zusammengestellten Tages¬
geschichte eine ausführliche und objektive Besprechung
finden . Besondere Berücksichtigung erfährt der lokale unb
provinzielle Theil . Reichhaltige Nachrichten vermischten
Inhalts bringen alle sonstigen mittheileusweithen Ereignisse
des täglichen Lebens zur Kcnntitiß der Leser und des Weiteren
sorgen kleinere >vie größere Anssätze für die mannigfachste
Unterhaltung . Das Feuilleton enthält die neuesten und
spannendsten Romane und Novelle »» aus der Feder be¬
liebter Autoren . —- Ferner bringt das Blatt täglich Markt -
nnd Conrs -Depesche »» von alle »» bedtl »tc »»de »» Han¬
delsplätzen , Verloosnngs -Liste »» über in - nnd aus¬
ländische Wcrthpapiere »». s . w .

Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark
50 Pf . pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den
nächstgelegeneu Postanstalten zu bewirken .

Inserate finden durch das „ Caffcler Tageblatt und
Anzeiger " die größte Verbreitung nnd werden mit nur
15 Pf . pro Zeile berechnet . Bei größeren Aufträgen oder
Wiederholungen entsprechender Habatt . . . . j t-

Das „ Casseler Tageblatt n . Aiizeiger "

wird täglich früh mit dc « ersten Posten
versandt .

Caffel , im Dezember 1893 :

Die Geschäftsstelle des

„ Casseler Tageblatt nnd Anzeiger

U sowie alle anderen zum Backen nöthige Artikel .

X Willi . Meinr . Birck ,

g Ecke Oranien - u . Adelhaidstrasse .

X PF
*

Telephon Wo . 816 . 23939

Drucksachen aller Art bS ^ ohn
“

Edersche Buchdruckerei , Mauergasse 8 .

Monopol - Gelee & *>■ 45

Melange -Marmelade per Pfd . 40 Pf .,

8Wetschen
-Marmelade per Pfd . 28 Pf .,

irnen -Marmelade per Pfd . 30 Pf . ,
sowie verschiedene Sorten Acpfcl per Pid . von 6 Pf . an , per
' — . Reiri . ert . 51 , Webergasse 51 .

Köstlich !

Mflbonanfich 1
als unüber¬

troffen

unersetzlich
erprobt und
anerkannt I

Woher kommt es ,

daß so Viele an Hühneraugen , eingewachsenen Nägeln u . s. w . leide » ?
Antwort : Daher , daß sich so Viele , anstatt ihren Bedarf an

Schuhwaareu bei einem fachkundigen Schuhmacher zu decken , von
verlockenden Annoncen irre fuhren lassen . 24129

The Müller , Schuhmacher ,
Schuhwaareuhcmdlung , 4 » Neugaffe 4 .

Ql let sich über die Verhältnisse in Aachen , Burtscheid und
Umgebung mit wenig Kosten unterrichten will , abonnire

auf die täglich erscheinende

Aachener Post ,
welche alle Neuigkeiten aus den beiden Städten , die aitssuhrlicheb
Verhandlungen der Stadtverordnete » , industrielle und geschichtliche
Anssätze , politische Nachrichten ( umfassender Depeschendienst ) , ein
gediegenes Feuilleton , sowie die Listen der Preußischen Klassen -
Lotterie , der Rothen Kreuz -Lotterie u . s. w . bringt .

Abouuemeutspreis einichließlich der wöchentlichen achtseitigen
llustrirteu Unterhaltungsbeilage

tun * 1 . 60 Mark pro Quartal .
( Postzeitungsliste No . 4 .)

Da die „ Aachener Post " das in Aachen und Burtscheid
W nachweisbar verbreitetste Blatt ist , haben die
demselben übergebenen

Anzeigen de »» größten Erfolg .

Jusertionspreis 15 Pf . pr . Petitzeile . Beilagen 3 . 50 Mk . pr . 1000 .

Brautkränze , Haus -
in jeder Größe fegen rc . in jeder

zu den bitligften Preisen . Größe .

C . Tetseh , Lonisenplatz 2 ,

Bil - er - Einrahme - Geschäft . 24122

Spiegel Saubere Arbeit .
"

antikO
'
kür

in allen Preisen . Rasche Bedienung . EliIs ? .
'
Oelaemäld

Das edelste , köstlichste , wirksamste , daher billigste
Hausmittel bei catarrhalischen Affectionen der

Juflnenza ,

bei Husten , Heiserkeit , Verschleimung ,

Hals - und Brustschmerzen , Keuchhusten
der Kinder , ist der ans dem frischen Safte feinster Weintrauben bereitete

rheinische

Trauben - Brust - Honig
feit 26 Jahren in vielen Millionen Fällen erprobt und einzig wirkend
anerkannt . Bei

Influenza

« n . » ( feinster Sect ) per */i Fl . Mk . 3 .50 , bei 12 FI . Mk . 3 .— . 24573
Wölv

________
Lager bet A . Scl . irg ( Inh . Carl Werl » ) , Schillerplatz 2 .

Jerusalew - Waaren
aus Olivenbaumholz , Steine v . tobten Meere und v . Perlmutt , sehr
paffend zu Weihnachtsgeschenken ; dieselben werden angeferligt von
den Zöglingen des Syrischen Waisenhauses in Jerusalem und zum
Besten derselben verkauft . Eine Filiale davon befindet sich
« ouitenPraße 5 , im Mittelbar » 2 St . rechts .

P . nn - » nrron <» m alt . Gr b . zu b . Webera . 3 b . Heiles .

Schuhwaaren ■ Lager von Wüh . Pütz
Webcrgaffe 37 , „ Zur Stadt Frankfurt

Von heute ab bis Weihnachten werden sämmtliche
Arten Schuhwaareu mit bedeutender Preis -Ermäßigung
abgegeben . Warm gefütterte Damenschnhe mit Ledersohleu
vou

'
l Mk . an . Dieselben mit Filz - u . Ledet sohlen von

1 Mk . an . Warm gefütterte Damenschuhe mit Absatz
von Mk . 1 .65 an , sowie sämmtliche auf Lager befindlichen
Schuhwaareu zu staunend billigen Preisen . Als ganz be¬

sonders billig empfehle bessere Tamen - Zugstiesel , Knopf -

ftiefel , Schnürstiefel in Kalbleder , Kidleder . Herren -

Halbichuhe , - Zugstiefel , - Schniirstiesel in Kalbleder ,
sowie Zugstiefel und Schnürstiefel mit Kideinsatz ,

nur bestes Fabrikat , zu noch nie daqcweseuen
billigen Preisen . 23148

AnfMiMg mlh Muß ,
sowie Revaratttrer »

Werde « schnell und billig
besorgt .

Hoppen,
Pfeffernüsse

, Spitzkugeln,

verschiedene Sorten

Lebkuchen

9

Ohr . Nöll
Uhrmacher

Wiesbaden
28 Langgasse 28 , Ecke Kirchhofsgasse .

Grosses Lager aller Arten

Uhren und Ketten .

Billigste Preise . * 2 Jahre Garantie .

Reparaturen .

M' ,
ooeaa

Weiliiiarliis - desdifBke — MÄ Schuhwaareu jeder Art . L
nahe am Markt ,

v 23821

aas die besten

und

praktischsten
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. Mage zum Mesba - ener Tagdlatt .

Ko . 388 . Akenb - Ansgabe . Samstag , den 16 . Dezember . 41 . Jahrgang . 1883 «

zurück, < 2hne den Erdboden erreicht zu habe » ; bald -bewegen ,
sie sich in schräger Richtung in der Nähe des Bodens dahin '

oder scheinen gar aus der Erde cmporzuß ^ igen . Line der -
merkwürdigsten Erscheinungen . tzesteht darin , daß die Kugel - ,
blitze Manchmal wie ein Gmnmiball auf -und ab Hüpfen .
Mitunter dringen die Kugelblitze trotz ihres Volumens in sehr

enge Oeffnungen ein und nehnien bei ihrem Austritte wieder

ihr ursprüngliches Volumen an . Durch Thüren , Fenster ,
den Kamin oder indem sie eine Mauer oder das Dach

durchbrechen , dringen die Kugelblitze in die Wohnungen ein .
durchlaufen manchmal mehrere Zimmer , um entweder zu

zerplatzen , ganz geräuschlos zu verschwinden oder endlich

wieder durch irgend eine Oeffnung ins Freie zu gelangen .
Die Wirkungen der Kugelblitze auf leblose Objekte sind im

Allgemeinen dieselben , wie die der gewöhnlichen Blitze , doch

find sie zuweilen von enormer Heftigkeit . Die Wirkungen
auf Menschen sind verschiedener Art . Bald laufen die Kugel¬
blitze harmlos unter Personen umher , ohne diese im Geringsten
zu verletzen , oft versetzen sie ihnen , ohne sie zu berühren
und ohne zu explodiren , mehr oder weniger heftige Schläge
zuweilen verwunden und tödten sie . Man hat Kugelblitze
zu Lande und auf hoher See zu jeder Jahreszeit bei Tag
und bei Nacht beobachtet . In einer Beilage zum Programme
des Königlichen Ulmer Realgymnasiums bringt Sauter nebst
einer nahezu vollständigen Sammlung von Originalbcrichten
über die Erscheinung von Kugelblitzen eine kritische Dar¬

stellung dieser noch immer rüthselhaftcn Erscheinung . Unter
den von verschiedenen Forschern ausgestellten Hypothesen
verdient nur die von Gaston Plante Berücksichtigung . Dieser
hat experimentell gezeigt , daß die ponderable Materie unter

dem Einflüsse einer mächtigen dynamischen Elektricitätsquelle
die Kugelgestalt anzunehmen strebt . Zuerst wurde diese
Eigenschaft an Flüssigkeiten nachgcwiesen , sodann gelang es ,
durch Vermehrung der Spannung Feuerkugeln in mit

Wasserdampf geschwängerter Luft darzustellen . Plants glaubt
daher , daß die Kugelblitze durch mächtige Elektricitätsströme
von sehr hoher Spannung erzeugt werden . Die leuchtenden
Kugeln bestehen nach Plants aus glühender verdünnter Luft
und aus den bei der Zersetzung des Wasserdampses gebildeten ,
ebenfalls glühenden Gasen .

Der Kugelblitz .

Die Kugelblitze sind so seltene Erscheinungen , daß nur

Wenige sie beobachtet haben und sogar Fachmänner ihre

Existenz in Frage stellen . Nach Professor Sauter in Ulm

bestehen , schreibt die „ N - Fr . Pr .
"

, die charakteristischen
Unterschiede der Kugelblitze von den Zickzack- und Flüchen -

blitzen in ihrer Dauer , ihrer Geschwindigkeit und ihrer Form .
Während die gewöhnlichen Blitze nur einen Augenblick
meistens weniger als ’/mo Sekunde dauern , sind die Kugel¬
blitze mehrere Sekunden , ja sogar Minuten lang sichtbar .
Sie bewegen sich ziemlich langsam von den Wolken zur Erde ,
sodaß ihr Lauf deutlich zu verfolgen ist und das Auge ihre
Geschwindigkeit zu schätzen vermag . Ihre Bewegung kann

mit dem Fluge eines Vogels oder dem Rollen einer Kegel¬
kugel verglichen werden , und fast immer zeigen sie eine

kugel - ober eiförmige Gestalt . Meistens sind mit der Er¬

scheinung starke elektrische Erscheinungen der Atmosphäre
verbunden , nur selten wird von einem einzelnen Kugelblitze
berichtet , dem andere Blitze weder folgten , noch vorangingen ,
jedoch waren die sonstigen Erscheinungen stets gewitterähnliche .
Die übrigen Kennzeichen sind nicht stichhaltig . Baid er¬

scheinen die Kugelblitze vor einer Entladung , bald nach einer

solchen ; zuweilen verschwinden sie spurlos , zuweilen explodiren

sie unter furchtbarem Krachen , das bald mit dem Geräusch
eines Schusses oder mit den Schüssen aus 20 , ja sogar
100 gleichzeitig abgefeuerten Kanonen verglichen wird . Oft

folgen die Kugelblitze den Dachkanten der Häuser , manchmal
dem Blitzableiter , ebenso oft verzichten sie auf derartige
Wegweiser und irren umher ohne jedes erkennbare Gesetz
und Ziel . Ihre Lichtstärke scheint nicht groß zu sein , bald

erscheinen sie mit einer rothen Flamme , wie der Zunder
einer Bombe , oder hinterlassen einen Streifen Hellen Lichtes ,
wie eine bei Nacht abgefeuerte Rakete . Der scheinbare
Durchmesser der Kugelblitze variirt zwischen 11 und 116 (South

Metern . Bald drehen sie sich um sich selbst , bald schleudern
sie Flammen oder Funken nach allen Seiten hin , bald

theilen sie sich in mehrere kleinere Kugeln . Ihr Fall ist oft
von einem scharfen Zischen begleitet . Vielfach verbreiten sie
in der Atmosphäre in der Nähe des Erdbodens und besonders
in den Häusern einen Schwefelgeruch , der zuweilen so stark

ist , daß den Menschen der Tod durch Ersticken droht . Bald

bewegen sich die Kugelblitze in gerader , bald in krummer

oder wellenförmiger Linie , bald steigen sie wieder , nachdem

SKontrollthiere
starben . Zur Gewinnung des Diphtherichcilsernms

verwendet man vorzugsweise Schafe , die , für die Sranfdi
selbst in hohem Grad empfänglich , beteutende Jmmumsirungswerthe zu
liefern im Stande sind . Durch lange Zeit fortgesetzte Behandlung
der Schafe mit immunisirender Flüssigkeit ist es bis jetzt gelungen

'
,

den Jmmnnisirungsgrad ihres Blutes derart zu steigern , daß
1 Gramm Serum 20 Kilo Thiergewicht vorder tödtlichen Infektion
zu schützen resp . den Ausbluch der Krankheit vollständig zu verhüten
im Staude ist . Den Serumertag des einzelnen Schafes schätzt Behring
auf 27z Liter im Jahr , ohne daß das Thier dabei irgendwie ge¬
schädigt wird . Die JmmunisirungSversnche und die Herstellung von
Heilserum beim Tetanus ( Wundstarrkrampf ) bewege » sich im Ganzen
in denselben Bahnen : nur ist man hier schon zu viel höheren
Jmmuuisirungswertben gekonnuen . Wenn die an Versuchsthiereu
gewonnenen Erfahrungen auch für den Menschen zutreffen , dann
wird das Diphlherieheilierum in erster Linie als Jinmunisirungsmiltel
segensreich wirken . Es ist ja außerordentlich viel leichter , zu
immunisiren als zu heilen . Nicht als ob künftig jedes Kind in
einem gewissen Alter gegen Diphtherie zu impfen fein wird , wie ton
es vor Pockenerkrankung schützen . Das würde schon deshalb völlig
zwecklos fein , weil die künstlich erzeugte Diphtherie - Immunität an¬
scheinend nicht für längere Zeit anhält . Aber wenn in Häusern
und Schulen die Diphtherie epidemisch auftritt , also direkte Gefahr
der Ansteckung droht , dann dürfen wir hoffen , daß das Heilserum
sich als wirksames Schutzmittel erweisen wird .

Vermischtes .

* Der Kaiser und das § piel . In dieser Zeit , wo
durch den Haun . Prozeß das Hazardspiel einen bedeutenden Tbeil
des Gesprächsstoffes bildete , verdient die nachstehende , wohl nicht
allgemein bekannte , als wahr verbürgte Geschichte uockmals in
Erinnerung gebracht zu werden . Die Offiziere des Garde ! usaren -
Regiments , dessen Oberst Prinz Wilhelm war , hatten im Spiel
solche Verluste , daß der Prinz endlich beschloß , solchen Verheerungen
ein Ende zu machen , und seinen Offizieren in unabweisbarer Form
nahelegte , ans dem Klub , in dem sie spielten , auszutreten . Die
Leitung des Klubs war darüber sehr bestürzt und bewog den
Obmann , Prinzen R ., beim Kaiser dahin zu toiifeit , daß jener
Beseh ! zurückgeuommen wurde . Der Kaiser ergab sich den vor -
gebrachteu Gründen , ließ den Prinzen Wilhelm zu sich kommet
und ersuckte ihn , das Verbot zurUckzimchmen . Aber der Prinz
blieb standhaft und sagte : „ Majestät , gestatten Sie mir die Frage :
Bin ich noch Oberst des Regiments ? " '

„ Ja , natürlich "
, antwortete

der Kaiser . — „ Tann gestatten mir Majestät , daß ich meinen
Befehl aufrecht erhalte oder . . . daß ick meine Stelle hiermit in
Ihre Hand zurücklcge .

" Dem Kaiser gefiel das entschlossene Wort ,
und er besänftigte den Prinzen rasch , indem er sagte : „ O . davon
kann keine Rede fein , einen so guten Oberst finde ich ja nicht
wieder .

" Und es blieb beim Svielveibot . Als Prinz R . un
Bescheid zum Kaiser kam , sagte dieser : „ Thut mir leid , ich hab -
Alles versucht , aber der Oberst will durchaus nicht . Tie Anekdott
ist wobl für beide Theile charakteristisch .

* Durch einen Tropenkcifrr verführt . Tic Pracht de

Kunst und Kelren .
* Ueber neue bakteriologische Forschungen zur Heilung

von Wundstarrkrampf und Diphtheritis berichtete dieser Tage vor
Frankfurter Aerzten Sanilätsrath vr . Libbertz , der Leiter des
bakteriologischen Instituts zu Höchst a . M . Libbertz schilderte die
Versuche Behrings zur Gewinnung spezifischer H

'
eilkörper gegen

mehrere schwere Jnfektionskrankheiteu , insbesondere den Wund¬
starrkrampf und die Diphtherie . Redner verwendet für feine
Lnfektions - und Jmmunisirungsversnche eine Diphtheriekultur , die ,
aus geeignetem Nährboden fortgezüchtet , feit Jahren einen hohen
Gifttakeitsgrad sehr konstant bewahrt hat . Er schildert eingehend
die Darstellungsweife nnd Prüfung des Grades der Giftigkeit der
Kulturen . Es muß danach festgestellt werden , wieviel von der
einzelnen Kultur nöthig ist , um innerhalb einer bestimmten Zeit
ein Meerschweinchen zu tödten . Diese Menge nennen wir die
Kdtliche Minimaldosis . Wird nun solchen Thiereu , denen diese
Dosis beigebracht wurde , ein gewisses Quantum Blutflüssigkeit
verum ) von Thiereu unter die Haut gespritzt , die , vorher nach den
Eehringschen Angaben behandelt , dadurch einen hohen Grad von
Widerstandskraft gegen Diphtherie - Infektion erlangt hatten , so wurden
diese Thiere geheilt , während die nicht mit dem Serum behandelten

drüben erweckt . Er erhob auf ein entwendetes Sparkassenbuch
ICO Mk . und überredete den Sohn des Dr . R . , ihn zn begleiten .
Diesem wurde aber der Entschluß wieder leid , so daß der junge B .
allein von bannen zog .

* Sicheres Zeichen . Im „ Netten Pcfier Journal
" wird

folgende Geschichte ans dem preußisch -österreichischen Stiege mit -
getheilt , die Erzherzog Josef , der jetzige Kotumandatit der ungarischen
Honveds , selbst einmal in Gesellschaft erzählte : „ Als wir vor dem
vordringenden preußischen Heere uns zntuckzogen , schlugen wir unser
Lager in der Nähe einer böhmischen Ortschaft auf . Nach Einbruch
der Nacht begaben sich die Soldaten zur Ruhe . Nur ich blieb noch
wach in meinem Quartier , einer Bauernstube , da ich zu arbeiten
hatte . Gegen Milteruach höre ich vor meiner Wohnung die Stimme
oes Wachpostens : „ Halt ! Wer da ? " Gleich darauf meldete mein
Adjutant , daß draußen ein Zigeuner fei , der mit mir unter vier
Augen zu sprechen wünsche . Ter Zigetiner — es war ein Soldat —
erhielt Einlaß , und ich Miel ) mit ihm allein . „ Was giebl ' s ? "

fragte
ich ihn . „ Der Feind kommt herangerückt ; er will uns ül e . -
rafchen .

" — „ Die Vorposten haben doch bisher nichts Verdächtiges
wahrgenoiumeu .

" — „ Weil der Feind noch weit ist , Hoheit , aber
bald wird er hier fein und dann wehe uns .

" — „ Ja , woher weißt
Du denn das ? " — „ Wollen Hoheit nur ans Fenster treten . Sehen
Sie dort die vielen Vögel , die aus dem Walde gegen Süßen
fliegen ? " — „ Tie feite ich Nun , und dann ? " — „ Und dann ?
Schlafen die Vögel nicht ebenso wie die Menschen ? Sie würden
gewiß nicht herumfliegen , wenn Sie im Walde Ruhe härten . Aber
der Feind kommt durch den Wald , und die Vögel sind aufgescheucht
worden .

" — „ Gut , mein Sohn . Jetzt kannst Du gehen
"

. Sofort
ertheilte ich die Ordre zur Verstärkung der Vorposten und zur
Alarmirung des Lagers . Eine Stunde später war das Vorposten
gesteht mit dem heranrückeuden Feinde im Zuge . So wurde unser
Lager durch die Beobachtungsgabe eines einfachen Zigeuners vor
einer verhängnißvolleii Ueberraichung bewahrt .

* Eine Nacht aus Aluminium . Aus dem Loire » erst i :i
Saint Denis soll am 6 . Dezember die Ijacht „ Veudeuess - " des Schiffs¬
fähnrichs Grafen CbabanneS La Police vom Stapel laufen . Das
Fahrzeug ist als Rennyacht von 10 Tonnen gebaut , hat 50,000
Franken gekostet und wird als erster Versuch mit dieser Verwendung
des in neuerer Zeit so viel in Aufnahme gefontmenen Metalls mit
allgemeinem Interesse begrüßt . Die „ Vendeuesse " hat über 12 Meter
Länge und etwa 18Tonnen ivirklicheWasserverdrängung und wiegt
dabei mir 800 Kilo . Dazu kommt dann allerdings das Takelwerk ,
die Sparren und Segel im Gewicht von weitern 400 Kilo . Wenn
dieser Versuch sich bewährt , was natürlich abzuwarteir ist , wäre
manches Ur .teruebmcn , das durch die Schiffahrt unter eigenthümlichen
und schwierigen Verhältnissen bedingt wird , erheblich erleichtert . Auch
die Freunde der Entwicklung der afrikanischen Solonieeu dürsten daher
die Laufbahn der „ Veudenesfe " mit Spannung beobachten .

* Deutsche Sprache in Rußland . Unter den im Ausland
weilenden Deutschen , die sich bemühen , ihre Muttersprache so rasch
wie niöglich zu vergeben und zu verhunzen , nehmen die Deutschen
in Rußland , namentlich in Petersburg , leider eine ganz hervorragende
Stellung ein . „ Madame " Schulz ist vor zehn Jahren mit ihrem
Gatten nach Petersburg gekommen , wo dieser ein Handschnh -

„ Magasin
" ( Laden ) „ aufgemacht

" bat . Sie hat in der Heimath
fünfunddreißig Jahre als gutes Biirgerkind ein ganz verständliches
Deutfch gesprochen , aber die zehn Jahre in Rußland haben 's ihrem
Gedächtniß völlig angethan . Man höre einmal , wie so wonnesam ,
so traut sie ihrer Freundin , „ Madame " Müller , das nicht so über¬
aus seltene Ereigniß rnitzutheilen weiß , daß der Hausknecht wegen
Betrunkenheit an die Lust befördert wurde . „ Erbarmen Sie sich ,
was fall man da machen ! Kucke ich heranßer , liegt der Barüfchnik
( Halunke ) auf die Leschenka ( Ofenbank ) in die Tali '.pe ( im Schas¬

ste sich gegen den Erdboden gtfeflft haben , m dte Atmosphäre
' Äiropen hatte es ihm angetdmi ! Der 14 - mhrige Sphn .bes Krms -

- - ---- - - « naimS B . aus dersDresderiMraßti Berlin , welcher mit der .ÄH -
äfidtt , tttadi Brasilien Sir reifen , unter Mitnahme eines Lparkassen

Luches feit Montag Wh verschwunden war , ist laut einem jetzichier
E« ingttafenen Telegramme üNBarmm sestgeiioniMen Worten . Dc >
" Later -ist gestern Mittag iiachDarmni abgereist , um da ? hosinuNgs -
ewolle .Söhnchen wieder in Empfang zu ntimten . Der '

.Eutschluß zu
„ Auswanderung " hat bei dem Jungen eine bezeichnende Vorgeschichte .
Bor einiger Zeit hatte ein aus Brasilien zurückgekehrter Arzt
Dr . R . buntschillernde Käser

"
verschenkt , die als Schrnuckgegenstäud !

gefaßt wurdcii . Dies in Verbindung mit den Schilderungen des
tropischen Wunderlandes hatte in dem Knaben ane Sehnsucht nach

pelz ) . Ich sage : will der Bolwan ( Tölpel ) gleich auf , er ist ja ganz
voll ! Ruse ich Jwannschka ( das ist das rnssifizirte Hänschen ,
zwölf Jahre alt , noch in Deutschland geboren ) und sage ihm : geh

'

Ichön zum Nachbar Proprebschtschik ( Bierhändler ) und bitt ’ ihn , daß
er kommt , ihn rausschmeißeu . Jwannschka bringt auch schnell den
Proprebschtschik , der nimmt den besoffenen Schwein , schmeißt ihn
raus aus die Kalitka ( Hausthür ) . Jetzt kommt Karl Jwentsch ( der
Gatte , vormals Schützenkönig und fortschrittlicher Wahlniann in
Ostpreußen ) , und der will einen Sorokowoi ( Oxhoft ) in die Schulan
( Verschlag ) setzen. Er ruft den Dwornik (Hausknecht ) , da sage ich ,
daß er ist geworfen ans die Kalitka . Karl Jwentsch tobt herum
und schreit : Einen Kulak ( Fanstschlag ) hätte man sollen geben dem
Molodez ( Thuirichtqut ) ! Bösche moi ( mein Golt ) ! Die Männer
woll ' n nur immer schlagen ! Jwannschka , Jwannschka , erzähl ’

, wie
Papaschmke ( Papachen ) wüthig ist gewesen ! Pciddi fuba , moi
milinka ( komm ' her , mein Herzchen ) !" So spricht die erste Gene¬
ration . Nun kann man sich einen Begriff machen, was für eine
Naht Jwannschka zusanunenschwatzt ! Man weiß da wirklich nicht ,
ob man 's bedauern soll , daß die deutschen Schulen in Rußland
aufgehoben werden . Bei solcher häuslichen Erziehung können sie
doch nichts schaffen . Und besser , gar kein Deutsch , als solches —
von Deutschen gesprochen !

* Zur fialilierfrage . Aus dem Geschiitzbatiwesen blüht bei
den außerdentschen Fabriken der Sport , lange Geschütze zn bauen ,
bei welchen die Geschosse eine noch nicht erreichte Aiffaugs -

geschwindigkeit erlangen . So brachte es Armstrong bei einem über
15 Meter langen Kanonenrohr auf 1120 Meter Anfangsgeschwindig¬
keit , die Fabrik in Woolwich auf 1130 Meter . Uebertroffen find
die Resultate von der französischen Geschntzsabrik zu Ruelle , die bei
kleinem Kaliber 1214 Mir . Anfangsgeschwindigkeit erreichte . Praktisch
dürfte dabei nichts herauskomnieu , da solche Rohre , wenn sie einiger¬
maßen starke Geschosse schleudern sollen , eine Länge erhalten , die sich
nicht mehr hantireii läßt . Für Feldarlillerie find dieselben also
absolut ungeeignet . Mit großer Spannung werden dagegen die zahl¬
reichen Versuche verfolgt , das kleinste Kaliber für die Handfeuer¬
waffen der Infanterieherauszufindeu . Schon jetzt macht sich die
Ueberzenguiig geltend , daß wir alleruächsteits auf ein 5 Millimeter -
Gewehr zurückgehen müssen . Dagegen scheint man durch Versuche
genügend festgcstellt zu haben , daß es nicht rathsam erscheint , unter
dieses Maß zurückzitgehen . Ein sehr wichtiger Faktor für Be¬
stimmung der niedrigsten Grenze ist das Geschoß . Dasselbe soll ein
hohes spezifisches Gewicht und bedeutende rückwirkende Festigkeit
haben , sich also beim Austreffen nicht breitschlagen . Um letzteres
tu erreichen , umgiebt man den Weichbleikern mit knpfernickelplattirtem
Stahlmantel . Wird nun das Geschoß erheblich kleiner int Durch¬
messer , so muß — wenn das spezifische Gewicht sich nicht ändern
sell — auch der Stahlmantel entsprechend dünner werden . Dadurch
verliert es aber an Festigkeit , und das Geschoß wird sich breit schlagen .
Um bei genügender Stärke des Mantels nun das spezifischeGesammt -

gewicht nicht zn ändern , hat mau .ueuerdiugs vorgeschlagen , Wolfram -
mctatl , dessen spezifisches Gewicht etwa

'
gleich dem des Goldes ist ,

-uiznweudeu . Die Frage ist nur , ob man jetzt schon int Stande ist ,
so große Mengen dieses Metalls billig genug zu fabrijiren . Gewiß
wird die Angelegenheit schon in wenigen Jahren zur Entscheidung
gebracht fein .

Vom Kiichertifch .

„ Farben - Ordner .
"

PaleutirteFarbciitafel zur Zusammeu -
'
flellung harmonisch wirkender Farben von Ed . Kreutzer in Wies -

. Jaböi . Für alle Zweige der Knust , der Industrie und der Gewerbe ,
sei chclck .eu die Farbe tu Betracht komm . Praktisches HülsSmittel
zum bequemen Ausfiuden und Bestimmen aller schönen Farben -

zusautmenstelluugeu . harntouischen Kontraste und Nüaucenharmonieen
bei Farbenpaaren , Trios und Doppelpaaren in satten , gebrochenen
Tönen und Schattirnugeu . Verlag von Rud . Bechtold u . Comp .
in Wiesbaden . Preis 1 Mk . Die vorliegende Erfindung hat den
Zweck , denjenigen @ etoerbetrcibeuben , welche sich mit Unfertigen ,
Au ordnen , Aufmachen und Verkaufen farbiger Gegenstände be¬
schäftigen , bei der Znsamnienstellnng von Farben , bei Anordnungen
von farbigen Stoffen in Seide , Sammet , Leinen , Wolle , Tuch ,
Leder , Filz , Papier , Glas , Krystall , Lackwaaren , Blumen tc . ein
zuverlässige « , praktisches und mit Hülfe der jedem Exemplar bei¬
ge,ebenen Ecläuternug auch ein Jedermanit leicht verständliches
HülsSmittel zu bieten . Der verstellbare „ Farben -Orduer " eignet
sich durch die Einfachheit seiner Anwendung für kausmänuische Ge¬
schäfte aller Art , als Hülfsmittel für die farbige Anordnung der
Damcutoilette , für Schulen , insbesondere für Gewerbe - , Knnst -
induftrie - und Frauenarbeitsschnlen : c.

Der „ Globu s "
. Jllitstrirte Zeitschrift für Länder und Völker¬

kunde . Begründet 1862 von Karl Andree . Herausgegeben von
Richard Andree . ( Verlag von Friedrich Vieweg u . Sohn in Brann -
finueig ) hat in seiner Nummer 23 folgenden interessanten Inhalt :
Zur Statistik der Juden im Königreich Preußen . — Leopold
o . Schreucks Forschungen über die Amurvölker . I . Mit vier Ab¬
bildungen . — Dr . Georg Jakob , Greifswald , Das Beduinenleben
int Lichte der Beduineupoesie . II . ( Schluß .) — Neue Forschungs¬
reisen im südlichen Chile . — Brix Förster , Francguis Erforschung
des Lualaba . Mit einer Abbildung . — Englische Kinderchen int
16 . Jahrhundert . — Bücherschan . — Ans allen Erdtheilen .

Soeben erschien im Verlage von Ries u . Erler in Berlin in
2 . Auflage eine luftige Novität , das „ Musiklexikon

"
, heraus -

gegeben von Professor Kalauer . Das Publikum erhält in demselben
für 75 Pfg . von dem gelehrten Herrn Kalauer auf 48 Seiten eine
ganze Menge von Ulk . Tas Büchlein fei Freunden heilerer Lektüre
bestens empfohlen .

Von Otto Neitzels „ Der Führer durch die Oper
der Gegenwart

" ist jetzt auch die dritte Abiheilung erschienen ;
diese behandelt attsschließlich die Werke Rich . Wagner s : „ Rienzi

"
,

„ Holländer
"

, „ Tannhäuser
"

, „ Lohengrin
"

, „ Tristan "
; den „ Nibe -

Inngen -Ring
"

; „ Patsifal
" und „ Meistersinger

" . Neitzel giebt nun
von jedem Werk die historischen Daten und bespricht den Gang
der Handlung . Die — meist in Notett - Beispielen aufgezeichneten —

Hauptmotive werden , ohne Herrn Hans v . Wolzogen zu nahe zu
treten , kurz erläutert ; Stoff und Musik kritisch beleuchtet ; auch
einige werthvolle Anmerkungen über sceuische Behandlung und
Darstellung gegeben . Interessant sind daneben auch die vom Ver¬
fasser vorgeschlagenen „ Striche

"
, ohne die es ja bei Wagner nun

einmal nicht abgeht ; viele der jetzt üblichen Kürznugen weiden da¬

gegen als sinnwidrig verworsen . Otto Neitzel , bekamttlich Musik -
Referent der „ Kölnischen Zeitung

"
, nebenbei geschmackvoller Pianist

und Komponist , ist ein feingebildeter , klardenkender und durchaus
zuverlässiger Führer , der nirgends mit feinen Erklärungen aufdring¬
lich wird , vielmehr dem eigenen Nachsinnen und Erfassen noch
immer genügend Raum läßt . Wer als » führt und wohin ge¬
führt toirb — das ist außer allem Zweifel ; und nur Eine « erscheint
bedenklich : Wer wird sich nun führen lassen ? Der Fachmann ?
Diesem bietet das Werk , trotzdem es allerlei wirklich sehr bemerkens -
werthe Fingerzeige enthält , doch im Ganzen zu wenig Neues . ( Was
könnte man heute auch noch Neues über Wagner sagen !) Der
Laie ? Diesem bietet das Werk zu Diel ; viel zu viel ; zumal Herr
Neitzel bei seiner Besprechung naturgemäß ans die Partituren
der Opern hinweist , welche zu besitzen , ja auch nur einzusehen . beim
doch wohl nur sehr wenig Anserwählten vergönnt sein dürste . So
siebt zu befürchten , daß das schöne Buch leider nur ein kleines
Lese -Publikum finden wird . Aber wir wünschen , daß wir uns
hierin täuschen , schon im Interesse bet Verlagshandlung
G . 91 . Liebeskind , Leipzig , die das Werk — bis auf einige
wenige Drucksehler in den Notenbeispielen — vortrefflich aus «

gestattet hat .
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Schelleuberg
'
s Kaisermagaziu iu Frankfurt am Main ,

gegenüber der Hauptpost .

Gezeichnet von Otto Flecken .
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Die Frankfurter Kleine Presse vom 13 . Dezember schreibt :

Allein , so in der Auswahl der Waarcn , wie in der Dekoration
der Schaiiscnstcr und dem Arrangement der Waaren im Laden

selbst offenbart .
Einen günstigen Griff hat die Firma mit Erwerbung ihres

eigenen Geschäftshauses gethan . Mit richtigem Blick hat sie sich
durch praktische Ausnutzung des Terrains Geschäftsräume ge¬
schaffen , die trotz ihrer Größe ihr Unkostenconto nicht in einer
Weise belasten , wie das Ijcutc leider so oft zum Schaden der Ge¬
schäfte und ihrer Kunden in übermäffigcr Weise der Fall ist .
Die Räume erstrecken sich in einer Tiefe von 69 Meter einer
Breite von 11 Meter bei 8 Meter Höhe von der Zeil bis zum
Holzgraben , und umfassen die Verkaufsräume allein , die Gallerie
mitgerechnet , einen Flächenranm von ca . 800 Quadratmeter mit
13 groben Schaufenstern .

Wie die Schaufenster , ungemein übersichtlich nach Branchen
geeordnet und mit einer groben Anzahl Preisen versehen , int
Kleinen ein Bild des vielseitigen Geschäfts geben , so überraschen
die Verkaufsräume durch ihre Größe mit der Unmasse der darin
aufgestapelten Waaren , trotzdem dem Käufer , in ihrer vor¬
züglichen Rayoneittthcilung , ein leichtes Orientireu gestattend .

Wie bekannt , ist hier in Wiesbaden ein Filial - Geschäft von Schelleuberg '
s Kaisermagazin ; wenn dasselbe auch nicht

die Ausdehnung und Größe des Haupt - Geschäfts hat , so ist doch ein großer Theil der in Frankfurt vorhandenen Artikel auch

hier vertreten und das Geschäft hier participirt natnrgewäß an den Vortheilen , welche dem Frankfurter Geschäfte durch seine aus -

gedehnten Verbindungen und die Möglichkeit großartiger Einkäufe erwachsen .

Mehr wie zu leder anderen Jahreszeit erregen jetzt zur Weih -

nachtssatson die großen Verkaussmagaziuc , und unter ihnen
wieder am meisten die Knust - , Luxus - und kunstgewerblichen
Geschäfte , die Aufmerksamkeit des Publikums . Einen würdigen
und großen Repräsentanten dieser Geschäftsbräuche bringt vor¬
stehendes Bild , Schelleuberg ' s Kaisermagazin . Bild No . 1 zeigt
die Schaufenster nebst Eingang zum Geschäfte und die Ausstellhalle ,
No . 2 das Innere der großartigen Vcrkaufslokalitäten .

Schelleuberg 's Kaisermagaziu besteht seit 12 Jahre » hier am
Platze und besindet sich seit etwa 2 Jahren in feinen jetzigen
Räumen . Tie Inhaber der Firma haben es , wie vielleicht wenig
Andere ihrer Branche , verstanden , ihr Geschäft in dieser verhältuiß -

mäßig kürzen Zeit zu einer Höhe zu bringen , daß dasselbe ,
und wohl mit Recht als das größte seiner vielseitigen Branche
in Deutschland gilt . Dieser Erfolg ist in erster Linie darin zu
juchen , daß die Besitzer stets bestrebt waren , bet strenger Reellität
dem Publikum für mäßiges Geld Viel und Gediegenes zu bieten ,
das Prinzip der großen Masseneinkänfe gegen Baarzahlnng stricte
durckführend . In zweiter Linie dürfte dieser Erfolg dem ^ guten
Geschmack der Geschäftsleitung zu danken fein , weicher sich in

Das Ganze , bei Tag von günstigem Oberlichte , des
Abends von brillantem elektrischen Lichte vortrefflich » £;

leuchtet , ist eine glücklich zusammeugestelltc Vereinigung von
Kunst - , Luxus - und praktischen Artikeln , die es Jedem er¬

möglicht , nach seinen Verhältnissen eine geeignete Auswahl zu
treffen , mag es sich um ein Stück Seife zu 5 Pf . ober et «

goldenes Armband zu Mk . 100 , einen Kohlenkasten zu Mk . »

oder einen Kunstgegenstand für Mk . 300 —500 handeln . Welche
Dimensionen der Verkehr des Etabliffements angenommen
mag daraus erhellen , daß die Firma jetzt schon 36 Verkämcr
und Verkäuferinnen beschäftigt , die noch nicht einmal zur Be¬

wältigung des Weihnachtsgeschäftes der letzten Tage ausreichel »

zu ihnen gesellen sich noch eine ganze Anzahl von Lageriste -

Expedienten , Packern , Anslanfern rc .
Ein Besuch von Schellcnberg

's Kaisermagaziu ist gerade i<v
Jedermann zu empfehlen , zumal die Bcsichtigmig der Lokalitäten
und der dann ausgestellten Waaren stets gerne gestattet ist , otn1C

daß der geringste Zwang vorläge , von den ausgestellten HcrrliA
teilen etwas zu kaufen . 21M
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Filiale von Schellenbergs Kaisermagazin Frankfurt a .
M

.

Grösste Auswahl Neuheiten vom einfachsten bis

hochfeinsten Genre .
— Masseneinkäufe .

Billigste Preise bei gediegener Ausführung .

Auswahlsendnngeo stehen g
'
erii au hiensten . Wl

OSaswaareai

4 .50

5 .50V

Ausführungen .in diversen geschmae

von Mk . 3 . — an .

von Mk . 8 .— an

Mk .von

»

1 .50

1 .75

1 .50

an

»

»

Terracotten und Majoliken .

Besonders reiches Assortiment in italienischen

Fabrikaten , fein künstlerisch ausgeführt .

6 Römer

6 Champagnerbecher
Geschliffene Bierseidel

Bierservices , Kanne , 6 Gläser

und Brett

Bowlen mit Löffel , 6 Gläser

und Brett

Etageren
Visit - Sch aalen

Schreibaeuge
Rauch - Garnituren

Briefbeschwerer

Ascheschaalen

Liqueur - Services

Porzellannippes u . Figuren ,

mit und ohne Spitzendecor , von 60 Pf . an .

Porzellanfiguren mit Rahmen u . Peluchemontirung .

Dejeuners , Schirmständer , Biscuitdosen , Sch alen etc .

Lampen , Spitzenschirme ,
in den neuesten Facons .

Bowlen , Bier - u . Liqueur - Serviee ,

Humpen , Seidel , Huiliers etc . etc .

Glasvasen aller Facons und Grössen .

Lichtbilder ( Diaphanien )
von Grimme und Hempel .

SÄervorra geiades Eager
in

oxydirtem , Dronce , cuivre po
'
i , Kickei i =. schwarz

mit Gold verzierten Waaren . als :

Schaalen , Kannen , Tintenfässer , Arm - , Hand -

und Tafelleuchter , Bowlen , Rauch - Garnituren ,
Tische , Etageren , Büsten , Gruppen und Nippes

etc . etc .

Photograpliie - Ralimen in allen Grossen
in Nickel , Bronce , cuivre , Aluminium , oxyd

und Fantasie .

Aibiiöi
in allen Preislagen u . Facons in Leder , Peluche etc .

mit u . ohne Beschlag .

Album - ' Staffeleien .

Portefeuille - Waaren .

Damen - und Courirtaschen , Reisetaschen und

Arbeitsnecessaires , Portemonnaies , Visites , Brief¬

taschen , Cigarren - und Cigaretten - Etuis , Hand¬

schuh - , Taschentuch - und Schmuckkasten ,
Plaidriemen etc .

3 —

1 —

3 .—

- .75
- .50

3 .—

HoIZWföai ' eil

in Eichen , Nussbaum und schwarz , mit und ohne

Beschlag , wie : Cigarrenschränke , Hausapotheken ,
Truhen , Photographie - , Schmuck - , Arbeits - , Spiel -

und Kammkasten .

Cigarrenschränke von Mk . 3 .— an

Hausapotheken „ „ 4 .— „
Schmuckkasten „ „ 1 .75 „

Cigarrenkasten , „ 3 .— „
Grosse Auswahl Präsentirbretter mit Porzellan -

und emaillirter Einlage von Mk . 3 . — an .

Wan (l " Decorationen,Waffen - Ganntiireii ,

Schnüre

Ohrringe
Brodies

Ringe
Armbänder doubl »

Colliers double

Kämmchen und Haarnadeln

Aechter Silber -
, Silber oxydirter u . Ttiiii - Schniiick
in Glanz und matt .

Aechter Turquisen - und Fantasie - Schmuck .

Special - Preise ) .
von Mk . 1 . — an

Reichhaltiges Lager achter und imitirter Ringe .

Damcnringe in 14 car . Gold von Mk . 2 . 75 an .

8 * .. * * 2 .

Herren - und Damen - Uhrketten und Chätelaines

in Silber , Double , Nickel , Talmi , Aluminium und

schwarz in den verschiedensten Fagons
von Mk . 1 . — an .

Böhmische Granaten in h joar und pave
in 8 car . Goldfassung in reichster Auswahl und

allen Preislagen .
von Mk . 1 . — an

Deutscher , Wiener u . englischer Fantasieschmuck .

Aechter Witby - , Jet - u . sonstiger Trauerschmuck .

Ganz billige , imitirte Broches , Armbänder
etc . in allen Facons .

Broches „

Ohrringe , silbervergold . Haken - „ „ 1 .— , ,

Armbänder , , , , r >

Damen - Colliers 3 Schnüre runde Perlen Mk . 4 .25 .

Reiches Assortiment sehr gangbarer ,
im Tragen bewährter

Silber mit Gold belegter Sdimutolien
Ubrketten , Armbänder , Brochen etc .

"

Herren - und D amen - Vor st eck n a dein
in ächt und imitirt .

2 50 „
1 .60 „
b - »
7 .50 „
3 -75 „

Kleinere Fantasie - und Gebrauchs - Artikel ,

Nippes -
, Scherz - und Saison - Neuheiten .

Messer , Cigarren - u . Cigarettendosen , Feuerzeuge ,
Necessaires , Crayons , Klappbecher , Uhrständer ,
Feldflaschen , Taschenlaternen , Taschenscheeren ,
Thermometer , Federwischer , Briefbeschwerer ,

Cigarrenlampen , Cigarren - Abschneider etc .

Japanes . Ziegenfelle , 1,80 lang ,
von Mk . 8 .— an .

Angora feile von Mk . 3 .50 an .
Wärmeflaschen von Mk . 2 . 50 an .

Frucht - Eismaschinen von Mk . 6 .— an .
V erdampfsehaalen .

Reisedecken von Mk . 8 .25 an .

Grosse Auswahl
vortheilhafter und nur solider Gegenstände

zu 50 Pf ., Mk . 1 . — und Mk . 3 . — .

Fächer
von den einfachsten bis zu den hochfeinsten in

Atlas , Gaze , Federn , mit Holz - , Schildpatt - und

Beingestellen , mit und ohne Malerei .

Seifen-
,
Farfnmerien u . Toilette - Artikel .

Seifen aller Fagons und Qualitäten per Stück

von 5 Pf . an .

Odeurs in verschiedensten Grössen , in einfacher

und feiner Ausstattung .

Zahnpasta , Mundwasser , Eau de Quinine , Fantasie¬

parfums , Körbchen mit Parfums etc .

Zahn - und Nagelbürsten

________
und sonstige Toilettegegenstände .

Grösstes Lager in ächten Coralien

in achter und imitirter Fassung (für engros

12 — 15

etc . etc .

Mocca -
, Eier -

, Eis -
, Sauce - und Gemüse -

LöfFel .
Für die Güte sämmtlicher versilberter Waaren

wird Garantie geleistet .
Grosse Auswahl oxydirter Waaren .

Specialität : Neusilber versilberte
Waaren derWürttemb . Metallwaaren -

Fabrik in Geislingen .

Bestecke in diversen Patons und Preislagen .
Löffel , Messer oder

Gabeln von Mk . 13 .50 p . Dtzd . an

Kaffeelöffel „ „ 6 .— „
Für die beste Qualität der Bestecke leisten wir

Garantie .
an

n

n

w

r>
*n

n

n

v

n

7)

»

Theesiebe von Mk . 1 .10

Serviettenringe 0 .75

Salzgestelle 0 .60

Huilliers 6 .—

Becher 2 —

Bowlen 22 .50

Biscuitdosen » r> 5 .—

Tafelaufsätze 9 .50

Servirbretter 5 —

Theekessel 24 —

Services für 8 Tassen 33 .—

Körbe 4 . 50

Kuchenheber 3 .25

Obstmesserständer •n 3 .25

Puddingschüsseln 7» 6 .75

Flaschenständer 3 .—

Liqueurgestelle 2 .50

Theegläser ’n 3 . —

AlMiMisiiania - KacbgesehEBT .

Das Kochgeschirr der Zukunft .

Von ärztlichen Autoritäten für das einzige Koch¬

erklärt , welches allen sanitären An¬

forderungen entspricht .
Preise mässig .

— .60

1 —

1 .25

3 . —

5 —

10 . 75

10 .50

T)

n

r>

Stahl -
, Niekelplattirte und vernickelte Waaren ,

unverwüstlich

( für Hotels und zum täglichen Gebrauch besonders

geeignet ) .

und Milchkanne , Zuckerdose und

Brett für 8 Tassen

Mk . 16,25 .
Sehr preiswürdige , solide Bretter .

Korke Mk . — . 20

von „

— .40
— . 50
— .50
— .25
— .50 an

n

n

Tischklammern

Theesiebe

Eierbecher

Lichtmanschetten

Elektr . Glocken

Körbe

Handleuchter

Weinkühler

Huiliers , 5 - theilig ,

Kuchenplatten
Wiener Kaffeemaschinen

Theekessel mit Rechaud

Speiseglocken , Speisewärmer , Tisch - u . Braten¬

platten , Samowars , Leuchter , Flaschen - und

Gläserteller etc . etc .

Britannia - u . Alboidwaaren

(prima Qualität )
in verschiedenen tagens mit Nickelboden , wodurch

das Abschmelzen verhindert wird .

Kaffee - und Milchkanne , Zuckerdose u . Brett

für 8 Tassen

Mk . 16 . - .

Prima weisse Neusilber unversilberte Bestecke

Löffel oder Gabeln Mk . 7 .50 per Dtzd .

Kaffeelöffel „ 2 .50 » „
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , 16 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

588 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistcrs

Herrn Franz Kowah ,
Programm :

1 . Stolzenfels - Harsch ..... Voigt .
2 . Ouvertüre zu ^Peter Schmoll “ Weber .
3 . Introduction und Chor aus „ Der Templer und

die Jüdin “
....... ..... Marschncr .

4 . Nur mit Dir , Polka Bi Ise .
5 . Variationen über ein slavisches Lied aus der

Coppelia - Suito Delibes .
6 . Loin du bal , Intermezzo für Streichquartett . Gillet .
7. Fantasie aus „ Die Hochzeit des Figaro

“
. . . Mozart .

tz . Die Publizisten , Walzer Joh . Strauss .

Abends 8 Uhr :

589 . Abonnements - Concert
Beethoven - Abend

( Ludwig van Beethoven , geb . am 16 . Dez . 1770 zu Bonn )
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .
Programm :

1 . Fest - Ouverture op . 124 1
2 . Allegretto in Es - dur (Gratulations - Menuett ) . . . . I
3 . Finale aus der Musik zu dem Ballet „ Die . Geschöpfe I

des Prometheus “ I J
4 . Andante cantabile aus dem Trio op . 97 ? 5

"

für Orchester bearbeitet von Liszt . I Z
5 . Scherzo aus der siebenten Symphonie I ?
6 . Ouvertüre zu Göthe ’s „Egmont

“
|

7 . Feierlicher Marsch aus „Die Ruinen von Athen “
. .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelleflberg
’
schß Hof - Buchdrockerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Familicn - Uachrichten .

Aus de » Mirsbadrner Cioilstandsrcgistern .

Geboren . 8 . Dez . : dem Pftrdebahukutscher Ludwig Hund e. T .,
Bertha Luise . 9 . Dez . : dem Damenschneider Heinrich Klein e . T ..
Elise Henriette ; dem Lackirer Emil Geyer e. S ., Richar ! .
10 . Dez . : dem Fischhändler Julius Geyer e. S ., Julius Ludwie .
11 . Dez . : dem Metzger Peter Hombach e . S ., Toni ; den .
Obersten a . D . Carl Pohl Zwillinge , e . T -, Dorothea Elisabeth
und e . S ., Hans Carl ; dem Schreinergehiilfen Jacob Schwarz
e. T - , Marie Caroline Anna . 12 . Dez . : dem Herrnschneider
Christian Bester e. S ., Paul Friedrich . 13 . Dez . : dem Handels -
aärtner Franz Rauch e. S -, Heinrich Franz . 14 . Dez . : dein
Fuhrmann Carl Hölzlyaminer e. S ., Carl Georg .

Aufgeboten . Lehrer Franz Georg Morotini zu Liissnin und Wil¬
helmine Josephine Ernst hier . Glaser Carl Heinrich Dietz zu
Birkenfeld , vorher hier , und Bertha Raber zu Birkenfeld . Verw .
Hausmeister Friedrich Wilhelm Deichmann hier und Elisabeth
Vchönhardt hier .

Verehelicht . 14 . Dez . : Verw . Kutscher Johann Eduard Zimmer
hier mit Maria Theresia Fetzer hier .

Gestorben . 14 . Dez . : Wilhelm Carl , S . des Herrnschneidergehiilfc !
Carl Lndtvig Schwenk , 2 I . 11 M . 1 T . ; Wilhelm Emil
Friedrich , S . des verstorbenen Schutzmanns Friedrich Hecht ,
7 I . 3 M . 21 T .

Berichtigung . In dem Anrznge vom 14 . Dez . muß es unter Ge¬
borenen statt Tolkennt „ Tolkemit "

heißen .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1893 94 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

. in Wiesbaden .

522 5d2*f 623P 710 7*2 830«
927 1Q40* | | 12 1156p | 237
110p 2O5*P 245 33O*§ 407 <50*
532p 643 657 750« Z15 910*§

933p 1010« 1100
♦ Nur bis Castel .

Wiesbaden -
Brankfurt

(Tannusbahnhof )

52ö*f 651* 750 Q49 925* 10° 5P
1I 10 1150 1229* 124P 140 251
315*§ 358p 425* 521p 620 642
721* 812 850* 913 9554§ 1L'53P

1121 1215
* Von Castel .

t Bis 31. Oct . u . ab 1. April .
§ Nur ,Sonn - u . Feiertags .

t Bis 31. Oct . u . ab 1. April .
8 Nur Sonn - u . Feiertags .

714 830 942 U $5* | 2O2 1256
| 32 227 250*f <57 540 725p

921* 1152 Wiesbaden -

521 622 * § 63S»§§ 753 942p
1142 1223* 1256 311 430* CU

704 028 922*ft 955 1113
- Bis Büdesheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Coblenz

(Rheinbahahof )

* Von Büdesheim .
8 Nur Werkt , b . 31. März .
8Z Ab 1. ApriL
t Nur bis 31. März ,
tt Nur Sonn - u . Feiert .

522 853p 1155 259 720 Niedernhausen -
735 1034 158p 441 8£9 952Limburg -

(Hess . Ludwigsb .)

g20p H30 205 410 715* 742fp
930

• Vom 1. No v.bis 31. März ,
t ImOctober u . ab 1.April .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Rheinbahnhof )

51£* 615f 805 l ( 45p 337p
552 83O| | 856 p

• Im Oct . u ab 1. April .
t Vom 1. Nov . b . 31. März .

7308 751 846 946 1046 1146
1216 1246* 116 146* 216 246*
316 346 416 <46* 5I6 546* 6,J£

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

710z 739g 839 934 1034 1134
1204 1234* 104 134* 204 234
304 334* 404 434* 504 534*

646 7I6 746* R30§
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .
$ Ab Köderstrasse .

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Bcansite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

G2i GH 704 734* 825z
• Nur Sonn - u . Feiertags .
§ An Röderstrasse .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
■ ortens 822 bis Abends 8H und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912 ;die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 7" 8" g" iqs » nsg
Nachmitt . : 12QQ 1259 ios , L9 200 23» 30s 339 409 439 509 539 609 622 722

Chriftbaum - Schnee ,
absolut nicht brennbar ,

jede Feuersgesahr ansgeschloffen , prachtvollste Zierde des Wcihnachts -
baumcs , glitzernd wie Naturschnee , empfiehlt          24332

Taunusstraße 2 b . A . Stoss , Block ' sches Haus .

Wäsche - Answind - Maschinen ,
ein ebenso willkommene « als nützliches

IV Wcihnachts - Geschenk
für die Hausfrau , findet um » ,in erprobtester Eonstrnetion
an : billigsten bei 24465

_ ___________ Taunusstraße 2 b , A . Stoss . Block ' sches Haus .

Einen wirklich guten Hosenträger kauft

man am billigsten bei A . Stoss . Taunus -

Ei » vierer große Lcbkuchen -Nicolause , schön verziert ,
für Vereine zu Christbaum -Perloosnugen sehr geeignet , find noch
einige zu haben .

•log . llielmauu , 13 . Metzgergasse 13 .

ist ein Paar

OTTO HERZ & Co .

24681

Sonntags bis 7 Uhr Abends

geöffnet .

Bitte achten Sie recht genau auf Namen

I . Spercr , Hausnummer 18 und den Laden -

Eingang .

X Speier ,

Langgasse 18 . ?

Ern nützliches ■ ! =

Weihnachtsgeschenk
Ein praetisches

Weihnachtsgeschenk
Ein schönes

■ ■■ ■ ■ ■■ j -

Weihnachtsgeschenk

von

Otto Herz & Comp .

I « Wiesbaden allein
zu habe « bei

Dieses Jahr
werde ich meine Weihnachts - Ausstellung in meinem sonstigen Ge -
schästslokale arranaireu ; ich habe sonach eher Gelegenheit mit
unglaublich grober Auswahl und billigen Preisen zu btaten .
Alle Sorten Confcctcn , Pfeffernnffe , Lebkuchen , Kaufläden -
Artikel , mit bekauut großartig , ächte Nieolause re . » sodann
empfehle nteiue mehrfach preisgekrönte « „ Wiesbadener
Honig - Pastetchen " und „ Damen - Stößel " . Eröffnet wird
Sonntag Mittag 4 Uhr und emfiehlt sich eine Besichtigung

nur IO . Ellenbogtilgaffe IO .

Muffig »

Ausverkauf
meiner sämmtlichen

Kleiderstoffe .

« Fosef Bauänitzky ,

Langgasse 30 , Ecke Kirchhofsgasse .

24582

Fr . Weber
,

Uhrmacher
,

24548Sachen zu aussergewöhnlich billigen Preisen .
Grösste Auswahl Billigste Fresse .

K ra Taschenuhren von 8 Mk .
Wecker von 3,50 Mk . an ,
Regulateure von 12 Mk . an .

Besonders empfehle Trauringe , t -lirketten , Haar -
ketten beschlage . VIedaillons , Hinge , Arm bänder ,
Broclien und Ohrringe , sowie alle Arten Schmuck -

12 . Moritzstrasse 12 .

empfiehlt

Empfehle meine ist . Basler Lecerlh ( Special . ) , Holländer
u . Braunschweiger Honigkuchen, . Nürnberger Lebkuchen in größter
Auswahl , versch . SortemPieffermisse , Thorner Kath . , Hildebrandlche
Lcbk . ( Berlin ) , äckbeAachener Printen und Prinzetzprrnten ( Allein¬
verkauf ) , ächte Holl . Speculatius , Lübecker und Königsberger
Marzipan stets « fisch , sowie verschiedenes ff . Couftct , Specul .,
Anis - , BMer - Eo « f«et x . x . in bekannter Güte .

W . 'mayer , Schillerplatz 3 , Thors . Hth .

Wöchentlich 6 Gratis -Beilagen . 27,000 Abonnenten .
Nur SV Mk . 2 . 40 “ Vl pro Quartal .

Jeder Kölner und Rheinländer ,
welcher in der Fremde eingehend über alle Vorgänge in
seiner Vaterstadt und Heimathsproviuz unterrichtet sein will ,
abonnire auf das in einer Auflage von 27,000 Exemplaren
täglich in 2 — 5 Boge « größten Zeitungs -Formats

erscheinende

„ Kölner Tageblatt "

( Amtliches Kreisblatt )
General - Anzeiger für Rheinland u . Westfalen .

Wöchentlich 6 Gratis - Beilagen :
„ Jllustrirtes Nuterhaltuugsblatt "

„ Flora " , Blätter sür Umerhaltung und Belehrung ,
„ Blätter stir Landwirthschaft " .

Das „ Kölner Tageblatt " ist vermöge seines reid )=
haltigen Inhaltes und billigen Preises das beliebteste und
daher verbreitetste Organ der beiden westlichen Provinzen .
Tägliche Original - Telegramme und Correspondenzen , Leit -
arttkcl , Politische Uebersichteu , Provinzielle und Vermischte
Nachrichten , Handels - und Conrs - Nolizen , Berichte über
Theater , Kunst und Wissenschaft , vor allem aber ein so
reichhaltiger lokaler Thefl , wie ihn kein anderes Blatt Kölns
bietet , verschafften dem Blatte einen stets steigenden Erfolg .

Für Köln und die Rheinprovinz bestimmte
Anzeigen

finden durch das „ Kölner Tageblatt
"

nicht nur die beste ,
sondern auch die billigste Verbreitung . JnsettionspreiS pro
Zeile 25 Pf . ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt .

I

Aufträge nehmen alle soliden Annoucen -Expeditioncn ,
sowie die Haupt - Expedition gerne entgegen .

ProbcÄurnmern sowie Kosten - Anschläge für größere
Insertions - Aufträge werden gratis und franco übermittelt .

Prospect -Beilagen berechnen wir pro 1000 Exemplare
mit 4 Mark .

Die Expedition des „ Kölner Tageblattes " .

in jeder Art und Größe
empfiehlt außergewöhnlich billig 23743

Brillant - Ringe n .
- Nadeln

in einer vortheilhaften und schönen Auswahl kann ich ganz
außerordentlich billig verkaufen . Auch erlaube ich mir mein

schönes Lager aparter u . geschmackvoller Neuheiten
in Gold - und Silberwaaren , Schmucksachen jeder Art in

empfehlende Erinnerung zu bringen . 24328

Franz Verlach
,

_______________
Schwalbachcrstrahe IS .

_______

Bremer Cigarren ! 23823
Vorzugs . Qualitäten . Heinrich tierritzen , Sremcn . Lager :
Wiesbaden , Schützeuhofstt . 3 . Filialen : Neugasse 2 , Langgasse 31

P . JPiroth
, Häfucrgllssc 5

,

Bergolderei , Bilderrahmen - n . Spiegelfabrik ,
sowie

Bilder - Eimahmungs - Gtschäst .

L -KEM Zucker per Pfd . 30 Pf . ,
Mehl per Pfd . 14 , 18 , 20 und 24 Pf .
Rosinen , Lultanini , Korinthen re . ,
Citronen , Eitronat , Orangeat billigst . 24336

LNW e <tt derKarlstraße 22 und
» -LM KyWlety a Adelhaidstraste 46 .

KlhüWaarell - AlisverkMf Aufgabe des Ladengesch .
Ellenbogengaffe 6 . Hölscii , Schuhmacher
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’ waren mit runden , Vier¬ sechs¬ und achteckigen wörtlich : „ Erstlich sind die sämmtlichenMaurer und Zimmer -

^Mlben verglast . Trat man durch die doppelte Eichenthür leute frich Morgens in dem Zunfthaus im Rappen zu -
das Haus ein , so lagen zur Rechten des mit Backsteinen sammengekommen , die Landmiliz aber auf dem Markplatz

geplätteten sehr unebenen Hausgangs Wohnstube , Küche ,
Speisekammer , zur Linken die Gaststube mit einem Hinter -

zimmerchen . Die ganze herrschaftliche Mobtlar - AuSstattung
der Gaststube bestand aus drei Zapfenbrettern , zwei an den
Wänden befestigten Bänken , einem langen Tisch , einem
großen , vom Flur aus heizbaren eisernen Ofen , einem doppelten
tannenen Gläserschrank zwischen Stuben - und Küchenthür ,
daneben eine Schelle . Nach dem Oberstock führte eine
Steintreppe mit eisernem Geländer . Dort lagen die Logir -
zimmcr und ein im Jahre 1715 von dem Wirth Germann

eingerichteter Saal mit einem Bistard . Sämmtliche Logir -
zimmer waren einfach geweißt und je zwei und zwei durch
einen großen eisernen Ofen von außen heizbar ; den Luxus
von Tapeten zeigte ein einziges Zimmer und diese waren
Privateigenthum des derzeitigen Pächters . Der Fußboden
des Saals war mit Steinen belegt ; 5 Schieberfenster nach
dem Gang und 9 „ sehr schlechte " Flügelfenster nach der
Straße hin erhestten diesen Raum ; doch fehlten 1754 in
diesen Saalfenstern nicht weniger als 44 Scheiben .

Da man indessen große Ansprüche an Luxus und Be¬
quemlichkeiten der Gasthäuser früher noch nicht stellte , im

klebrigen auch ein großer Hof mit plätscherndem Brunnen
und weitläufige Stallungen und Remisen Gelegenheit zum
Eiustellen von Bich und Geschirr boten , fehlte es nie an
fremdem Zuspruch . Das von dem Wirth Nik . Quantz in
den Jahren 1603 — 1615 geführte Fremdenbuch , noch heute
im Stadtarchive vorhanden , läßt erkennen , daß die an¬
gesehensten Persönlichkeiten hier Unterkunft suchten .

Aber nicht nur auf auswärtige Gäste waren die Wirthc
angewiesen , sondern anch einheimische brachten Leben ins
Haus . Nicht nur , daß jeden Donnerstag ein Viehmarkt
im Hofe abgehaltcn wurde , nicht nur , daß alle von Amts -

wcgen angesetzten Verkäufe und Versteigerungen hier ab -

gehalten werden mußten , das „ Einhorn " mar auch „ mit

sechs Zunftherbcrgcn privilegirt " und bildete deu Aus¬

gangspunkt heiterer und ernster Auszüge , die Haltstatt für
lustige Gelage . Außerdem waren in seinen Mauern zeit¬
weilig Krämerladen , eine Apotheke , das fürstliche Zollamt
und die kaiserliche Post uutergebracht . In den Jahren
1718 — 1723 sah man über der Hausthüre das Wirthsschild
und ein fürstliches Zollwappen , über dem Hofihor ein

zweites Wirthszeichcn und das kaiserliche Postschild und

zwischen den Fenstern sechs Zunstschilder ausgcsteckt .
Die Selbstverwaltung aufzugeben , erwog die Landes¬

herrschaft erst nach dem 30 - jährigen Kriege , als die Erträge ,
wegen der Konkurrely immer geringere wurden . 1625 war
durch Verkauf von 16 Fudern 4 Ohm 10 Viertel Schloß - ,
kester - Wein noch eine EinMhme von 25

'
98 ff . 16 Albus

3 ’
/s Pf . erzielt worden , die nach Bestreitung der Ausgaben

mit 1868 ff . 21 Albus für den Wein , 188 ff . 21 Albus
Unkosten , 2 ff . 4 Albus Zehrungskosten , 34 ff . 21 Albus
für Besoldung des Wirths , 33 ff . oder 8 Malter Korn
ü 3 ff . 10 Batzen zu derselben , einen Ueberschuß von 470 ff .
21 Albus 3 ’ /s Pf . ergaben . 1626 wurde wieder ein Ge¬
winn von 405 ff . 18 Albus 5 Pf . erzielt . 1627 mar die

Herberge probeweise dem Wirth für 120 Rthr . verpachtet .
1628 „ stand die Herberge dreiviertel Jahr ledig "

, der Rein¬

ertrag wird zu 8 ff . 18 Albus 5 Pf . angegeben . Glänzend
dagegen war der Ausfall des Jahres 1629 , in dem eine

große Quantität Wein , das Fuder zu 44 , 54 , 140 und
180 Rthr . , verzapft und eine Einnahme von 3280 ff .
3 Albus 3 Pf . mit einem Reingewinn von 822 ff . 21 Albus

4Vs Pf . erzielt wurde . Das Jahr 1630 brachte 800 ff .
13 Albus 2 Vs Pf . Ueberschuß , das Jahr 1631 nur einen

solchen von 360 ff . 14 Batzen , 1632 stieg aber der Gewinn
wieder auf 466 ff . 10 Batzen , 1633 auf 781 ff . 5 Batzen .

Ein späterer stetiger Rückgang der Einnahmen bewog
1650 den Grafen Johannes , das „ Einhorn " dem Wirth
Jean de Noll von Frankfurt gegen einen Jahrespacht von
275 st . unter der Bedingung zu überlassen , daß er seinen
Gästen allezeit reine , gesunde Weine und „ tüchtige " Speisen
versetze . In diese Pachtung trat 1654 der Apotheker Otto

Wilhelm Dorsch ( nicht Wilhelm Otto — wie bei Rossel )
ein , der sich zu einer Abgabe von 330 st . Jahrespacht ver¬
stand , nachdem ihm die Erablirung seiner Apotheke im

„ Einhorn " zugcstandcn und versprochen war , daß wider

Herkommen keinem anderen Wirth die Speisung fremder
Gäste gestattet werde .

Nach Ablauf der drei Pachtjahre erwuchs dem „ Einhorn "

in dem „ schwarzen Rappen " eine Konkurrenz , die Manchen
von der Ucbernahme des Ersteren abschreckte . Es hatte
nämlich der gräfliche Hofmeister und spätere Oberforstmeister
Johann Wolfgang Graf das Haus seines Schwiegervaters ,
genannt „ Zum schwarzen Rappen " neben dem „ Einhorn "

gelegen , erworben , ferner das oberhalb anstoßende Häuschen
des Metzgcrmcisters Philipp Maul angckauft und mit dem

„ Rappen "
zu einer Hofraithe vereinigt . DiesemHause nun

verlieh 1657 Graf Johannes die „ durch langwierigen Un¬
brauch davongckommcne "

Speise - und Schaukgcrcchtigkctt
von Neuem , und der Besitzer Graf verabsäumte nicht , sein
Privileg auszunutzcn . Bemerkt sei noch , daß der Sohn des
Johann Wolfgang Graf , Kanzlcidircktor Joh . Georg Graf ,
1695 gezwungen war , dem Fürsten Georg August Samuel

gegen erhobene Ansprüche sein elterliches Haus „ Zum
schwarzen Rappen " abzutreten . Von dem Fürsten lauste
es 1706 Heinrich Baudewcin von Frankenthal für 4300 fl . ;
seitdem blieb es im Privatbcsitz . Der „ Rappen " war die

Zunftherberge für Maurer und Zimmerleute In einer

Beschreibung der Zeremonien bei Reparirung des Wies¬
badener Hochgerichts am 22 . September 1718 heißt es

flten . Nach Gebäude - Inventaren der Jahre 1751
B * 1754 sah man zur Rechten des Eingangs drei alte ,

schlechte Fenster mit runden Spiegelscheiben , von denen
7°

^ 12 zerbrochen waren , während zur Linken des Eingangs
^ merflügelige Fenster mit sechseckigen Scheiben , „ so aber

^ esammt weder im Blei , noch im Rahmen was nutz "
,

£ Frontansicht gerade auch nicht verschönerten . Diese
Elster waren von außen mit Eisenstäben , die zur Rechten

wackeligen Läden verwahrt . Die Fenster des Ober -

( Nachdruck verboten .)

Aas vormals herrschaftliche Gasthaus
„ Zum Gruhorn " in Wiesbaden .

(eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Von Ah . Schüler .

Unter den vielen fiskalischen Wirthshäuscrn , die Alt -

nassau bis zum Beginn unseres Jahrhunderts in Städten
«nd Dörfern besaß , nimmt die „ Gastherberge zum Einhorn "

: (Hotel Einhorn in der Marktstraße ) zu Wiesbaden eine her¬
vorragende Stelle ein ; sie verkörpert ein Stück Lokalgcschichte ,
wie keine andere neben ihr . Wir wissen nicht , seit wann

sie existirt . Rossel sagt in seiner Schrift über „ DasStadt -

vappen von Wiesbaden "
, in der er auch das „ Eiuhoru -

Wappcn
" abbildet , die Herberge jedoch irrthümlich als

jtädtische bezeichnet , sie habe schon in den ältesten Zeiten
Wanden und in die benachbarte „ Hütte " jenes erste an¬
spruchslose Stadthaus den Stoff bei bürgerlichen Zusammen¬
künften und Schießübungen liefern müssen . Das mag
schon sein ; doch bestimmt wissen wir nur , daß Graf Philipp ,
der Altherr , den Weinausschank zu Wiesbaden im Jahre
1827 mouopolisirte , ihn auf zwei Schenken derVorder - und
zwei der Altstadt beschränkte , 1530 aber auf Bitten der
Bürgerschaft wieder freigab und nur das „ Einhorn " als
herrschaftliches Gasthaus beibehiclt . Da es lange Zeit das
einzige mit Speiscwirthschaft mar , in der die herrschaftlichen
Weine rein zum Ausfchank kamen , auch außerdem Raum

genug zur Aufnahme von Menschen , Vieh und Fuhrwerk
sich vorfaud , wurde es bald die beliebteste Einkehr für
Badegäste , Reisende und Fuhrleute . Zu ihnen gesellten
sich die Bürger der Stadt , um zu hören , was es da draußen
in der Welt Neues gäbe .

Daß man bei solcher Kannegießerei dem Wein alle Ehre
anthat , beweist ein von dem Keller Hans Loer für die
Zeit von Petri Stuhlfeier 1554 bis dahin 1555 geführtes
Register . Nach diesem waren 3 Fuder 2 Ohm 16 Viertel
Ms des Grafen Keller , das Maaß zu 1 und 2 Albus
(1 Albus — 2 Kreuzer ) , an Bannmein 6 Fuder 2 Ohm
13 Viertel , das Maaß zu 14 Heller , an gekauften Weinen
38 Fuder 1 Ohm 15 Viertel , das Maaß zu 1 und 2 Albus ,
ja 10 Pf . und zu 14 Heller , im „ Einhorn " verzapft worden .
Von den gekauften Weinen verrechnete Michel , der Wirth ,
om 6 . Mürz 8 Ohm 3 Viertel , am Palmsonntag 10 Ohm
18 Viertel , am 4 . April 1 Fuder 2 Viertel , „ uff gemelteu
tag noch

" 3 Ohm , am 11 . April 6 Ohm 3 Viertel , am
29 . April 1 Fuder 5 Ohm 8 Viertel , am 13 . Mai 9 Ohm ,
«m 28 . Mai 1 Fuder 5 Viertel , am 3 . Juni 1 Fuder
4 Ohm 8 Viertel , am 17 . Juni 9 Ohm 7 Vier .tel , am

.10 . Juli 10 Ohm 5 Viertel , am 16 . Juli 9 Ohm 5 Viertel ,
M ! 24 . Juli 7 Ohm 7 Viertel , am 29 . Juli 6 Ohm , am
12 . August 2 Fuder 2 Ohm 1 Viertel , am 19 . August
7 Ohm 4 Viertel , am 26 . August 9 Ohm 5 Viertel , „ uff
Fefern tag noch

" 6 Ohm 3 Viertel , am 2 . September
7 Ohm , am 9 . September 7 Ohm 7 Viertel , am 29 . Sept .
9 Ohm 6 Viertel , — Alles zu 1 Albus das Maaß . Ferner
»erkaufte der Wirth Micke ! am 6 . Oktober 7 Ohm 6 Viertel ,
° m 21 . Oktober 1 Fuder 1 Viertel , am 11 . November
7 Ohm 6 Viertel , das Maaß zu 10 Pf . Dann verrechnete
« am 2 . Dezember 7 Ohm 2 Viertel firnen Wein , das
Maaß zu 2 Albus , am 9 . Dezember 9 Ohm 19 Viertel
" fiten Wein , das Maaß zu 1 Albus , am 23 . Dezember
” Ohm 6 Viertel , das Maaß zu 1 Albus , am 3 . Januar
• Ohm 6 Viertel , den 17 . Januar 7 Ohm 4 Viertel , deu

•24 . Januar 9 Ohm 4 Viertel , das Maaß zu 14 Heller .
Bei solchem Konsum kann es nicht Wunder nehmen ,

Mß in einer Zeit , in der die Kunst des Schreibens nur
Bevorzugten eigen war , ganze Wagenladungen voll Kerb -
?° lz verbraucht wurden , und daß noch 1660 der Landes -
wr dem neueingesetzten Wirth versprechen mußte , ihm
. einige Karren Kerbholz , wie anderen Wirthen vor ihm

"
,

ueserrr zu wollen . Eine solche Wirihschaft mag einer fidelen
Holzschnitzerei nicht unähnlich gewesen sein .

Und was verdiente der Wirth bei so starkem Absatz ?

^ 92 setzte Graf Johann Ludwig den Peter Sommer ak
ein und sicherte ihm als jährliche Ergötzung zu :

" 1 Gulden an Geld , 10 Malter Korn , von jedem ver -
Wften Fuder Wein 1 Gulden und „ zwei Kleider wie
Miere Diener "

.

D***/ wmv »» viv 11UU) VVK l) Ul

W " alt und schlecht in Blei verwahrt
"

, die nach dem Hose
S ® iwar theils neu , doch fast scheibenlos . Scheunen und

Ställe waren baufällig . Noch augenfälliger zeigte sich der
"uljche Verfall gegen Mitte des vorigen Jahrhunderts hin ,-War 1718 mancherlei Reparaturen vorgenommen worden

i 3m Jahre 1600 soll der alte Bau abgebrochen und in

Elchmackvollerer Weise mit geschnitztem Balkenwerk neu aufs
: Mährt worden fein . Akten oder Rechnungen darüber

|
! ^ en sich nicht mehr vor . Bei einer Baubesichtigung des

1695 fand man das Haupthaus in Dach und Fach
gut , doch waren die Fenster nach der Straße hin

Tagtlllltt .

41 . Jahrgang . 1893 .

erschienen . Nachdem sie nun Alle beisammen gewesen ,
so ist die Landmiliz an

' s Zunfthaus aumarschiret ,
da dann Herr Verwalter Ulrich mit dem Pferd vorans -

geritten , dem gefolgt der Landreuter , sodann die halbe
Compagnie von der Miliz , nach dieser Herr Oberschultheiß
Schenck ganz allein , welchem gefolgt die sämmtlichen Land - .
Schultheißen paarweise , und hat Unterschultheiß Weichert
solche ganz allein geschlossen , hierauf ist der

Herr V atte r Baudewein mit einem Pferd allein ge¬
ritten , bann alsdann gefolgt der Werkmeister Bager ,
sodann die sümmtlichcii Maurer und Zimmerleute , in einer

zierlichen Ordnung je 4 und 4 , ein Jeder mit seinem Hand -

werksgezeug mit blau und rothern Baud gebunden , mit

klingendem Spiel ausgezogen , denen dann die andere Hälfte
der Landmiliz gefolgt und geschlossen .

"

Durch die Wiedereröffuung des „ Rappen " als Speise -
und Schankwirlhschaft war also das „ Einhorn "

nicht mehr
wie früher besucht , und von Pächtern begehrt , weshalb die

gräfliche Regierung es wieder in Selbstverwaltung nahm
und den Mundkoch des Grafen Johannes , Tobias Karl
Müller , als Wirth einsetzte . Müller hatte Mobilar und
Bettwerk zu stellen und genoß dafür freie Wohnung , den

Verdienst an Speisen und Fonrage , die Stallmiethe , die

Nutzung des Grabens hinter dem Hause und einige Karren

Kerbholz . Für sich durfte er weder neuen noch firnen
Wein einlegen ; den ihm zum Verzapfen übergebenen
herrschaftlichen Wein sollte er weder vermischen noch
schwefeln und ihn dem Keller zu 86 Maaß die Ohm ver¬
rechnen .

Dem p . Müller folgte später als Wirth Joh . Georg
Germann , der 1715 den Saal baute . 1718 übernahm der

Posthalter Philipp Henrici das „ Einhorn "
, um die P ost

aus dem Löwen dorthin zu verlegen . Es wurde ihm die

Einrichtung der Räume für den Postbetrieb auf herr¬
schaftliche Kosten , die Abänderung der Bäckerläden , die

Accissreiheit für feine Weine und Biere , die Freiheit von

bürgerlichen Lasten versprochen und ihm die Erhebung des

zu 300 fl . angeschlagenen Stadtzolls auf 10 Jahre gegen
eine Jahresabgabe von 655 fl . mitverpachtet .

Henrici sand anscheinend seine Rechnung nicht , da er
bereits nach 5 Jahren zu Gunsten des Fähnrichs der

Landmiliz , Andreas Bechtold , von seinem Vertrag zu -
rücktrat .

1728 pachtete Anton Bergmann aus Bückeburg Wirth -

schast und StMzoll gegen einen Jahreszins von 600 ff . ,
mußte dabei aber versprechen , „ kein sMches ^ GetrWe , Ws W
nicht in diesen LandcMecipiM , verMen M wöKM ^ W M
einer von . ihm .ringereichten HzschwerdMriftchatte ztzr Zeit
seines Vorgängers die SchMde - utfB Wagnerzunft der
Land orte ihren Zunstschild zu Erbenheim ausgesteckt . Seine
Wittme Anna Rosina führte nach seinem Tode die Wirth -

schaft bis Ende 1738 weiter und räumte dem KrämerLam -
bertus für 30 fl . Micthe Wohnung und Kramladen im

Hanse ein .

Von 1739 ab ging Wirihschaft und Stadtzoll auf
Clemens Pilgus gegen eine Jahresabgabe von 576 fl .
über .

Nach 6 Jahren machte dieser dem Johann Heinrich
Maaß , Sohn des Erbbeständers im „ Schützenhof

"
Platz .

Diesem wurde der Pacht auf 500 fl . herabgesetzt , dabei

jedoch zur Pflicht gemacht , daß er gute Einrichtung treffe ,

„ bei sürwährender Einquatierung der Kaiserlichen Post
in besagtem Wirthshause die ankommenden Standes -

personen und vornehmen Passagiers gegen billig -

mäßige Zahlung jederzeit anständig und standesgemäß zu
bewirthen . Dem kaiserlichen Posthalter Schnell wurde 1750
die Wohnung gekündigt , die nachher der Zinngießer Senft
bezog .

Da der Pächter Maaß 1750 behauptete , daß durch
Sperrung des alten Mainzer Wegs der Verkehr sich über
Mosbach gezogen habe und die Zolleinkünfte kaum noch
nennenswerth seien , wurde ihm von 1751 ab das Gasthaus
allein für 300 ff . pro Jahr verpachtet und die Erhebung
des Zolls für herrschaftliche Rechnung gegen Bezug des

10 . Pfennigs übertragen .

In gleicher Weise trat 1754 der Knopftnacher Joh . ■

Christoph Wolf , vorher Wirth im „ Grünen Wald "
, in die

Pachtung ein .

Bei dem umsichgreifenden Verfall der Gebäude entschloß
man sich regierungsseitig 1769 zu ihrem Verkauf . Aus der

am 9 . September stattgehabten Versteigerung ging Joh .

Reinhard Käßeberger , der damalige Besitzer des „ Rappens "
,

mit 5100 fl . und einer jährlichen Schatzungsabgabe von
15 fl . als Meistbietender hervor . Er war , da er der Lotto -

Administration den „ Rappen " von 1770 ab vermiedet hatte ,

gezwungen gewesen , sich ein neues Heim zu suchen . Als

der neue Besitzer eingezogen war und mancherlei Umgestal¬
tungen vornahm , wurde ihm auf erlegt , niemals das Wirths -

schild umzuwandeln . Znrn Umbau des Hauses schritt Käße¬
berger im Jahre 1783 .

Daß während der französischen Revolutionskämpfe und

der Freiheitskriege wiederholt illnstre Personen , namentlich
Generale von Bedeutung , ihre Wohnung im „ Einhorn "

anfgeschlagen hatten , und daß es durch die Bemühungen
tüchtiger Wirthe bis in die neueste Zeit hinein seinen guten
Klang bewahrt hat , ist zu bekannt , um hier des Breiteren

hervorgehoben zu werden .
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Amtliche Anzeigen WM

en detail .en gTOS ,

24614Preis abgegeben .

Verpackung mit Scherzüberschrift . 24632

3,20 Mtr . Man Cheviot zu 1 Anzug v . Mk . 13 . 80 an .

99

ff99

9999

M . Bentz
Nichtamtliche Anzeigen

+

H . Denoel
Kl . Burgstrahe 5 .

Rohrstühl -
,

iJe

Mauergaffe 8 . A . May ,
Maungafle 8 .

zeigen hocherfreut an
Bis Weihnachten auch Sonntags offen .

Ul
( früher bei Herrn Krane ) . 20830

1 . 20 Mtr . Cheviot zu 1 Hose

Daiiieu - HemdeB p .
*/8 Dtzd .

Herreu - Hemdeu n . Maass p . V8 Dtzd .

Kragen , Manschetten , Taschentücher .

MenWe MklhNW - GMMe für Herren .

Empfehle meine htNehtkN russischen u . ägyp¬

tischen Cigaretten , stets frisch und jedem Geschmack
entsprechend .

3 . Keiles aus Rußland , 24 . Webergasse 24 .

Bücher - « . Notenständer ,
Nipp - und Bauerittische ,
Cnnsol - u . Humpenbretter ,

KleidrrstöSe und

Dotzheimerstrasse 4 , Part .

23563

Schaukelsessel ,
Schreib - und Klappsessel ," ‘ ~

oirstiitzle .

Schwalbacherftratze 14 ,

Ecke Dotzheim erstraße ,

Charcuterie mit Kraftvetrieh ,

Passendes Weihnachts - Geschenk .
Elegante neue Kinderwagen - Decke ( Filet Guipure ) billig zu

verkaufen Friedrichstraße 12 , 2 rechts .

Clavier - u . 6
Kind

Julius Rohr
,

Jm ® s ! ierg
Ecke der Geld - nnd Metzgergasse .

8
3,20
3,50

empfehlen

Wnrstfavrikatiou ohne Kartoffelmehl ,

ohne Couenrrenz am Platze ,

empfiehlt ihre feinen wie gewöhnlichen Wurst -

« nd Fleischwaaren in ca . 50 versch . Sorten .

Gänse - Leber - , Trüffel - Leber - , Sardellen - Leber - ,
Franks . Hansmacher Leber - u . Zwiebel - Leber¬

wurst , westfäl . Blockwurst , Salami , Mettwurst ,
Filetwurst , Thüringer Blutwurst , Leber - nnd

Fleischkäs , verschiedene Sülze » , Mortadella ,
Mosaik , Galantine , Kalbsroulade , Casseler
Rippeuspeer , Lachsschinken , roheu u . gekochte »

Schinken u . v . A . mehr .

Für Weihnachts - Geschenke paffende Korb -

Oelgemftlde
der bedeutendsten deutschen , italienischen und französischen
Meister offerirt als passendste Weihnachts - Geschenke zu
ganz besonders rednzirteu Preisen in denkbar größter
Auswahl 24615

F . Küpper .

21 . Webergasse 21
Entree frei .

Gelte 14 . 16 . Dezember 1893 . Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ausgabe ) . Verlag : Lauggaffe 27 .

Submission .

Für die neue Kirche zu Delkenheim bei Wiesbaden

Umlegkragen T -
t10 , L40 , L90 ,

Stehkragen VA L95 ’ i25 ’

Vergeben werden .

I Kostenanschlag , Bedingungen und Zeichnungen liegen
bei Herrn Bürgermeister Kleber zur Einsicht aus ; Ab¬

schriften und Copien können auch von Herrn Architect
Hofmann in Herborn gegen Erstattung der Copialge -

bühren bezogen werden .
!
i Die Offerten sind in der vorgeschriebenen Form bis

zum 2 . Januar 1894 an beu Unterzeichneten einzureichen
und soll an dem genannten Tag des Nachmittags um

B Uhr die Eröffnung der Offerten im Schullokal zu

Delkenheim stattfinden . 466

Delkenheim , da » 15 . Dezember 1893 .

Der Kirchenvorstand .■
* — ------------ -------------- r— - h

Eine kleine Parthie

Brillant - Sclimnchsachen
,

als : Ringe , Ohrringe , Brechen , Arm¬

bänder werden zu bedeutend reducirtem

Manschetten Paar 30 , 35 , 45 , 50 ktz . Ms 1 Mk .

Neuheiten in Kragen - und Brustknöpfen , Cravattennadeln , Manschettenknöpfen
empfiehlt zu bekannt billigsten Engros - Preisen 24619

11 “
: Ch

.
Hemmer

,

jFifliihfurter
' ' — ' ' ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® |

99

. 21 .

sollen die

Tischlerarbeiten , veranschlagt zu 3953,48 Mk . ,---- ----
„ 491,90 ,

„ 784,77 „

zum Hoch - und Niederstellen ,
kaust man am besten und billigsten in der Sttthlfadrik von

Künstliche Zahne
schon von 3 Mk . an .

Jean Berthold , Langgasse 40 , 2 St .

Portieren
mit Franzen ,

Meter lang , 3 Mark per Shalws ,
» » 3M * » »
M « 4 n 7» TI

J , f . Suth . Wiesbaden .
Friedrichstrasse 8 u . 10 . 25

Die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen :

„ 5 . 20 „

Schlofferarbeiteu , „
Anstreicherardeiten , „

^. . . . . ^ . ^ . .

'

1 .

'

.
- WlflkigeruH .

Uebermorgen Mdntag , 18 . Dez . e . , Morgens'
IO1

2

3/

* und Nachmittags */»» Uhr anfangend ,

versteigere ich in meinem Auctionslokale ,

3 . Adolphstraße 3
,

B Sammlung verschiedener , besonders schöner Knnst -

enstände , als :

Gruppe « , Figuren , Base » re . in Porzellan ,

Elfenbein , Silber , Oelgemälde alter « nd

mod . Meister , Brillanten , als : Broche » ,
Armbänder , Nadeln , Ringe « . dergl . m .

tzffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Besichtigung findet Samstag , Nachmit -

ßags von 2 - 5 Uhr , « nd SvUNtag , Vormit¬

tags i/sl2 — ll» 2 Uhr und Nachmittags von

6 - ^ 4 Uhr , statt . 386

Wilh . Klotz ,
Kunstauctionator u . Taxator .

Etageren 24621

Privat - ElltbiitdiMs - Anstlilt
von Fr . Crotto , deutsche Heb . 1 . R .

( langjährige Praxis ) , rue Sohet SS . Lüttich , Belgien . Absol .
Discret . , da keine Anzeige in die Heimatb .

Bekanntmachung .
ES luirb hiermit zur öffentlichen Kenntlich gebracht , daß in

diesem Jahre in Wiesbaden an den Sonntagen in den letzten wer

Woche « vor Weihnachten in allen Zweigen des Handelsgewerbes
iine Verlängerung der Beschästigungszeit von 3 — 7 Uhr Nach¬

mittags zugelassen worden ist . . . . . „ . , .
Du betreffenden Sonntage fallen tn diesem Jahre auf den

3 ., 10 ., 17 . und 24 . Dezember .
Wiesbaden , den 18 . November 1893 .

Dienstboten - Abonnement .
Das Dienstboten - Abonnement für Verpflegung erkrankter

Dienstboten besteht auch für das Jahr 1894 fort Dieiemgen

Bewohner hiesiger Stadtgemeinde , welche diesem Abonnement bei -

.zutreteu , oder diejenigen seitherige » Subscribenten , welch « aiiszu -

trcten gesonnen seüi sollten , werden ersucht , dies bei der Berwaltnng
des städtischen Krankenhauses anzuzeigen ; im Falle keine Abmeldung

erfolgt , wird die bisherige Subskription sür das Jahr 1894 als

jortbestehend

angesehen . Die Bestimmungen über das Abonnement

ind in dem Biirean des städtischen Krankenhauses unentgeltlich zu
>aben und erfolgt die Erhebung des Jahresbeitrags , welcher für eine

ubscribirte Person auf 6 Mark festgesetzt ist , von Mitte Dezember er .
ab durch beu Kaffen boten des städtischen Krankenhauses . Zuni
Schluffe wird ausdrücklich bemerkt , daß die Dienstherrschaften gut
daran thun , ihre sämuttlichen Dienstboten zu versichern . Wenn

solches nicht beliebt wird , sind die Namen der zu versichernden
Personen regelinäkig an - bezw . abzumelden ; in ersterem Falle ist

Namensangabe , sotvie das Au - und Abinclden der Dienstboten nicht
erforderlich . Personen , welche unter das Kranken -Vcrficherungs -

Eesetz fallen und demgemäß zur Ortskrankenkasse anzumelden sind ,
werden zum Abonnement nicht angenommen . *

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1893 .
Stadt . Krankenbans -Direction . Dr . Elenz .

Bekanntmachung .
Die Verloosung der Marktplätze zur Ausstellung von Ehrist -

bänmchen auf dem Wekhnachts -Wochenmarkt findet Montag , den
18 . d . M ., Vormittags 10 Uhr , im Acciseamtslokale statt . *

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1893 .
Das Acciseamt . Zehrung .

Herren - Cravatten
.

Deck - Cravatten , Stück von 7 Pf . an .

Schwarze u . färb . Schleifen , St . v . 10 Pf . an .
Neuheiten in Regatts und Selbstbindern in ;

eleganten Farben und schwarz .

Hcrmi - Hütc
und

Knaben - Hüte
in größter Auswahl , neue eleg . Forme «

« nd Farven , z » de » billigste « Preisen
empfiehlt die 24620

FUzhnt - Fabrik
von

Knd die Wittwe des Maurers in Breithatdt , Ä
Wehen , sind im Tagblatt -Verlag ringegangen : Bon Ungen . 2 M

v . S . 3 M ., Ungen . 3 Mk ., Frau Kommerzienrat S . 5 V

Frl . Lense 2 Mk ., N . 9L ISO Mk ., Frau Weber Wwe . 50 4

Frau E . P . 5 Mk ., G . B . 2 M ., Paulme 3 Mk ., Frau S . Men

2 Mk ., M . M . 50 Pf ., Ungen . 1 M ., Fmu Rechnmigsrath Fw
3 Mk ., Frl . Voß 1 Mk ., Frl . v . E . 1

Ungen . 5 Mk ., R . 1 Mk ., K . S . 2 M .,
1 Mk . , Lehrer E . 5 Mk ., zusammen 51
Dank und die Bitte » m weitere Gaben .

Große
Moaren - Verslelgerung .

Uebermorsten Msettag , » en 17 . , und Dienstag , » en

J8. er . , jedesmal Barmittags 97 « w . Nachmittags 27 - Uhr
nfachend , versteigern wir zufolge Auftrags im

Rheinischen Hof
,

Ecke der Maner - und Xeugaffe ,
ra . 400 Paar Herren - , Damen - und Kinder - strefel , Winter -

Stirstl , Pantoffel , schwarze u . bunte Tricottaillen , Blousen ,
Kindermützen , Kinderkleidchen , woll . Westen , Bett - u . Hand¬
tücher , Unterjacken und - Hosen , Normal - Hemden , Muffe ,
Hemdenbiber , Unterrock - u . Kleiderstoffe , Herren - u . Knaben -

Ueberzieher , Herren - u . Knaben -Anzüge , einzelne Hosen , sowie
ca . 2 Etr . Gerste u . Bohnen in kl . Quant -, 3000 Cigarren ,
5000 Cigaretten rc .

öffentlich b tont prix gegen Baarzahlung .
Sämmtnche Gegenstände eignen sich sehr zu Weihuachtö -

Kescheuke « und machen wir auf diese Versteigerung bcionders
Mlsknerkiam . 415

Beinerner & Berg ,
Auktionatoren nnd Taxatoren .

Büreau r Michessberg 22 .
1

Dotzhetmerstratze 4tz , Ecke d . Kaisek-^ riedrich -Ring , 2 Zim .
<Ane Küche zu vermiethen . Näh . 1 . Stock .

Ein junger , still fleißiger , überall wohl gelittener Mann meiner
Gemeinde , seines Handwerks Maurer , der sich am Munde absvarte ,

um seiner Frau und seinen vier Kinderchen Samstags möglichst cid

Heimzubringen , ist von Influenza befallen worden , zu welcher sich
schwere Lungen - und Rippenfell -Entzündung gesellte, und da jeiä
Körper , durch die Entbehrung zu Gunsten seiner Familie entkräftet ,

keinen Widerstand leisten konnte , bereits erlegen . Wer hat Ohr und

Herz für sein Jammern auf dem Sterbebette und seine arme Fawus -

und tdut seine milde Hand auf ? Hülfe thut bitter noth , da die

verwaiste Familie mir vom Verdienste des Mannes lebte nnd der

NUN Gu ^ bkibt .
Gaben nimmt entgegen der Tagblatt -Verlag uud Pfarrer

Mager in Bretthardt , Post Wehen . ,



bringt ihr bedeutendes Lager in

seien

24569

'
apez . B . l > avid <

W eihnachts - Ansverk auf .

24318

23975

Ecke der

Kirchgaffe .

Seit über 30 Jahren

rühmlichst bekannt und

allgemein bevorzugt

kg .
Otto Rus

,

Uhrmacher

Ko . 388 . 41 . Jahrgang

erwähnt : Entschieden freisinnige Haltung .

Taffähniaschinen

Ern braver solider Arbeiter erluiltHst und

Näh . Hermannstraße 6 , 1 St .

Plüsch - Garnitur mit Rampenfassm
kaufen . Näheres Bleichstraste 12 denn — r . „.

Cnivre poli - Spiegel , 48 —78 , Krystall -Vasetteglas billig
zu verkaufen Langgasse 48 , Seitenb . P . 24545

Christlicher Arbeiterverein .

Familien - Zusammenkunft « 2

Sonntag , Abends 8 Uhr (Hospiz des Vereinsh .}

M Schweizer , mit oder ohne einlegbaren Walzen , von

D 8 bis 250 Mk . , Symphonion , Polyphon ,

G Ariston , Mignon zu Fabrikpreisen , Dreh -

@ dosen von Mk . 1,50 an . Große Auswahl in
® Notenblättern .

E Ferner empfehle mein reichassortirtes Lager in Uhren

M und Ketten zu reellen billigen Preisen unter

Ecke der

Friedrichstraße .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag r Langgaffe 37 . 16 . Dezember 1898 . Seite 18

neaterm Einkaufs - Preis .

Es bietet sich dem hochverehrten Publikum also die denkbar günstigste Gelegenheit , oben

Stirnen Blick
in die in Mannheim im 88 . Jahrgange erscheinende
Wene Badische Landeszeitung -, Mannheimer
Anzeiger und Handelsblatt ,

und
Sie finden

dass dieselbe rasch und sicher über alle Vorgänge des
öffentlichen Lebens orientirt . Als besondere Vorgänge

Ausgedehnter Depeschendienst . Ausführliche steno¬
graphische Berichte über die Sitzungen des Reichs - und
Landtages . Ausführlicher Handelstheil , Feuilleton grossen
Styls , tägliches Unterhaltungsblatt

1OOO Mark
brauchen Sie nicht zu besitzen , um die „Neue Badische
Landeszeitung

“
, die einzige Zeitung Südwestdeutschlands ,

welche sich den grössten politischen Zeitungen
Deutschlands ebenbürtig zur Seite stellen kann , lesen zu
können , sondern Sie abonniren für nur Mk . 3 . 35 bei
allen Postanstalten und Briefträgern für das mit dem
1 . Januar beginnende neue Quartal . Probenummern ver¬
sendet die Expediten unentgeltlich portofrei . Neu hinzu¬
tretende Abonnenten erhalten die bis Ende des Monats
erscheinenden Nummern gratis .

Wegen giinMer GeWstMWe
werden sämmtliche fertige

Herren - n . Knaben - Oarderoben
zu außergewöhnlich billigen Preisen und in guter Ver¬
arbeitung abgegeben .

Ein Posten Herren - Hüte ,
nur letzter Saison , weit unterm Preis . 24608

M . Walter ,
3 . Michelsberg 3 , nahe der Lauggasse .

Äusser meinen allgemein als vorzüglich bekannten
italienischen Rothweinen führe ich nunmehr noch eine
ganz billige Sorte :

„
Vino Italiano “

ä 55 Pf . per Fl ., bei 10 Flaschen ä 50 Pf . pr . Fl .
ohne Glas . Der Wein ist sehr preiswerth u . als Tisch¬
wein bestens zu empfehlen .

J . Rapp , <xoltigasse 2 ,

Delicatessen - Geschäft Weinbau n . Weinhandlung .
Telephon No . 358 .

Mein „ Vino Italiano “ ist auch in meinen bekannten
Verkaufsstellen zu gleichen Preisen zu haben . 23317

> Nm 1 Mark
YWeine Feder in eine Chlinder - oder Ankernhr ,
Sr Reinigen 1 . 50 Mk .

Spies , Uhrmacher , 35 . Römerberg 35 .

Schirm - Fabrik M
von

F . Fischbach Nachfolger
( Beter Hindshofen ) . ~

iut erhalten , sowie Mäntel , Damen - Mänlei , Jaquettes , Herren
Samen - Kleider , sowie neue Anzüge find billig abzugcben .

J . Fahr , Goldgasse 15 .

Guter bürgerlicher Mittagstisch 45 Pf .
und warmes Abeuvesten 30 Pf . und

höher Schulgaste 11 bet Philipp itoih .

bei 24014

Carl Kreide ]
,

Webergasse 42 .

Trauer - Hüte ,

sowie garnirte Damen - Hüte schon von

Mk . 3 . — an in großer Auswahl zu billigsten
Preisen stets vorräthig .

A . Wolff , Kleine Bmgstr . 10
( nächst der Webergasse ) .

Ss « 2 § s = E

für Damen , Herren und Kinder in Empsehlung .
Bekanntlich 24378

größte Auswahl und billigste Preise .

Wegen gänzlicher Aufgabe nachstehender Artikel :

Fächer für Promenade und Gesellschaft ,

Photographie - Albums ,

Holzcassetten mit ächten Beschlägen für Photographien , Schmuck

und Cigarren ,

Kteise - Kecessaires mit vollständiger Einrichtung ,

sowie eine Parthie zurückgesetzter Bronzen ;

verkaufe , um damit zu räumen ,

Garantie .

XC .
Kemmer

,

f Uhrmacher ,

LW Kirchgaffe 31 ,

Ecke der Friedrichstraße .

JProspecte !
zur Massenvertheilung in Zeitungen ,

in Rotationspressen - Druck , auf farbigem wie weiuem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

L . ScheUenberg ’ t^ Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

genannte Artikel in guter frischer Waare zu noch nie dagewesenen Preisen zu kaufen .

Hochachtungsvoll

Heinrich Bickmeyer .

Wilhelm - und Burgs trassen - Ecke .

Eine leichte gebrauchte einspännige

Federrolle
gesucht von Milchkur - Anstalt 24607

j . Mcrrem . Mainz , Neubrunnenplatz 1 .
‘

Aepsel per Kpf . von 20 Pf . an bis zu den sst . ^ afeliipseln
zu haben Adolphstraße S , Stb . r . 2 Treppen .

Namen - Stickereien
in Weitz , Seide und Gold in feiner Ausführung und zu billigsten
Preisen . 24599

E . Mayer , geb . Hartung , Karlstrasse 25 .

Münchener Aufzeichnungen
für Handstickereien , angef . und fertige Stickereien ,

Klöppel - Spitzen ,
dm damit zu räumen , billig abzugeben .

Aufzeichnungen jeder Art werde « billigst angesertigt

_ _______ Friedrichstraße 14 , 1 . Et .

> ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® 8 @ ® ® ® S ® ® ® ® ® ® © ® ® ® ®

©
Inhaber des

C . Theod . MZllsr
'
schen

UOsIWts
Mühlgasse 4 .

Zu bevorstehenden
Weihnachten

bringe mein Lager

aller Arten Uhren
in empfehlende Erinnerung .

Zusicherung gewissenhafter und aufmerksamster Be¬

dienung . 24329

Eieti ;

M

13
Mk
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22965

im Hotel Adler .Wäsche - Fabrik
tag stattsindenden 482

bis längstens

billigen Preisen . 24606

iriecKCapeileTSynagoge . Kochfaru n n e n p I e t Z.

s

C z 0
15 !

i Heiler Pfälzischer Kurier I
8 -

■»

24088von

sind die besten 24598

von 500 Bogen Ab jedes Quant uni ,246165 Pf . billiger .
H . Sclinmacher , Hcllmundstraße 37 .

32 ,

H

S

v

Wilhelm Reitz
,

22 . M - rktftratze 22

sämintlicher Manufaktur - und Weiß -

waaren , besonders Kleiderstoffe , zu

ganz bedeutend herabgesetzten wirklich

5
:s

3

N ®

Großes Korbwaaren - nud

Kinderwagen - Magazin

Sitz und beste Arbeit .

Proben stehen zu Diensten .

Weinhandlung P . Wollweber
28 . Nicolasstraße 28 .

Grotzer

MkihNAr - AWiiklkliils

unfein II . Präsidenten , Herrn 3 . Cb . tiliicuiich , einzureichen .
Der kleine Rath .

Weihnachts - Bestelhingen erbitte mir frühzeitig .

Julius Heyman »
,

Einwickel - Seiden - JPapiere
( weiss und farbig )

" B “ Bossong
’

s LEBKUCHEN S -

Christbaum - Schmuck !
Das Neueste , Eleganteste in grösster Auswahl .

Das Neueste in praktischen Liditerlialtern .

Wachs - und Parafin - Lichtchen .

Christbaumschnee . 24423

Lametta in Gold , Silber und buntfarbig .

Ijoiiis Schild , 3 . Langgasse 3 .

d Die billigste und habet @
reichhaltigste Zeitung™

der Pfalz ist der in
”

S Ludwigshafen a Rh .
M täglich erscheinende

O « § S 2
tß "

5
’
s “

flj S a 2
S , s &H ® S

Cnml - to
„
Narrhalla

“

Zu unserer am Neujahrs

Ai stoss ,
« jsr

Tic Preise sind äußerst billig gestellt . 24403

Uefcr
. ehr preiswürdig

L . Sehellenberg
"
sehe flof - Buehtlruekereij j

Wiesbaden , Langgasse 2
*7 .

ir ’ -h £® S o §
a " X .a

l ir 5
es g

SS 8
'
s
e e
ti >

*
    d apres 1

n Marie Larrnä ^ b )
'

vis a vis le Manche x — z
<z

O tlsfe I
dargeslellt von ApotheKer .

OTTO SIEBERT WIESBADEN .
“

Kafhol -Kirghe, _________________C u r h a u s .__________ __ Evangel .Kirche .

Br

9

Hemden nach Maass oder Muster
aus sehr gutem Madapolam mit 3 - fach leinener Brust

per Stück 4 Mark .

Diesem Artikel widme ich eine ganz besondere Sorgfalt , garantire für tadellosen

Linoleum
, Läufer und Vorlagen ,

erste Qualität , in verschiedenen Größen und sehr hübschen Dessins
eingetroffen bei

Höchst » ractische Weihrnchtszescheikc
sind die so beliebt gewordenen Kistchen in elegantester Ausstattung von 6 , 12 , 25 ec . sortirten Flaschen : Wein ,

Champagner , Cognac und Südweiu und offerire solche zu Mark 10 , 15 , 20 , 30 , 50 re . Auch werden solche
Kistchen auf Wunsch besonders sortirt . Für feinste , beste Qualität und absolute Reinheit wird garantirt . 24404

Ludwigshafener Anzeige - und Handelsblatt
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® Jnsertionsorgan ersten
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Anzeigen sind von durch - Z

schlagendem Erfolg . d
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L Ackermann Wwe „
9 . Ettenbogengaffest , am Markt .

Ein sehr willkommenes Weihnachts¬
geschenk ist ein bequemer Ruhcststcl v .
6 Mk . auf ., Blumentische v . 4 Mk .
an , sowie alle mögliche Korbwaaren in

größter Auswahl zu allerbill . Preisen .

WeinhanSlung
Empfehle selbstgezogene Weine von 60 Pf . , Noth -

wein von 1 Mark an . Bei Abnahme von 12 Flaschen

8)
S

fl

.2

i

Turn ■ V erein .

Am 2 . Weihnachts - Feiertage , Abends
rlL M 8 Uhr , findet in unserer Turnhalle , Hellmuud -

straße 33 , unsere diesjährige

M Weihnachts - Feier
( verbunden mit Tombola ) statt , wozu tvir unsere

Mitglieder und Gäste ergebcnst einladen .

Wegen cinznführenden Fremden und Familien - Mitgliedern
wollen sich unsere Mitglieder an unseren Vorsitzenden , Herrn
Lehrer w . Schmidt , Platterstraßk

' 48 , wenden . 292

Der Vorstand .
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CköffUHS - MtzH
mit Kall

in den Festsälen des

Taunus - Hotel

si » d Borträge « • Lieder
27 . Dezember , Mittags 12 uhr , an

Ausverkauf
.

an

Rum

werdenesentlich

auss ' iinzwischen wie seither

heute ab bis Weihnachten meine sä

änzlicher Auflösung ; meines Geschäfts verkaufe ich von
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